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Finanz - Sanktionen gegen Italien .

Auch am Sonntag entscheidende Beratungen in Genf . — England fordert Weltboykott

italienischer Waren . — Siegesfeier in Adua .

Ein anderer Krieg .

as . Berlin , 14 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Genf ist man auch « m gestrigen Sonn¬
tag , nicht untätig gewesen , sondern hat die Sanktions -
nmßnahme Nr . 2 , die offensichtlich auf eine völlige
Kreditsperre gegen Italien hinausläuft , so¬
weit vorbereitet , daß sie noch im Laufe des heutigen
Nachmittags von der großen Sanktionskonferenz end¬
gültig gebilligt werden kann . Der Entfchlietzungs -
rext ist im Augenblick noch nicht bekannt . Er
wird zunächst noch , da er für Die Banken der ganzen
Welt von größter Bedeutung ist , geheim gehalten
und soll erst nach der endgültigen Beschlußfasiung ver¬
öffentlicht werden . Darüber hinaus versuchen die
Engländer auch eine Wareneinfuhrsperre
gegen Italien durchzusetzen , eine Sperre , die
sich von Woche zu Woche verschärfen soll und außerdem
einen Boykott italienischer Waren , um
Italien die Möglichkeit zu nehmen , durch Berkaus seiner
Erzeugnisse Devisen zu erwerben . Man sicht , Herr
Eden geht aufs Ganze . Jedenfalls Zeigen sich
auch die Sowjetrussen neuerdings sehr
eifrig , einmal wohl aus ihrer Abneigung gegen den
Faschismus heraus , zum anderen aber auch , um sich bei
den Engländern lieb Kind zu machen . Noch sind aber
nicht alle Schwierigkeiten überwunden , da die Welt¬
wirtschaft darniederliegt und jedes Land sich mehr als
chm lieb ist mit dem Arbeitslosenproblem befassen muß ,
will niemand gern auf die Möglichkeit verzichten , seine
eigenen Waren zu verkaufen . Die Italiener geben
sich noch wie vor den Anschein , als ob sie die Wirt¬
schaftssanktionen ganz kalt lassen würden .
Darauf sei man vorbereitet und die Welt werde ihr
blaues Wunder erleben , denn dann werde Italien aus
Milch Baumwolle machen .

Immerhin bringt die Sanktionsfrage , die die Eng¬
länder ganz gewiß nicht einschlafen lassen werden , doch
einen gewissen llnsicherheitsfaktor , wenn man die
Aussichten des abessinischen Feldzuges
untersucht . Es scheint , als ob die italienische Süd¬
armee , die von Somaliland aus vorgeht , in der letzten
Zeit gute Fortschritte gemacht hat . Auch die Ost¬
armee , die sich mit der Südgruppe vereinigen und die
gemeinsam die Eisenbahn Addis Abeba abschneiden
sollen , kommt langsam voran . Ziemlich unver¬
ändert liegen die Dinge an der Nordfront . In
Adua hat gestern allerdings eine Siegesparade
vor dem Oberbefehlshaber General de Bono stattge¬
funden und man hat hier ein Denkmal zur Erinnerung
an die 1896 bei Adua gefallenen Italiener ( „ Gerächt
am 6 . Oktober 1935 “

) enthüllt . Bon Fortschritten an
dieser Front ist dagegen nichts zu hören . Die Italiener
geben sich freilich neuen Hoffnungen hin , nachdem Ras
Eugsa sich zu ihnen bekannt hat und einen Teil seiner
Leute mitbrachte , wobei die Angaben über die
Zahl der Überläufer freilich sehr weit
auseinandergehen . Nach berühmten Mustern
soll Ras Eugsa zum Eegenkaiser ausgerufen wer¬
den , wofür man jetzt schon Propaganda macht .
Italienische Blätter erklären auch , daß er eigentlich
Überhaupt der legitime Kaiser sei . In der Praxis aber
wird es weniger auf solche papierenen Erklärungen an -'
ammen als vielmehr darauf , ob man diese Ansprüche

wit Waffengewalt durchsetzen kann . Immerhin hoffen
d '-e Italiener , daß nach der Unterwerfung Ras Eugsas
nun auch die Nordarmee Fortschritte machen wird . Dem
Völkerbund macht man » n Rom zugleich den Vorwurf ,
daß er durch die Aufhebung des Waffeneinfuhrverbotes
^ ach Abessinien den Krieg nur verlängere und blutiger
gestalte .

, Während die Welt so von Krieg und Kriegsgeschrei
widerhallt , hat das deutsche Volk nun seinen Krieg ,
? on dem auch Dr . F r i ck in seiner Rede in Saarbrücken
chrach. seinen Kampf gegen Hunger und Kälte

gestrigen Sonntag eröffnet . Damit hat eine Schlacht

Monnen , die keine Wunden hinterläßt , sondern nur
Wunden heilt . Die ersten vorläufigen Ergebnisse zeigen
dabei , daß die Opferfreudigkeit picht nachge¬
lassen hat , daß überall der Appell des Führers be -
wlgt wurde und diese ersten Ergebnisse lassen es auch
chs sicher erscheinen , daß die Zahlen des Vorjahres

^ erall erreicht und in sehr vielen Orten sogar über -
i - affen wurden . Es sei dabei daran erinnert , daß Die

^ tttopfsonntage int vorigen Winter insgesamt 29,5
Millionen Mark brachten , allein im Gau Hessen - Nassau

1385 195 .29 RM ., ganz abgesehen von der hohen
ideellen Bedeutung dieser , wie der Führer sagte ,
E h r e n t a g e des deutsche n Volk e s .

Vor dem Abbruch
der englisch - italienischen Beziehungen ?

Paris , 14 . Okt . Der Genfer Sonderberichterstatter
der französischen Nachrichtenagentur Haoas meldet , daß
sich der englische Minister Eden mit der Absicht trage ,
sich Mitte der Woche nach London zu begeben , um seiner
Regierung Bericht über die letzten Beschlüsse ircs Völker¬
bundes zu erstatten . Im Zusammenhang mit diesen
Beschlüssen behauptet der Berichterstatter , daß sich die

englische Abordnung eingehend mit dem Gedanken
eines Abbruches der dstplo matifchen
Beziehungen mit Italien befasse . Hierbei scheine
sie von den Dominien und auch von einigen anderen

Brächten , insbesondere von Holland , u n t e r st ü tz t

zu werden . Wenn jedoch eine solche Maßnahme vorge¬
schlagen würde , so werde sie auf starken Widerstand von

feiten einer Reihe anderer Staaten stoßen , weil mit
dem Abbruch 'der diplomatischen Beziehungen auch jede
Hoffnung auf eine Wiederaufnahme von Verhandlun¬
gen mit Italien aufgegeben werden müsse .

Morgenthau in Paris .

Paris , 14 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der „ New
2) ork Herold

" teilt mit , daß der Staatssekretär des

amerikanischen Schatzamtes , Morgenthau , in Paris

eingetroffen ist . Mehrere Mitglieder des diplomatischen
Korps haben ihn am Bahnhof empfangen . Man hält
es nicht für ausgeschlossen , Daß Morgenthau in Paris

Besprechungen über die W ä h r u n g s st a b i l i s i e -

rung haben wird und sich auch über andere finanzielle
Fragen mit den zuständigen hiesigen Kreisen unterhalten

dürfte .

Das amtliche
Memeler Wahlergebnis .

81,17 % der Stimmen für Deutschland abgegeben .

Memel , 14 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) 3m Memeler

Amtsblatt wird am Montag ein Beschluß der Wahllreis -

kommiffion vom 12 . Oktober mit der Bekanntgabe der end¬

gültig festgestellten Abgeordneten des künftigen Landtags

veröffentlicht . Danach entfallen nun auch nach der amtlichen

Feststellung 24 Abgeordnete auf die Einheits¬

liste und 5 auf die litauischen Li st en . Wie fest¬

gestellt wurde , find insgesamt 1962 061 gültige Stimmen ab¬

gegeben worden , davon entsallen auf die Einheitsliste

1592 604 und aus die 6 litauischen Listen zusammen 369 457

Stimmen . 81,17 % der Wähler stimmte also für die Ein¬

heitsliste .

An der mandschurischen Grenze .

Moskau , 13 . Okt . Sowjetamtlich wird mitgeteilt : „ Am
6 . Oktober wurde eine aus drei Mann bestehende Abteilung
der so wst e t ru sfisch e n Grenzwache an der mandschu¬
rischen Grenze auf sowjetrussischem Boden in einiger Ent¬
fernung von der Grenze von einer Abteilung japa¬
nisch - mandschurischer Soldaten überfallen .
Die Japaner waren 20 Mann stark und standen unter dem
Befehl eines Offiziers .

Am 8 . Oktober wurde wiederum eine Grenzverletzung
durch eine japanisch - mandschurische Abteilung festgestellt .
Die Sowjetregierung hat darauf in Tokio entschiedenen
Protest eingelegt .

Zu dem ernstesten Zwischenfall ist es jedoch am 12 . Okt .
gekommen . Eine aus 50 Mann bestehende japanisch -
mandschurische Abteilung überschritt die Grenze und drang
über einen Kilometer tief auf Sowjetboden ein . Eine
Streife der sowjetrusfifchen Grenzwache , di « aus zwei Mann
bestand , wurde von den Japanern beschossen . Die Streife
zog sich zurück bis zum Standort einer etwa 2 % Kilometer
entfernt liegenden Abteilung der sowjetrussischen Grenz¬
wache . Die Japaner drangen jedoch nach . Als Hilfe herbei¬
eilte wurde von japanisch - mandschurischer Seite das Feuer
— und zwar Gewehr - und Maschinengcwehr -
fcuer — eröffnet . Auf Sowjet feite gab es
Tote und Verwundete . Nach den bisherigen Fest -

Diplomatie gegen Völkerbund ?

Immer stärker macht sich feit einigen Tagen ein Zug
bemerkbar , der in versteckter , aber leicht verständlicher

Form darauf hinzudeuten bemüht ist , daß neuerdings
die Gegensätze zwischen Diplomatie und

Völkerbund wieder stärker werden . Die Ver¬

suchung , einer solchen Darstellung Glauben zu schenken ,

liegt außerordentlich nahe . Gern und häufig ist der

Völkerbund während seiner bisherigen Geschichte als

die spanische Wand benutzt worden , hinter 'der sich das

eigentliche diplomatische Geschäft abspielte , wobei der

Völkerbund dann lediglich späterhin die Kulisse abgab ,
vor der die im geheimen abgeschlossenen Geschäfte ihre

feierliche Weihe erhielten . Man war sich inzwischen

hinter ' den Kulissen meist auch darüber klar geworden ,
welche Formel anzuwenden war , um die gefaßten Be¬

schlüsse mit dem Völkerbund und seinem Pakt in Ein¬

klang zu bringen . Als England vor einiger Zeit auf

der Genfer Szene erschien , um sehr energisch seinerseits
die Führung der Völkerbundsangelegenheiten in die

Hand zu nehmen , da die französische Führung aus der

ganzen Front versagt hatte , schien der Augenblick ge¬
kommen , um den Völkerbund aus dieser wenig rühm¬

lichen Lage zu befreien . Damals schon ist allerdings

auch verschiedentlich die Frage aufgetaucht , wie lange es

dauern würde , bis wieder alles beim alten wäre . Das

sehr scharfe englische Dementi , das erst kürzlich jede

Möglichkeit von Dreierverhandlungen zwischen Eng¬

land , Frankreich und Italien ablehnte , kann als ein

Versuch ausgelegt werden , gegen die Wiedereinführung
der alten Methoden einzuschreiten . Daß man auf

italienischer Seite an diesem Willen und an der Völker¬

bundstreue Englands überhaupt Zweifel äußert , ist an

Hand der gegebenen Lage durchaus verständlich . Die

Ansicht , daß England heute ebenso wie Frankreich

früher den Völkerbund nur als ein Instrument seiner

Politik betrachtet , das es fallen lassen wird , sobald es

seiner nicht mehr bedarf , ist ja wiederholt in der

italienischen Presse aufgetaucht . Auf der anderen Seite

aber ergibt sich die Frage , ob es überhaupt praktisch

möglich ist , im Rahmen einer Einrichtung wie der des

Völkerbundes nützliche Arbeit zu leisten . Man kann ,

so kann man hören , vielleicht für einen Sonderfall eine

Mehrheit zusammenbringen , wie dies jetzt soeben ge¬

schehen ist . Die Beständigkeit und Leistungsfähigkeit
einet solchen Mehrheit ist aber völlig abhängig von

dem Nutzen , den sich jedes einzelne Mitglied dieser

Mehrheit für seine eigenen Ziele von dem Festhalten

an einer solchen Politik verspricht . Man brauchte nur

in diesen Tagen die Weltpresse aufmerksam zu ver¬

folgen , die Auslegungen und Porbehalte beispielsweise

in der Sanktionssrage zu studieren , um eine Vorstellung

von den sich hier ergebenden Schwierigkeiten zu be¬

kommen . Immer wieder wird es der diplomatischen
Kleinarbeit , des Ausgleichs der Interessen hinter den

Kulissen bedürfen , um nach außen den Schein einer

Einigkeit zu erwecken . Wenn aber die diplomatische
Kleinarbeit doch unerläßlich ist , wozu , so fragt man sich ,
bedarf es dann eigentlich der kostspieligen Fassade des

Völkerbundes ? Die Gefahr liegt nahe , daß er sich mehr
und mehr nur zu einem Hemmschuh der fruchtbringen¬
den diplomatischen Arbeit auf Dem direkten Verhand¬

lungswege erweist — eine Befürchtung , die ja , wenn

auch erfolglos , nicht zum erstenmal geäußert wird .

stellungen hat auch die japanisch - mandschurische Abteilung
Opfer zu verzeichnen .

Die Sowjetregierung hat ihren Botschafter in Tokio

angewiesen , bei der japanischen Regierung schärfsten
Protest einzulegen und den Vorschlag auf Einsetzung eines
gemischten Ausschusses zu übermitteln , der eine Prüfung der
Zwischenfälle an Ort und Stelle vornehmen soll .

"

Eine japanische Stellungnahme zu diesen Vorfällen liegt
noch nicht vor .

Noch keine japanische Antwort .

Tokio , 14 . Okt . ( Eigene Drahtmeldung .) Der sowjet¬
russische Botschafter Jurenew überreichte am Atowtag dem
japanischen Außenminister Hi rot a die amtliche sowjet -

ruffische Protestnote wegen der gemeldeten Zwischenfälle an
der sowjet - russisch - mandichurischen Grenze , die sich bei Sui -

fenho , nordöstlich von Wladiwostok , und in der Nähe der be¬
kannten GrenKation Pogranitschnaja , ereignet haben . Ein
schriftlicher Protest über die Vorfälle war bereits am Sonn¬
tag in Tokio eingetroffen . Der japanische Außenminister
erklärte dem Sowjetbotschafter , daß er erst den Bericht über
die Zwischenfälle aus Mandschukuo ob märten müsse , bevor er
eine Antwort auf den Protest erteilen könne . Er schlug ferner
vor , die Verhandlungen über die Bildung einer ge¬
mischten Grenzkommission zu beschleunigen , um

ähnliche Fälle in Zukunft zu vermeiden .
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W UntmüHfng öts los KW ort Ue Jolgtn

Laval fordert Verständnis für feine Politik

Der italienische Gesandte Sinei festgenommen

|C=

Jemen verstärkt seine Küstenbefestigungen .

London , 14 . Okt . Aus Aden wird berichtet , daß der
Imam von Jemen die militärische Bewachung und die Be¬

festigungen an der Küste verstärke , besonders in den Hafen¬
städten Hodeida , Mokka und Schech Said . Dies wird in Zu¬
sammenhang gebracht mit der Ablehnung des italienischen
Ersuchens , Schech Said als Genesungsstätte für italienische
Soldaten benutzen zu dürfen .

befürchten , kann ich sagen , datz in meinen Unterhaltungen
mit den englischen Ministern davon niemals die Rede
gewesen ist . In Übereinstimmung
fatzungen haben wir l

'

Der zweite Sekretär der Gesandtschaft
gewaltsam abgeschoben .

Italienischer Posten

auf dem Fort Addi Areb in der Nähe von Adua .
( Scherls Bilderdienst , M . )

Seite 2 . Nr . 281 .

gewesen ist . In Übereinstimmung mit den Völkerbunds -
satzungen haben wir die Maßnahmen wirtschaftlicher und
finanzieller Art ins Auge gefaßt , deren Einzelheiten gegen¬
wärtig von den Sachverständigen geprüft werden . Für die¬
jenigen , die versucht sein könnten , uns in Gegensatz zu Eng¬
land zu stellen , füge ich hinzu , daß England niemals
selbständig und außerhalb des gemeinsamen
Völkerbundsrahmens hat vor gehen wollen .
Unsere Erklärungen vor dem Völkerbundsrat und vor der
Völkerbundsoersammlung sind stets gemeinsam gewesen , wie
auch unser Handeln stets gemeinsam sein
wird . Eden und ich sind von der gleichen Sorge und von
dem gleichen Willen beseelt , auf der Grundlage des Völker¬
bundspaktes eine freundschaftliche Regelung des Streitfalles
zu finden . Man mutz wissen , daß jedes Mißverständnis
unserer öffentlichen Meinung über die Loyalität der fran -
zöftsch -cnglischen Beziehungen der Sache des Friedens nur
schaden kann . Die aufrechterhaltene und verstärkte
Freundschaft zwischen Frankreich und Groß¬
britannien ist die unentbehrliche Voraussetzung des Er¬
folges . Damit meine harte und zugleich vornehme Aufgabe
erleichtert wird , fordere ich von allen Franzosen Verständ¬
nis . Die Franzosen brauchen nur gerecht zu bleiben , um
ihre Ruhe und ihre Kaltblütigkeit zu bewahren ."

wurde jedoch von den britischen Behörden abgelehnt Als
Begründung für diese Haltung wurde hier bekannt , datz
Aden bereits umfangreiche Kriegsvorbe -
rertungen trifft . Auf den die Stadt und den Hafen um -
gebenden Hohen werden F l i e g e r a b w eh rge schütz e
aufgestellt und ine in Aden ansässigen Frauen und Kin¬
der mußten bereits die Stadt verlassen .

Kein Gegensatz zu England .

Paris , 13 . Okt . Angesichts der Mißstimmung , die sich
gegenwärtig in dem größten Teil der französischen Presse
gegen England zeigt , hat es Ministerpräsident Laval für
angebracht gehalten , beruhigend einzugreifen . In einer Er¬
klärung , die Laval am Samstagabend einem Vertreter der
Agentur Havas abgegeben hat , bringt er zum Ausdruck , daß
ledes „ Mißverständnis " in der französischen öffentlichen
Meinung über die Loyalität der französisch -
englischen Beziehungen der Sache des Friedens
nur schaden könnte . Im einzelnen erklärte Laval : „ Ich
mochte die französische öffentliche Meinung beruhigen . Die
Lage ist zweifellos heikel . Aber die französisch - englische Zu¬
sammenarbeit , die sich in Genf in größter Herzlichkeit be¬
stätigt hat , wird im Interesse des Friedens fortbestehen .
Denfemgen , die militärische Sühnematznahmen

Addis Abeba , 13 . Okt . Der italienische Gesandte Graf
Vinci wurde am Samstagnachmittag um 5 % Uhr festgenom -
men . Die abessinische Regierung antwortete auf seine am
Vormittag dem Außenministerium übergebene Mitteilung
dag sie em Privathaus für ihn und den Militärattache
Ca derim vorbereitet habe und daß er dem Überbringer
dieser Antwort und seiner Gefolgschaft sofort folgen müsse .Vinci wurde rm Hause des Ras Desta Damton , eines Mit¬
gliedes der kaiserlichen Familie , untergebracht . Das Ge¬
bäude der italienischen Gesandtschaft wurde geschlossen .
, Der für das Personal der italienischen Gesandtschaft
bereitgestellte Sonderzug hat Addis Abeba am Samstag um
II Uhr verlassen , nachdem die ursprünglich für 8 Uhr vor¬
gesehene Abfahrt durch die Haltung des italienischen Ee -
Mndten verzögert worden war . Als sich der Zug schon in
Bewegung setzte , kam es zu einem weiteren Zwischenfall . Der
zweite Sekretär der italienischen Gesandtschaft de Grenet
sprang plötzlich aus dem Zug und entfernte sich eiligst vom
Bahnhof . Man fand ihn in einem Restaurant , wo er sich
verborgen hatte , und nahm ihm seinen Revolver ab . Dann
wurde er gewaltsam in den nächsten planmäßigen Zug ge¬
bracht und von einer Wache bis zur abessinischen Grenze be -
gleitet .

Die Überläufer werden italienische Truppen .
Asmara , 13 . Okt . ( Funkspruch des DNB - Kriegsbericht -

erstatters .) Durch die Unterwerfung des Ras Selassie
Eugsa kam ganz Ost - Tigre in italienische Hände . Der Ras
ist schon langst als I ta l ie n f reu n d bekannt ge¬
wesen und der Regus wollte treue Truppen zu ihm ent¬
senden , um ihn zum Eingreifen gegen Italien zu zwingen .
Dadurch wurde der Abfall des Ras beschleunigt . Die Folgen
dieses politischen Sieges Italiens sind auch noch nicht abzu -
sehen .

Aus den 1500 Abessiniern , die mit dem Gouverneur von
Osttigre , Ras Gugsa , auf die italienische Seite Lberqetreten
sind , wurden irreguläre Truppen gebildet . Diese
neuen Truppen sollen mit der italienischen Armee mit -
marfchieren .

. . ?i “ r. *4 ® 5 ° 0 abessinischen Gefangenen hatdie italienische Heeresleitung drei Gefangenenlager
eingeri chtet . Die Lager befinden sich in Eritrea , in
Adi llgri , in Adi Laie und in Ain Da .ga .

35000 Freiwillige
vor dem Kaiser von Abessinien .

Addis Abeba , 12 . Okt . Vor Kaiser Haile Selassie fand
am Samstag eine große Parade von 35 000 Freiwilligen
statt , die unter Führung von De d ja s in a tsch Me sche -
scha , dem Gouverneur der Provinz Kambata , auf -
marschiert waren . Bei den Truppen , die zu einem Drittel
aus Reiterei der Rest aus Infanterie und Trotz bestanden ,handelte es sich um wilde Gebirgsbewohner , deren
Vorbeimarsch em großartiges Schauspiel bot und die an¬
schließend Reiterkunststücke und ähnliche Darbietungen

Die spärlich einlaufenden Meldungen von der Nordfront
besagen , daß die Schlacht in der Nähe von Adua immer noch
im Gange ist . Eine amtliche Bestätigung über die Wieder -
emnahme dieser Stadt durch die Abessinier steht hier noch
aus .

Italienische Truppen - und Verwundeten¬

transporte .

Loudon , 14 . Okt . „ Morning Post
" meldet aus Port Said ,

daß dort am Samstag vier Truppen - und vier Transport -
dampfer mit insgesamt 9000 Mann an Bord auf dem
Weg nach Jtalienifch -Ostafrika eintrafen . Aus Eritrea kamen
am Samstag und Sonntag , nach der gleichen Meldung die
Dampfer „ Belvedere " und „ Saroegna " mit 600 Verwun -
beten an , die bei Adua gezöchten haben und nach
der Zwolfinielgruppe gebracht werden sollen .

Kriegsvorbereitungen in Aden .
Addis Abeba , 13 . Okt . Eine Anzahl in Addis Abeba

lebender Araber wollte die arabischen Frauen und Kinder
aus Sicherheitsgründen nach Aden schicken . Ihre Einreise

Die Neutralitätskundgebung auf dem

Pariser Opernplatz .
800 Personen festgenommen ..

Paris , 13 . Okt . Für Samstagabend um 21 Uhr waren
auf dem Pariser Opernplatz von den nationalen Gruppen
Kundgebungen angesagt worden . Das Leitwort diesir
Kundgebungen sollte „ F ü r N e u t r a l i t ä t " und .,E e g e n
Sühnematznahmen gegenüber Italien " lau -
ten - Obwohl die Pariser Polizeipräfektur und die natio¬
nalen Verbände selbst diese Kundgebungen verboten bezw .
abgesagt hatten , waren der Opernplatz und die anliegenden
Straßenzüge am Samstagabend bereits um 20 Uhr von
starken Polizeiabteilungen besetzt und abgesperrt . Zur
großen Überraschung der Beamten gehörten die im Laufe des
Abends aus Sicherheitsgründen festgenommenen rund 800
Personen zum größten Teil der marxistischen Volks¬
front an oder standen ihr nahe .

Während der Kundgebung hatte die Polizei nicht nur
den Opernplatz , sondern auch die englische und die italienische
Botschaft unter verstärkten Schutz gestellt .

. Trotz der starken polizeilichen Sicherheitsmaßnahmen
auf dem Opernplatz war es einem Kraftwagen gelungen , in
schneller Fahrt über den Platz zu fahren . Aus dem Wagen
ertönten Rute : „ Nieder mit den Sühnemaß¬
nahmen ! Neutralität ! Es lebe Italien !"

Der italienische Gesandte Graf Vinci hat über sein Ver¬
bleiben in Addis Abeba eine schriftliche Erklärung abge¬
geben , die folgenden Wortlaut hat : „ Ich Endesunterzeich¬
neter erkläre , daß ich aus eigenem Willen in Addis Abeba
geblieben bin , weil mein Bestreben , zwei meiner Handels¬
vertreter noch zu erwarten , seitens der abessinischen Regie¬
rung keine Unterstützung gefunden hat . Ich erkläre , datz ich
mich freiwillig keiner Maßnahme der abessinischen Regie¬
rung unterwerfen werde ."

Die Erklärung des Gesandten und die Verweigerung
der Abreise wird hier als um so verwunderlicher angesehen ,
zumal als Graf Vinci von Rom den Befehl zur Abreise er¬
halten habe . Das hiesige diplomatische Korps
ist über die Handlungsweise des italie¬
nischen Gesandten in Höch st em Grade er¬
staunt . Da das Agrement für den Gesandten am Sams¬
tag um 11 Uhr abgelaufen ist , kann die abessinische Regie¬
rung jederzeit ohne Rücksicht auf die diplomatische Exterri¬
torialität gegen ihn vorgehen .

Wie verlautet , hat der Kaiser von Abessinien die Absicht ,
den italienischen Konsul und den Handelsvertreter
Italiens i n Magallo , die noch eine Woche Reife vor sich
haben , mit Flugzeugen nach Addis Abeba zu
befördern , um die Haft des italienischen Gesandten Graf
Vinci abzukürzen . Der Gesandte würde dann gemeinsam
mit den beiden italienischen Vertretern aus Magallo abge¬
schoben werden .

Einspruch Italiens gegen die Waffen¬
ausfuhrsperre .

Genf , 13 . Okt . Im Völkerbundssekretariat ist , wie ver¬
lautet , eine Note des italienischen Staatssekretärs S u o i ch

Sangen , in der gegen die am Freitag von der Sank¬
onferenz beschlossene Waffenaussuhrsperre gegen

Italien nachdrücklich Einspruch erhoben wird .

Der Nervenstrang des italienischen Aufmarsches .

Aufmarsch gegen Abessinien fiel der Eisenbahn in Eritrea zu ,
MusiüUa mit der Hauptstadt Asmara verbindet , und die die einzige in ber

em -€ I von nur 122 Kilometer muß sie einen Höhenunterschied von
- 100 Meter bewältigen . Wie unser Bild zeigt , führt sie durch eine ebenso wilde wie romantische Gegend .

( Presse - Bild - Zentrale , M .)

Die Tschechoslowakei erläßt eine

„ Tanktionsverordnung "
.

Prag , 13 . Okt . Wie das „ Prager Tagblatt " meldet , soll
nach vorausgegangener Beratung des Ministerrates eine
„ Sanktionsverordnung

"
veröffentlicht werden , mit deren

Durchführung das Finanzministerium betraut werden soll .
Die Tschechoslowakei wird ihre Verpflichtungen aus
dem Völkerbundspakt getreulich erfüllen
und pch , wie das Blatt meldet , deshalb nicht nur mit plato -
Nhchen Bestimmungen begnügen , sondern zur Durchführung
eine ll berw ach ungsst eile ein richten . Die ge¬
samte Ausfuhr soll streng überwacht werden und im Hinblick
auf die Erklärungen des österreichischen Vertreters in Ecnf
wird namentlich die Ausfuhr einer genauen Beobachtung
unterzogen werden , die über Österreich geleitet wird . °,ü
mesem Zweck sollen die Finanzwachen in Gmünd und Lun -
denburg verstärkt werden . Die Verordnung wird noch im
vttobet dem Parlament vorgelegt werben .

Von der Verordnung werden einige tschechoslowakische
tftnnen betroffen , die Lieferungen für italie -
Nlsche Werften zum Bau von Kriegsschiffen
abgeschlossen hatten .
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Die Saar - Rückgliederung nahezu vollendet

WlMMMde Iwtongswlle in $ollonh

Preissteigerungen auch in Estland

ein

H . K .

itern wurden
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Stabschef Lutze vereidigt die saarländische SA .

Saarbrücken , 13 . Oft . Die -saarländische SA . erlebte am
Sonntag anläßlich des Besuches des Stabschefs Lutze einen

großen Tag . Auf den im Flaggenschmuck prangenden großen
Ausmarschfeld in Saarbrücken standen gegen 10 Uhr vor¬
mittags in großem Viereck angetreten drei Standarten des
Saarlandes : 30 Saarlouis , 70 Saarbrücken und Reserve 70
mit der SA .- Marine .

Als Stabschef Lutze auf dem Befreiungsfeld erschien , er¬
stattete ihm Oberführer C a f p a r y Meldung . Stabschef

Reval , 12 . Okt . Seit einiger Zeit wird auch in Estland
Ansteigen fast aller Preise für Bedarfsgegenstände und

Lebensmittel verzeichnet . Die außerordentlich schlechte
Ernte dieses Jahres hat auf dem estländischen

schauern .
Der frische Wind hatte sehr viele herbeigewirbelt und

sein frischer , lebendiger Zug eroberte die Herzen . Der Er¬

folg war groß . Blumen gab es in Fülle . Wie ein schöner ,
gelinder Wind fächelte einem noch lange die Befriedigung
ums Herz , als sich längst der „ Frische Wind aus Kanada "

und sein wirbelnder Beifall gelegt hatte .

fammenkünften von Schlächtern und 2
schwere Vor würfe gegen d ie
der Regierung erhoben .

tagen die Hakenkreuzfahne hissen . Der Redner beschäftigte
sich dann eingehender mit den in Nürnberg erlasse¬
nen Gesetzen und kündigte dabei an , daß in kürzester
Zeit die Aussührungsbestimmungen erlassen würden . Man
werde auch weiter daran denken , durch eine gesetzliche Rege¬
lung eine Einschränkung der wirtschaftlichen
Betätigung bei Juden durchzuführen , um damit allen

Einzelaktionen vorzubeugen .
Zum Schluß seiner Ausführungen befaßte sich Dr . Frick

noch eingehender mit dem Winter hilfswerk und den

gewaltigen , vom Führer gestellten Aufgaben . Er schloß seine
Rede mit den Worten : „ Niemals ist Deutschland besiegst wor¬
den , wenn es einig war . Solange wir einig zusammen treu
hinter dem Führer stehen und seiner genialen Führung
folgen , solange wird uns kein Feind etwas anhaben können ,
solange wird Deutschland sich behaupten und schließlich den
Platz an der Sonne sich erobern , auf den es nach seiner
ruhmreichen Vergangenheit Anspruch erheben kann .

Von Saarbrücken aus unternahm Reichsinnenminister
Dr . Frick am Sonntagvormittag eine Fahrt durch den West -

markgau Koblenz - Trier .

stiegen , das gleiche gilt für Eier , Brot , Käse und Milch .
Die Preise für Schuhwerk stiegen um 10 bis 15 v . H . Das

Anziehen der Zuckerpreise auf dem Weltmarkt hat ta ge¬
führt , daß die Bevölkerung in großem Maße
Angstkäuse vornimmt , sodaß einzelne kleinere Lebens -

mittelläden bereits Mangel an Zucker verzeichnen .

Lebensmittelmarkt starke Preissteigerungen heroorgerufen .
Der Butterpreis ist um etwa 25 bis 30 v . H . g e -

Hammermann , sondern das ganze Spiel mit vielen
Nüancen . Man hat durchaus das Gefühl , daß nicht bloß die
Firma mit ihm einen Gewinn getan hat , sondern wir selber .
Daß das Sekträuschlein des Schreibmaschinenfräuleins
Maria Demelius feine Wirkung tat , wurde bereits fest -
gestellt . Wer so hübsche schwarze Murmeln als Augen hat
und ein so schönes Gemisch von Resolutheit im Handeln und
Schamhaftigkeit in der Liebe und wer so ausdrucksvoll
Couplets singen kann , der ist richtig als Künstler , nicht bloß
als Tippmamsell . Da ging ferner

"
noch grau , dürr , ausge¬

trocknet , wie aus einem Bilderbuch Wilhelm Buschs ent¬

sprungen , vor Devotheit ein wenig verzogen und wegen
übertriebener Sparsamkeit mit zu engen und zu kurzen
Hosen der Prokurist Meinkel Willy M o o g s über die

Bühne . Er prustete köstlich und er kann Stimmen machen
wie billiges Blech . Das kleine Intermezzo der Madame
Violette gab Lu Seitz , nur ein kurzes Buhnendasein , aber

hinreichende Gelegenheit , eine erstaunliche Biegsamkeit des
Wortes und der mitgehenden körperlichen Linien zu zeigen .
Auch sie ist zweifellos eine starke Begabung . Eine weitere

Lberraschung des Abends war Kurt Miln ich als Portier
Schmitz . Er überrumpelte durch trockenen Humor und versetzte
durch die treffsicheren Art , Pointen wie Kinnhaken auszu¬
teilen , in fröhliches Erstaunen . Die Rolle der Erika ist ein

wenig farblos im Stück . So blieb Huberta Noris nicht viel
Entfaltungsmöglichkeit , uns aber der Eindruck einer

aparten Erscheinung . Ähnlich verfährt das , Stück auch mit
Arno Ebert als Sekretär Vernetzky . Daß man auch die
Rolle eines Stubenmädchens sympathisch ( nicht bloß für die

Herren des Hauses , sondern auch für die Zuschauer ) gestalten
kann , zeigte Irmgard Segall . Hans Hoff als Mister
Baker nahm den Alten würdevoll und mit den Erundgewal -
ten in der * Haltung und Stimme , die Milliarden und eine

feste Position nun einmal verleihen .

Kurt S e l l n i ck aber spielte sozusagen eine Doppel¬
rolle . Als Hammermann bringt er vorschriftsmäßig alles auf
den Hund und wird hübsch ad acta gelegt , in dem frischen
Wind aus Kanada aber aus törichten Liebeshändeln in den

solideren Hafen der Ehe verfrachtet . Ein Mann also , der in

Ordnung gebracht wird . Als Regisseur aber bringt er

selber das Ganze so in Ordnung , daß der Autor dankbar

seinem Produkt , das Publikum begeistert der Darstellung
und die Kasse schmunzelnd einem vollen Haus gegenüber
steht .

Es gab noch etwas sehr Nettes an diesem Abend . Das
war die Pause . Sie sah sehr viele strahlende Gesichter . Es
war eine Besinnung auf Erinnerungen . Sie versammelten

Schwere Angriffe gegen die Regierung .

Amsterdam , 13 . Okt . Seit mehreren Wochen machen sich
in Holland starke Preissteigerungen für Lebensmittel be¬
merkbar . Vor allem die Fleisch - , Fett - und Speck -
preise sind in einer Weise gestiegen , daß sich weiter Kreise
der Bevölkerung eine große Beunruhigung und
Unzufriedenheit bemächtigt hat .

Inder Stadt Arnheim sind z. B . die Fettpreise int
Vergleich zum Sommer um rund 10 0 Proz . gestiegen .
3n Maastricht hat sich die Städtverordneten -Versammlung
eingehend mit diesen Preiserhöhungen befaßt . Hierbei kam

große Entrüstung darüber zum Ausdruck , daß in einer Zeit ,
in der von der Regierung eine allgemeine Herabsetzung der
Lebenshaltung gepredigt wird , um die holländischen
Inlandspreise in Übereinstimmung mit den niedrigeren
Weltmarktpreisen zu bringen , die Bevölkerung für die wich¬
tigsten Artikel des täglichen Bedarfs ^ in erster Linie Brot ,
Fleisch und Fett , stets steigende Aufwendungen zu machen
habe . Es wurde auch feftgestellt , daß die Steinkohlen¬
preise in jüngster Zeit u .m etw a 3 .Gttl .de n für .
10 00 Kilogramm erhöht worden seien . Es wurde

schließlich an den Magistrat das Ersuchen gerichtet , bei der

Regierung wegen dieser Vorgänge dringliche Vorstellungen
zu erheben .

In mehreren Vetbraucherversammlungen und in Zu -

* Englisches Examenszentrum in Marburg . Die englische
Universität Cambridge hat Dr . I . Müllers Lehr -
an st alten in Marburg das Recht übertragen , alle

Abschlußprüfungen der englischen höheren Schule , auch die¬
jenigen , die zum Besuch der englischen Universitäten berechti¬
gen , abzunehmen . Dr . I . Müllers Lehranstalten sind damit
als erstes Examenszentrum der Universität Cambridge in
Deutschland anerkannt worden , nachdem bereits in fast allen
anderen bedeutenden Staaten solche Prüfungszentren für
junge Engländer , die sich im Ausland aufhalten , eingerichtet
sind . Gleichzeitig hat die Universität Cambridge Dr . Müllers

Lehranstalten noch mit zwei anderen bedeutenden Prüfungs¬
rechten ausgestattet , und zwar mit dem „ C e r t i f i c a t e

of Proficiency in English
"

, das bisher im allge¬
meinen nur in England nach einem längeren Studienaufent¬
halt erworben werden konnte und für den Besuch aller eng¬
lischen Universitäten usw . gilt , sowie mit dem „ Certi fi -

cate of Proficiency in Modern Language9
“

,
das von Engländern und Nichtengländern jeden Alters er¬
worben werden kann , die ein amtliches Zeugnis der Univer¬

sität Cambridge über fortgeschrittene Kenntnisse in den

neueren Sprachen erhalten wollen .

Das neue polnische Kabinett .

Oberst Beck bleibt weiterhin Außenminister .

Warschau , 13 . Okt . Das polnische Kabinett ist am Sams¬

tag zusammengetreten . Die Liste des neuen Kabinetts , die

Ministerpräsident Zyndram - Koscialkowski dem

Staatspräsidenten vorgelegt hat , ist Sonntagmittag vom

Staatspräsidenten unterzeichnet worden . Dem neuen Kabi¬
nett gehören folgende Minister an :

Ministerpräsident : Zyndram -Koscialkowski ,
Außenminister : Oberst Beck ( wie bisher ) ,
Innenminister : Raczkiewicz ( früher Senatsmarschall , zu¬

letzt Wojwode von Krakau ) ,
Kriegsminister : General Kasprzycki ( wie bisher ) ,
Finanzminister : Der ehemalige Handelsminister Kwiat¬

kowski ,
Justizminister : Michalowski ( wie bisher ) ,
Handelsminister : General Gorecki ( bisher Direktor der

Staatlichen Wirtschaftsbank und Leiter des Polnischen
Frontkämpferverbandes ) ,

Landwittschaftsminister : Poniatowski ( wie bisher ) ,
Kultusminister : Professor Chylinski ( bisher Dizeminister

des gleichen Ministeriums ) ,
Minister für öffentliche Fürsorge : Jaszczolt ( bisher Woj¬

wode von Wilna ) ,
Verkehrsminister : Butkiewicz ( wie bisher ) ,
Postminister : Kalinski ( wie bisher ) .

Entgegen den bisherigen Annahmen ist der Posten eines

wirtschaftlichen Vizeministerpräsidenten formell nicht ge¬
schaffen worden .

sich um die markante Gestalt des ersten Direktors des

Residenztheaters , des Herrn Hofrats Dr . Rauch , der wie
die lebendig gewordene Geschichte dieses Hauses in einer

Loge saß und dem jeder nachfühlen konnte , was wohl sein
Herz bewegte . Vor 25 Jahren , am 1 . September , hatte er
unter anderen Verhältnissen das Residenztheater eingeweiht
mit einem eigens zu diesem Zwecke erdachten Weihespiel .
„ Die Einweihung des neuen Hauses gestaltete sich zu einem
wahren Triumph . So herzlich der Abschied vom alten Hanse
war , so herzlich wurde Dr . Rauch gestern in dem neuen
Theater gefeiert

“
, schrieb damals das „ Wiesbadener Tag¬

blatt “ . Es ist etwas Schönes um die Tradition . Es war
wie in einer Familie . Man sah den Oberbürger¬
meister , den Regierungspräsidenten , den
Kreisleiter , Funktionäre der Partei , die alten

Freunde des alten Residenztheaters , freudestrahlend auch die

ehemalige erste Salondame Frida Saldern unter dem Zu -

Reichsmmister Dr . Frick sprach in Saarbrücken .

Saarbrücken , 13 . Okt . Am Samstagabend fand in Saar -

Inwten eine große Kundgebung statt , auf der Reichsinnen -

miirister Dr . Frick eine bedeutsame Rede hielt .
Nach kurzen Begrüßungsworten des Saarbrückener

Oberbürgermeisters Dürrfeld führte Reichsinnenminister

Frick u . a . folgendes aus : Ich überbringe Ihnen die

herzlichsten Grüße des Führers und Reichskanzlers , der mich

aeslern zum Vortrag empfangen hat und der selbst den leb -

haTtesten Wunsch geäußert hat , Sie bald hier persönlich be -

tmjgen zu können . Sieben Monate sind ins Land gegangen
seit dem denkwürdigen Tage , als das Saarland wieder zum
Vaterland zurückkehrte . Inzwischen ist die Rückgliede -

i u n g des Saarlandes an das Reich weit fortgeschritten und

nahezu vollendet . Es war keine leichte Aufgabe , die

Ihnen und dem Reich mit dieser Rückgliederung gestellt war .
Gewaltige Opfer mußten nach der Rückglrederung so¬

wohl von der saarländischen Bevölkerung als auch vom Reich

durch erhebliche Zuschüsse gebracht werden , um diese Rück¬

gliederung reibungslos Vollziehern zu lassen .
Ganz besonderen Dank muß ich dabei dem Reichs -

rommiffar für die Rückgliederung , Gauleiter B ü r cke l , für

feine umsichtige und tatkräftige Arbeit abstaiten , aber auch
der Saarbeoölkerung für das große Verständnis und

die bewundernswerte Disziplin , mit der sie alle

Maßnahmen des Reiches zur Verwirklichung der Rückgliede¬

rung aufgenommen hat .'
Wir sind uns darüber einig , daß das Saarland in seiner

heutigen Verfassung , wie es der Versailler Vertrag schuf , so

schnell wie möglich verschwinden muß , d . h ., daß es an ein

größeres Gebiet angeschlossen werden mutz . Es

ist ja seinerzeit die Entscheidung des Führers dahin gefallen ,
daß das Saarland nach feiner Rückgliederung am 1. März
nicht wieder auseinanderfallen soll . Das war

für die erste Zeit der Rückgliederung ; jetzt aber wird die

Frage aufkommen , was geschehen soll . Ich glaube , wenn

auch die Reichsreform noch einige Zeit auf sich warten lassen
wird — der Führer allein wird diesen Zeitpunkt bestimmen
— so wird es doch nötig sein , dieses Land möglichst bald mit
einem anderen deutschen Land , einem benachbarten Land ,
mit dem es schon bisher in engsten wirtschaftlichen und
kulturellen Beziehungen stand , nicht nur wie jetzt partei¬
organisatorisch , sondern auch staatspolikisch in engen Zu¬
sammenhang zu bringen . Alle diese Fragen werden von der

Reichsregierung mit Gewissenhaftigkeit geprüft und vom

Führer in letzter Linie entschieden werden .
Die ganze Welt hallt augenblicklich von Krieg und

Kriegsgeschrei wider . Nur das angeblich
friedenstörende Deutschland befindet sich in

völliger Ruhe . Vor nunmehr zwei Jahren hat der

Führer den Austritt aus d e m Völkerbund er¬
klärt . Am nächsten Montag wird dieser Aus¬
tritt auch formell rechtskräftig . Ich glaube ,
deutsche Volksgenossen , es ist niemand unter uns , der nicht
froh ist , daß -der Führer vor zwei Jahren diesen entscheiden¬
den Schritt getan hat . Denn dem angeblichen Zweck des
VAkerbundes , Frieden und Versöhnung unter den Völkern

zu schaffen , er ist in seiner bisherigen Existenz in gar keiner

Weise gerecht geworden . Man kann sogar sagen , daß der

Völkerbund sogar die Ursache und der Er¬

reger neuer Kriege ist . Unser Krieg , den wir fuhren ,
ist her Krieg gegen Hunger und Kälte . Wir wollen

nichts anderes als unser eigenes Volk erobern .
Reichsminister Frick befaßte sich dann mit den kirch¬

lichen Fragen und erklärte dabei : Christus hat gesagt :

„ Mein Reich ist nicht von dieser Welt "
. Und in jenes Reich

wird sich auch der Nationalsozialismus niemals einmischen .
Das ist eine Aufgabe , die der Kirche allein überlassen bleibt .
Was aber weltliche und politische Dinge angeht , so ist dafür
allein zuständig und maßgebend die Naiwnalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei und der nationalsozialistische Staat .
Wenn wir diese klaren Zuständigkeitsgrenzen von beiden

Seiten einhalten , wird es niemals zu ernsten Zwistigkeiten
: kommen . Ein Reichsgesetz , das verfassungsmäßig ange¬

nommen wurde , hat Geltung für alle . Es können dabei auch
für keinerlei kirchliche Instanzen irgendwelche Ausnahmen

■ gelten . Wenn der Staat verfügt , daß die öffentlichen
Körperschaften die Flagge des Reiches hissen , so können wir

auch verlangen , daß die Kirchen an den nationalen Feier -

Eröfsnung des Residenz - Theaters .

„ ^ rifefjer wind aus
"
Kanada .

“

Schwank von Heinz Müller - Nürnberg .

Alles wirbelt nur so in dem Stücke , mit dem am
Samstagabend das Residenztheater seine Spielzeit begann .
Zunächst zur Eröffnung die Schauspieler aus dem Zuschauer -
raum auf die Bühne,

'
dann das Theater gefällig in das

Kabarettistische . Alle Künstler sind ein wenig behext von
ihrer Aufgabe . Sie haben gedichtet und sagen vor dem
Vorhänge Artigkeiten und Anzüglichkeiten , aus zwei Klavie¬
ren entlassen die Herren Bach und Klar Schlager und
unterstreichen mit Läufen und Trillern Witzworte und
Kraftstellen . Der handfeste Portier wirbelt auf dem Buckel
„ ohne Propeller

"
Salonschlangen aus dem Büro , schließlich

wirbeln die Schauplätze durcheinander ( Dotzheim , Erbenheim
und Amerika liegen großzügig vereint beieinander ) — und
dies alles wegen der Idee des Stückes . Ein Teufels¬
kerl . Flink geheißen , frech wie „ feuchter Lehm

"
, Uber -

ameritaner an Tatkraft und Ungeniertheit wirbelt in eine

durch Mißwirtschaft ( und Weiberdienst des Inhabers ) ver¬
rottete Fabrik , macht sich am ersten Tage zum Angestellten ,

. räumt auf , ernennt sich zum Generaldirektor , verübt als

solcher unglaubliche Dinge , verlobt sich am dritten Tage mit
Nachdruck mit der Tochter des Hauses und verheiratet am

: vierten und letzten Tage den Inhaber und Schwiegervater' mit der Tipse . Mehr kann man von einem quicklebendigen
Menschen und von vier Akten nicht verlangen .

Wenn aber trotzdem das Stück gelegentlich nicht mehr
B recht windet und int dritten und vierten Akte es Windstille

und Flauten gibt , dann wirbeln eben die Schauspieler um so
mehr . Zum Beispiel blüht da ein enHückendes Sekträusch -
chen der Tipse auf , daß alle Frauen Sehnsucht nach solcher
Seligkeit bekommen und gerne selbst so liebe Wortperlen
verstreuten , die Männer über ( Hand aufs Herz !) in Ver -

x
- suchung gerieten , das liebe Ding samt dem goldenen

Schwipschen dem etwas dusseligen Hammermann auf der

. Stelle wegzuheiraten .
Schließlich wirbelt auch die Lösung herein . Der alte

„ Baker erscheint , und nachdem alles frisch und sauber gefegt
ist , landen zwei Paare an den windstillen Ufern des Ehe -

hafens .
Ein jeder tat fein Bestes . Es ist da vor allem Clemens

- Wilm enrod als Hannes Flink zu nennen . Er war

Ufchnittig und leicht , zeigte das verliebte und zielbewußte
ü Draufgängertum und beherrschte nicht bloß die Firma
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Lutze ging in seiner Ansprache von seinem Aufenthalt im
Saarland in den ersten Angusttagen des Jahres 1914 aus ,
wo er mit anderen Kameraden im feldgrauen Rock hier in
Saarbrücken ausgeladen worden war . Wir sind damals , so

sagte der Stabschef , nicht um des Krieges willen hinausge -

zogen sondern weil wir um die Existenz unseres Vaterlandes

kämpfen mußten . Wir haben damals nur eins gekannt , die

Pflicht gegenüber dem Volk und Vaterland . Als dieser Geist
-dann verwren ging , als die Zersetzung den 9 . November
1918 heraufbeschworen hatte , in jenen Tagen seid ihr , meine

Kameraden im Saarland , von euerem Vaterland , von

euerem Volk getrennt worden .

Zu der Zeit , als der Führer aus den ersten Anfängen
heraus die Organisation vergrößerte , stellt er in -diese

Organis -ation hinein die 6 A . Er wollte , daß diese Männer

als aktive Kämpfer in der vordersten Front den

heiligen Glauben weitertragen sollten in -das Volk ,
den Glauben einer Idee , die er selbst vorlebte . Und so ist
die SA . hinausgegangen bis ins letzte Dorf , und machte den

Weg frei für die neue Idee . Was wir wollten , das ist
nicht Krieg . Wenn wir einen Krieg führen , dann ist das
— das fei allen ausländischen Hetzern gesagt der Krieg

gegen Hunger und Kälte . Wir wollen innenpolitisch
die Volksgemeinschaft , außenpolitisch die Ehre des deuffchen
Volkes .

Stabschef Lutze schloß seine Ausführungen mit dem

Appell , fest im Glauben an die Idee zu stehen .

Gruppenführer Luyken verlas anschließend die Eides¬

formel , die von den 16 000 SA . - Männern mit einem „ Ich
gelobe

" bekräftigt und bestätigt wurde .

In den Mittagsstunden fand der Vorbeimarsch der
16 000 SA .- Kameraden vor dem Stabschef statt . Kurz

darauf begab sich Lutze nach Homburg , wo 5000 SA .-

Männer feierlich vereidigt wurden . Nach der Rückkehr des

Stabschefs fand ein großer Fackelzug der SA . mit Zapfen¬

streich statt .



Seite 4 . Nr . 281 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 14 . Oktober 1935 .

Dos glvhe WUt llili neuen Witzslustsohlt- Ministeriuin

Die Christen - Bersolgungen in Sowjetrutzland

Großer Erfolg des ersten Eintopfsonntags .

Vorläufiges Ergebnis der Listensammlungen in Berlin :
375 000 RM .

Berlin : 14 . Oft Der erste Eintopfsonntag des Winter -
-hilfswerkes gestaltete sich zu einem großen Erfolg . Nack den
vorläufigen Übersichten sind in Berlin allein aufgrund der
Listensammlungen etwa 375 000 RM . aufgekommen . Das
sind etwa 40 000 RM . mehr , als zur gleichen Zeit am
ersten Eintopfsonntag im Winterhilfswerk 1934/35 ermittelt
wurden .

Das Chaos
auf dem Sowjet - Lebensmittelmarkt .

Leningrad , 13 . Okt . Es erweist sich immer mehr , daß die
chaotischen Zustände , die in der sowjetrusfischen Ernährungs¬
lage herrschen , durch die Abschaffung der Leben s¬

Deutschland und Genf .

Letzte Völkcrbundsbeiträg « bezahlt .

Genf , 13 . Okt . Die deutsche Regierung hat die rückstän¬
digen ^Mitgliedsbeiträge von ungefähr fünf Millionen
Schweizer Franken an das Völkerhundssekretariat
überwiesen .

Eine Rede des Generals der Luftwaffe Göring .
Berlin , 12 . Okt . Das Richtfest größten Ausmaßes , das

je in Deutschland begangen wurde , feierte am Samstag -
machmittag die 5 0 0 0 Mann starke Belegschaft des
Neubaues des Reichslnftfahrtmin i steriums
gemeinsam mit dem Bauherrn , -dem Rei -chsminister der Luft¬
fahrt General Göring , in Gegenwart zahlreicher Ehren¬
gäste auf dem Neubau in -der Wilhelm -straße . In der großen
Säulenhalle -an der Wilhelm - , Ecke Leipz -iger Straße , fand
die feierliche Einmauerung einer bronzenen
K assette statt , -in -der Dokumente über Ursprung und Ge¬
schichte des Bauwerkes enthalten sind . Das eigentliche Richten

Mittelkarte nicht behoben , sondern noch verstärkt
wurden .

Eine umfangreiche Kontrolle der städtischen Lebens¬
mittelgeschäfte , die in Leningrad vorgenommen wurde , hat

'

nicht nur zu der Feststellung geführt , daß nicht im entfern¬
testen genügend Lebensmittel zur Versorgung der Bevölke¬
rung vorhanden sind , sondern auch das überraschende Ergeb¬
nis gezeitigt , daß für Fleisch , Butter , Fische usw . die ver¬
schiedensten Preise bestehen und daß zahlreiche Lebensmittel¬
geschäfte eigenmächtig zu erheblichen Preissteigerungen ge -
sckritten sind . Schließlich wurden auch in zahlreichen Ge¬
schäften minderwertige Waren verkauft . Die Leiter der
Trusts für Fleisch , Butter und Fi -schversorgung haben darauf
strenge Verweise erhalten . Außerdem wurde die Staats¬
anwaltschaft angewiesen , die Verantwortlichen zur Rechen¬
schaft zu ziehen . _____________________

Akt von Reichsminister General Göring unterzeichnet und
in eine Bronzekassette eingelegt wurde . Außerdem wurden
in diese Kassette eingelegt die wichtigsten Kulturreden des
Führers , die gesamte Baug -efchichte des Reichskuftfahrt -
mi -nisteriums , Silbermünzen , Briefmarken , ein Säckchen mit
beim Bau gefundenen Bernstein , Tageszeitungen , die Bild -
niffe des , Führers , des Reichsministers General Göring und
des Profeffors Sagebiel , sowie ein vollständiger Grundriß
des Baues .

Die Kassette -wurde darauf -in den Fußboden versenkt
und eine schwere Marmor platte darübergestülpt . Dann tat
der Oberbefehlshaber der Luftwaffe General Göring den
Hamm er schlag mit folgenden Worten : „ Möge dieser Bau so
unerschütterlich sein wie unser Wille -ist , dem Vaterland zu
dren -en , damit es ein Volk der Stärke , -eine Nation der Ehre
und ein Reich der Herrlichkeit bleibe .

" Mit einem Spruch
des Baumeisters und des Poliers wurde der Festakt -in der
Säulenhalle beendet .

Anschließend begaben sich die Ehrengäste in den Garten
zum eigentlichen Richtfest , wo General Göring u . a . aus¬
führte : Alle , die in diesem Augenblick hier stehen , werden
sich bewußt sein , -daß sie an einem einzigartigen Ereignis
teilnehmen , das nicht nur für die Reichs Hauptstadt , -sondern
darüber hinaus für das -gesamte Deutsche Reich von größter
Bedeutung ijt Denn zum ersten Male -feiern wir hier das
Richtfest für e -i n gewaltiges Staatsgeb äud -e,das im Sinne Adolf Hitlers und -im G -e-ist des National¬
sozialismus entstanden -ist , für ein Gebäude , das Sinnbild
der Kraft des neuen Reiches ist . 3n wenigen Monaten ent¬
stand hier ein Bau , zu -dem an früheren Zeiten allein das
Feilschen der Parteien schon die doppelte Zeit -in Anspruch
genommen hätte . Wir sthen wieder einmal , daß es nicht
darum g e h t z u r e d -e n , s o -n d e r n z u -arbeite n -und
zu werken , leidenschaftlich -und unermüdlich . Jeden einzelnen
von euch muß -es mit Stolz und Freude erfüllen , mit Hand

Blick in den festlich geschmückten Neubau des Reichs -
luftfalhrtmiinsteriums , dessen Richtfest begangen
mur ‘>e - ( Scherls Bilderdienst , M . )

des Baues wurde auf den Terrassen im Garten des Neubaues

mrb -e
U’ rt ’ 00n 100 aus 9r ° t >e Richtkrone hochgezogen

Nach einer Ansprache des Reichsministers der Lü -ftfahr
'
t

^ E ° l Gm,ng zog -die Belegschaft geschlossen nach dem
Sportpalast , in dem enn Fe st schmaus der 5000 statt -
Ed , an dem -in bunter Folge A r b e i 1 e r u n d M i n i st e r

Konstrukteure und Offiziere teilnahmen .
'

Aus dem freien Platz vor der Säulenhalle war eine
wJ’

rrifw ? 9 '” * SuftiD -affe unter Führung eines
Musikzuges ausmarschiert . Punkt 15 Uhr kündeten Heilrufevom Wilhelmsp -latz her die Ankunft des Reichs -

ters der Luftfahrt an , der in Begleitung des
Staatssekretärs Korner , des Chefadjutanten Oberst -
leutn -ant Bedenschatz und des persönlichen Referenten
Ministerialrat Dr . E r i tz b a ch erschien . Nach der Meldungdes Hauptmanns vom Dienst schritt der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe die Front Der Kompagnie ab .

Der Baumeister , Professor Dr .- Jng . Sagebiel , verlas•ern -c dtfirnfoe , die jum Gedenken nn -dies -en seierkich -en

Bericht eines schwedischen Blattes .

Stockholm , 13 . Okt . Unter , der Überschrift „ Das
Martyrium unserer Glaubensbrüder unter dem Bolsche¬
wistenterror "

schildert „ Nya Dagligt Allehanda " auf Grund
eines Tatsachenberichtes von Vertrauensmännern aus
Ostkarelien und Ingermanland die verzweifelte Lage
und die Verfolgung insbesondere der lutherischen Finnen in
diesen Eebiet - n In Ostkarelien sei von 12 0 Kirchen
nur eine einzige übriggeblieben und in den 32
lutherischen Gemeinden Ingermanlands seien nur zwei
Priester und vier Prediger belassen worden . Die übrigen
Kirchen seien in Klubs und Tanzlokale verwandelt und die
meisten Priester verschleppt worden . Die Kinder w ü r -
den in den bolschewistischen Schulen zur Ver¬
achtung jeder Religion erzogen . Allein in den
Monaten April und Mai dieses Jahres seien aus den ge¬
nannten Gebieten etwa 160 000 Menschen von Haus und Hof
vertrieben und namentlich nach Turkestan und Kafakstan
verschickt worden . Das gleiche Schicksal erlitten auch andere
nichtrussische Volksteile , die benfalls ihres Glaubens wegen
von ihrem Heimatboden verjagt würden . An ihre Stelle
würden Säuern aus dem Innern Rußlands angesiedelt .

In einem Leitartikel nimmt das Blatt zu diesem Bericht
Stellung und erklärt , daß Sowjetrußland , das ja jetzt Mit¬
glied des Völkerbundes sei , daran denken müsse , daß es auch
moralische Pflichten zu erfüllen habe . Es wäre sehr
wünschenswert , wenn Schweden seinen Einfluß im
Völkerbund zur Linderung der Not verfolgter
Glaubensbrüder geltend machen würde .

angelegt zu haben bei -diesem gewaltigen Zeugnis deutscher
Kraft und deutschen Schönheitswillens , an diesem Bau der
-nicht in überladenem Prunk dasteht , sondern in den stt -en -gsn
Linien , die der Ausdruck unseres strengen Willens sind . Ja
der Disziplin der Architektur drückt sich die
Disziplin der Volksgemeinschaft aus . Ein kühner und
schlichter Bau ist hier erstanden , festgefügt , wie die Gemein¬
schaft unseres Volkes . So wie wir mit heißem Herzen
wünschen , Daß Sturm und Wetter diesem Gebäude niemals
einen Ritz zufügen , der es -sprengen könnte , so wollen mir
auch hoffen , Datz unsere Gemeinschaft in aller Zukunft zu -
-sammenhält . Es soll sich auch i -m deutschen Volk nicht der
-geringste Ritz zeigen , -in dem Mißtrauen und Neid sich ein¬
nisten könnten , um das gewaltige Werk schließlich zum
Bersten zu bringen . Die Hammerschläge zu diesem herrlichen
Bau , einer Kuliurtat , waren die -gewaltige Sinfonie deutscher
Arbeit . We -nn dieses stolze Werk -in der so kurzen Zeit von
8 Monaten erstanden -ist , so war das nur möglich kraft jener
einzigartigen Örganisation , die vom Willen des Führers aus¬
strahlt . Euch allen , die ihr hier versammelt seid , und auch
-allen , die schon wieder an anderen Stellen arbeiten , gilt für
die aufopferungsvolle Arbeit mein herzlichster Dank .

Dieses Haus , so fuhr Reichsminister General Göring fort,
'

ist aber auch ein Symbol für die Neugeburt unserer Luft¬
waffe und ihres vorwärtsstürmenden Geistes . Wir haben
dieses Instrument , -das man uns einst zerschlagen hat , wieder
erstehen -lassen , und heute schirmt eine starke und kühne Luft¬
waffe das Reich . Sie findet hier eine Zentrale , einen geistigen
Sammelpunit , von -dem -aus die Ströme der Kraft bis in die
letzte Staffel und die letzte Kompagnie ausstr -ahlen .

Der Minister gedachte des alten preußischen
Kri -egsmin -lsteriums , das -an der Stelle des letzten
sich jetzt erst noch erhebenden Neubaues stand . In jenem
Bau , so betonte er , sahen einst die großen Männer -aus den
Freih -eitskriegen , und es herrschten dort Pflicht , Gehorsam
und Arbeit . Wir übernehmen so ein gutes Stück
bester preußisch - deutscher Tradition und
-wollen noch aus den Fundamenten di -es-es Hauses die Kraft
nehmen , um so wie jene Männer in Pflichttreue dem Dat -er -
l-and zu dienen .

Die CEbomaner

singen in der Marktkirche .

Die Marktkirche war am Sonntagabend fast bis auf den
letzten Platz besetzt . Der Ruf , der diesem Leipziger Schuler -
chor vorangeht , mag im Jubeljahr des größten Thomas -
kantors noch stärker widergehallt haben , als sonst . Auch die
ständigen sonntäglichen Rundfunkdarbietungen haben in den
letzten Jahren zweifellos zur noch weiteren Verbreitung
seines Ruhmes beigetragen . Der Thomanerchor gilt heute
mcht nur als ein außergewöhnlich disziplinierter Klang¬
körper , er gilt mehr : als berufenster Vermittler alter und
auch neuer protestantischer Kirchenmusik und damit als ein
mcht wegzudenkender Träger deutscher Kultur . Er gilt da¬
mit auch als eine Autorität für die Aufführung Bachscher
Ehorwerke . Wahrlich eine schwere Verantwortung , die Karl
Straube , der heute Zweiundsechzigjährige , als Meister dieser
lebendigen Orgel zu tragen hat .

Das Programm ging zurück bis auf Luthers bedeu¬
tendsten musikalischen Zeitgenosten Ludwig Senfl , der zwar
obwohl gläubiger Katholik , dem Wirken des Reformators
mit Sympathie gegenüberstand und auch mit ihm korrespon¬
dierte , der aber doch nicht eigentlich zu Luthers musikalischen
Mitarbeitern gehört . Von ihm hören wir die Choral¬
motette „ Da Jakob nu das Kleid ansach "

, eines der aus¬
druckstiefsten Stücke , die der Wittenberger Verleger Georg
Rhau seiner an Kostbarkeiten reichen Sammlung „ Rewe
deudsche geistliche Gesenge

" einverleiöen konnte . Eine sechs -
stimmige Motette de.s sechzig Jahre jüngeren Johannes
Eccard wirkte danach fast süß und weich ; nicht ohne Grund
haben die romantischen Nazarener vor hundert Jahren ge¬rade in Eccard gewissermaßen den Raffael der protestan -
tlschen Kirchenmusik zu erblicken geglaubt . Zwei lateinische
achtstimmige Motetten von Philipp Dulichius und Jakob
Handl , zwei Zeitgenoffen Eccards , umrahmten die deutschen
Stucke , besonders das Vaterunser des Tirolers Handl ein
c -tütt von grogartiger mystischer Klangpracht .

_ . ..
Der zweite Teil der Vottragsfolge gehörte Heinrick

schütz , besten 3o0 . Geburtstag vor einigen Tagen gefeiert
wurde , wie gewiß noch keins seiner bisherigen Jubiläen
Daß sich die Besinnung auf Schütz heute stiller vollzieht , als
man es sonst von musikalischen Renaissancen gewohnt ist , ab¬
seits vom „ Musik

' - Betrieb , bürgt gerade für ihre Stärke und
Wahrhaftigkeit . Die Thomaner sangen erst einen doppel -
chörigen Psalm und dann drei Gesänge aus den vierstim¬
migen „ Cantiones facrae

“
, zwei davon in der vollendeten

Verdeutschung Philipp Spittas und nur den Jubelchor
„ Cantate “ in der originalen lateinischen Fassung . Gerade

in diesen kurzen Stücken kommt die geistige Größe des
Meisters am bezwingendsten zum Ausdruck ; sie bildeten , be¬
sonders das augustinische „ Komm , ich bitte , in mein Herze

"
.

nicht nur durch ihre Stellung im Programm , das erlebnis -
wäßige Zentrum des Abends . Den Abschluß machte Johann
Sebastian Bach , wie er auch im großen Konzert der Musik¬
geschichte den Abschluß einer Epoche bedeutet . Seine acht -
stimmige Motette „ Singet dem Herrn "

ist ein Bravourstück
der Thomaner , die es auch bei ihrem letzten Hiersein sangen .
Freilich kann man es gar nicht oft genug hören , um die un¬
faßbare Vielheit und Feinheit ihrer polyphonen Fügungen
zu durchschauen . Vor allem der Choralsatz , der den Kern
bildet , nimmt selbst unter Bachs ähnlich ersonnenen zwei
verschiedene Texte zu gleicher Zeit verknüpfenden Sätzen
eine Ausnahmestellung ein . Selbst die akustisch für den
Gehörseindruck der Zweichörigkeit an sich nicht günstige kom¬
pakte Aufstellung des Chores vermochte der Deutlichkeit
dieser genialen Kontrastierung keinen Abtrag zu tun .

Straube hat mit seinen Thomanern erneut bewiesen ,
welche klangliche Geschmeidigkeit , musikalische Sicherheit ,
rhythmische und tonliche Ausgeglichenheit sich einem ent¬
sprechend auserwählten Knaben - und Jünglings - Chor an -
erziehen und in steter Arbeit bewahren läßt . Auf . Einzel¬
heiten seiner Schulung , auf besondere Qualitäten der Dar¬
bietungen einzugehen , erübrigt sich . Es hieße auch , der
Leistung ihr Bestes , ihre Einheitlichkeit abzusprechen . Und
doch kann ein Bedenken nicht unterdrückt werden : gerade die
völlige Willfährigkeit dieses chorischen Instrumentes in der
Hand des Dirigenten birgt die Gefahr , es individualistischer
zu gebrauchen , als ihm und der von ihm zu vermittelnden
Musik anfteht , seine hohe Leistungsfähigkeit zur Virtuosität
zu übersteigern , die nicht nur dem Kunstwerk dienen , son¬
dern auch sich zeigen will . Es wurde an diesem Abend
manchmal hart die Grenze erreicht , an der sich echter Aus¬
druck vom Effekt scheidet , und mit der Anspannung der Zeit¬
maße in der Bachmotette schien sie sogar überschritten zu
werden . Gewiß verläuft diese Grenze ungleichmäßig durch
die Stilbezirke , selbst innerhalb einer Epoche und einer
Nation , doch , sollte sie gerade in der Kirchenmusik heilig
gehalten werden .

Das gesangliche Programm wurde durch Kurt U tz durch
einige Orgelstücke abgerundet : eine Toccata des Italieners
Michelangelo Rossi , eine Choralpartita des Schützzeitgenossen
Melchior Schildt und durch Backs große F - Dur - Toccata ; die
geschickte und an reizvollen Farbgegensätzen reiche Re¬
gistrierung der Partita sei besonders heroorgehoben .

W . Et .

Aus Aunst und Leben .

_
* Deutsche Tanzsostspiele 1935 . Unter der weitgehenden

Forderung der Reichskulturkammer findet vom 3 . bis 10 No¬
vember in Berlin eine Festwoche statt „ Die Deutschen
Z a n z f e st spiele 193 5 “ . Die Deutsche Tanzbühne zeigt
in der Volksbühne im Theater am Horst - Wessel - Platz vom
3 . bis 10 . November eine Anzahl besonderer Formen de -
deutschen Tanzschaffens . Den Reigen der Festaufführunqen
eröffnet am 3 . November ein Tanzabend von Palucca
mit neuen Tänzen . Als weiterer Einzeltanzabend folgen
neue Tanze von Harald K r e u tz b e r g am 5 . November
D ' e Einreihung junger Tanzregisienre , die große Be¬
wegungschöre zeigen , bildet eine Erweiterung des vor -
lahngen Programms . Am 4 . November abends wird nack
einem Programm junger Tänzer das Werk für Bewegung ^
Zor „ D ie Geburt der Arbeit " von Lotte Wernicke -
Berlin aufgeführt . Am 10 . November vormittags gelang ,
das Tanzwerk für großen Chor mit Orchester und Gesaiic
„ D i e Amazonen

" von Lola R o g g e - Hamburg zur Dar¬
stellung . Dorothee G u n t h e r - München und Mary W i gm an - Dresden haben für die Tanzfestspiele neue Gruppen¬
werke gestaltet , die als Uraufführungen gezeigt werden unk
zwar am 6 . November die Tanzgruppe Günther - Mü

'
ncher

und am 9 . November abends Mary Wigman und ihre
Gruppe . Von Tanzmeistern an großen Theatern Deutsck -
lands wird gezeigt am 7 . November abends „ Die lenck
tende Fackel " ( eine bäurische Tanzlegende ) . Choreo
graphie Inge Herting ( Opernhaus Köln ) , Musik vor
Dohnanz , und am 8. November abends die „ Pavane a u i
den Tod einer Infantin "

. Musik von Ravel , un
„ 3J1 artenleben "

, Musik von Bach , beides in der Choreo¬
graphie von Helga Swedlund , Staatsoper Hamburg
- sm 7. und 8 . November werden auch außer den erwähnten
Tanzgruppen besonders begabte junge Tänzer aus dem Reick
auftreten . Am 10 . November abends gelangt in der Staats¬
oper Unter den Linden „ Die Barberina "

, ein Tanz -
fptel aus der R ^ okozeit von Lizzie M a u d r i k , früher am
Staatstheater Wiesbaden ( Musik nach Meistern be °
18 . Jahrhunderts von Herbert Trantow ) zur Aufführung .• Brahms ' Geheimnis . Brahms wurde , so zugänqlick
und luftig er sonst auch sein konnte , sehr leicht boshaft , wenn
wan ihn in Gesellschaft mit dummem Geschwätz behelligte
oder zudringliche Fragen an ihn stellte . Einst richtete sich
seine Tischdame mit schwärmerischem Augenaufschlag an ihn
mit den Worten : „ Herr Brahms , wie stellen Sie es nut an
bag Sie so tiefempfundene Musik schreiben ? " Der große
Komponist neigte sich zu seiner Nachbarin hin und flüsterte .
„ Das ist eigentlich mein Geheimnis , aber Ihnen will ick es
verraten : Die Verleger bestellen sie so bei mit . *
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HÄeWih ™
unö fßfi mohntn , ehe einer seine Mllimny nerüert ,

erst alle bequem unö warm gekleidet lein ,

ehe einer sich prächtig bleibet Ls geht nicht , haß

einer läge : 3th aber kann es bemhien .

Ls ist eben unrecht , öaß einer öus Lntbehrliche

bejahten kannte , indes irgend einer seiner

Mitbürger bas notdürftige nicht vorhanden findet ,

oder nicht befahlen kann —

W1NTER.HIUSWERK

Wiesbaden - Biebrich .

Als Einführung zu dem vorgesehenen Ausbildungs¬
kursus für Samariterinnen veranstaltete die hiesige Ab¬

teilung des Vaterländischen Frauenvereins
am Samstag einen Vortragsabend im großen Saal des

Lvangel . Gemeindehauses mit Frau Oberin Steinberg vom

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden als Rednerin . An Hand
eines Schulungsfilms verstand es die Rednerin , die Zuhörer
auf alle wichtigen Aufgaben der Samariterinnen , sowie über

die Notwendigkeit einer sachaeinäßen Ausbildung zu fesseln .
In etwa 20 Doppelstunden sollen die Teilnehmerinnen so

ausgebildet werden , daß sie im Notfälle mit der Behandlung
von Wunden und Anlegen von Verbänden , erste Hilfeleistung
bei Unfällen usw . vertraut sind . Nach Beendigung des Kursus
können sich die Teilnehmerinnen nach bestandener Prüfung

freiwillig dem Dienst im Roten Kreuz zur Verfügung

stellen .

Wiesbaden - Schierstein .

In der evangelischen Kirche fand gestern die feierliche

Einführung von Pfarrer Weimer statt . Nach einleitendem

Orgelpräludium und Lhorgesang des Kirchenchores , sprach

Pfarrer M u l o t zur Gemeinde und nahm die Einführung
vor , . indem er bat , dem neuen Seelsorger Treue und Ver¬

trauen zu schenken . Pfarrer Weimer gab in seiner Eröff -

nungspredigt der Freude Ausdruck , daß es ihm vergönnt fei ,
am schönen deutschen Rhein das Amt der Seelsorge zu über¬

nehmen und bat um Unterstützung aller Gemeindemitglieder .
Ein Vortrag des Kirchenchores , Gemeindegesang , Liturgie
und Segen beschlossen die eindrucksvolle Feierstunde .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Samstagabend fand im ,
'
,Kaisersaal

" in Sonnen¬

berg ( Bes . A . Kohler ) ein Familienabend des Schubert -

bu
'
ndes Wiesbaden statt . Die Vereinsmitglieder

wurden von dem Vorsitzenden herzlich begrüßt . Im Verlauf
des Abends wurden unter Leitung von Chormeister
W . Körppcn mehrere Chöre , sowie eine Anzahl Volkslieder

vorgetragen . Bei Tanz und Unterhaltung wurde das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl der Mitglieder neu belebt .

3n Sonnenberg ist ein Schäfer mit einer Schafherde von
200 Stück eingetroffen . Er pfercht z. Zt . im vorderen Eold -

steintal . Die Tiere gehören einem Herrn in Frankfurt .

Wiesbaden - Bierstadr .

Die Propagandawoche der Hitlerjugend
nahm am Sonntag einen würdigen Abschluß . Das Jungvolk
traf sich am Vormittag geschlosien auf dem Sportplatz an der

Adlerstraße . Ein Propagandamarsch führte sie dann auf
den freien Platz an der evangelischen Kirche , wo eine kurze
eindrucksvolle Feier stattfand . Fähnleinführer Martin hielt
eine Ansprache , in der er besonders für die eifrige Werbe¬
tätigkeit dankte , und die neugeworbenen 20 Pimpfe in die
Reihen des Jungvolkes aufnahm . Die Hitlerjugend führte
noch ein Propagandaschiehen auf den Schießständen der
SA .-L . in den Fichten durch . Sieger in dem Wettkampf
wurde Scharführer H . Gräf mit 92 Ringen .

Am Sonntagoormittag fand nach längerer Pause wieder
einmal eine Eesamtübung der hiesigen Feuerwehr , Lösch¬
zug Bierstadt , auf den Fichten , statt . Für den erkrankten
Oberbrandmeister Steinberger hatte Hauptbrandmeister
R . Schmidt das Kommando .

Musik - und Vortragsabende .

»Die grüne Hölle " . In einer Morgenfeier am Sonn¬

tag im „ ll f a - P a l a st
" wurde der interesiante Expeditions -

film „ Die grüne Hölle "
, den die deutsche Amazonas -

Expedition auf einer 10 Monate dauernden Forschungsreise
drehte , vorgeführt . Der Forscher August Brückner , der später
in Para dem tropischen Fieber erlag , hat mit seinem Kol¬
legen Dr . Franz Eichhorn , von der Insel Maraje vor¬
dringend , das ganze Ürwaldgebiet bis nach Peru hin durch¬
zogen und dabei fesselnde Ausnahmen gemacht , die das Leben
der llrwaldtiere dem Laien vor Augen führt . Spannende
Tierkämpfe spielen sich vor den Zuschauern ab . wie über¬
haupt das bis dahin noch ziemlich unerforschte Leben der llr -
waldtiere in guten Bildaufnahmen wiedergegeben ist . Neben
diesem hochwertigen Kulturfilm sah man eine Reihe von
kleineren Bildstreifen , die prächtige Naturaufnahmen von
Siziliens Hauptstadt Palermo und vom Gardasee brachten .

rn den meisten Fällen auf Mängel bei der Antragstellung
zurückzuführen sind . Die in Betracht kommenden Betriebe
werden deshalb nochmals darauf hingewiesen , in allen
Zweifelsfragen sich an die Bezirksstelle Wiesbaden der In¬
dustrie - und Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirt¬
schaftsgebiet , Wiesbaden , Adelheidstrahe 23 , zu wenden , wo
ihnen jede gewünschte Auskunft erteilt wird .

— Kollektiver Ehrenschutz für SA ., SS . und andere
wertvolle Einheiten . „ Regelmäßige Überfälle politischer
Gegner auf SA .- und SS .- Männer haben aufgehört , seitdem
es sich herumgesprochen hat , daß sie im nationalsozialistischen
Staat für die Täter nicht mehr ratsam sind,

"
so stellt der

Landgerichtsrat im Reichsjustizministerium , Dr . Kuhn , in
der vom Reichsjustizminister herausgegebenen „ Deutschen
Justiz

"
fest . Mündliche und schriftliche Angriffe auf die

Gliederungen der NSDAP , aber kämen noch häufig vor , und
würden vorkommen , solange es Nörgler , Kritikaster und
Staatsfeinde geben werde . Die Sondergesetze , wie das
Heimtücke -Gesetz , reichten nicht aus , um die Gliederungen vor
Beleidigungen zu schützen , weil sie nur bei schwerer
Schädigung eingreifen . Die scheinbare Lücke aber , sei vom
Gesetzgeber bewußt gelassen worden , weil die Vorschriften
des Strafgesetzbuches über die Beleidigung bei richtiger An¬
wendung voll genügten , um sie zu schließen . Der Referent
betrachtet ausführlich die Frage , ob die SA ., die SS . und die
anderen Gliederungen der NSDAP , als solche beleidigt
werden könnten , und zwar als Ganzes . Es sei im dritten
Jahre des nationalsozialistischen Staates erstaunlich , fest¬
stellen zu müßen , daß dies nach der in Rechtslehre und Recht¬
sprechung immer noch herrschenden Ansicht nicht der Fall sein
solle . Der Referent bezeichnet es als unbefriedigend , wenn
man dieser herrschenden Lehre gegenüber den Gliederungen
der NSDAP , folge , und fügt nach ausführlichen Einzeler¬
örterungen hinzu , es finde sich keine Bestimmung im Gesetz ,
die dazu zwinge , die Beleidigungsfähigkeit der Personen¬
gesamtheiten zu verneinen . Wenn das Heimtückegesetz das
„ Ansehen

" auch der hinter der Regierung stehenden Verbände
schütze , bann bedeute dies nichts wesentlich anderes als den
Schutz der Ehre . Es müsse also anerkannt werden , daß
Gliederungen der NSDAP , beleidigt werden könnten , und
daß die Gerichte die Täter deswegen verurteilen können .
Die Gerichte würden weiter die Frage zu entscheiden haben ,
wieweit die von Staat und Partei als wertvoll anerkannten
kollektiven Personeneinheiten straftrechtlichen Ehrenschutz bei
vorhandener passiver Beleidigungsfähigkeit erhalten könnten .
Dabei sei zu berücksichtigen , daß das Zeitalter des Individua¬
lismus vorbei ist , und daß nach nationalsozialistischer Welt¬
anschauung die Gemeinschaften das Wichtige find .

— Bei der Einberufung von Versammlungen mehren
sich in letzter Zeit die Fälle , in denen unpolitische , wirt¬
schaftliche und konfessionelle Vereine und Verbände es unter¬
lassen haben , in der Preße oder in Einladungsschreiben die
Redner anzugeben . Zur Vermeidung von Weiterungen er¬
sucht der Herr Polizeipräsident in Zukunft die Namen der
Redner bei den Versammlungsankündigungen in der Presse ,
in Rundschreiben und bei der polizeilichen Anmeldung der
Versammlung anzugeben .

— Kameradschaftsabende . Die Kameradschaftliche Ver¬
einigung des ehern . 1 . Nassauischen Feldartillerie - Regiments
Nr . 27 ( Oranten ) und der Kameradschaftsbund Ortsgruppe
Wiesbaden des 1 . Nassauischen Infanterie -Regiments 87
und seiner Kriegstruppenteile hielten am Samstag bezw .
Sonntag wohlgelungene Kameradschaftsabende ab , auf
deren Verlauf wir noch zurückkommen werden .

— Prüfungen im Eaststiittengewerbc . Die Deutsche Ar¬
beitsfront , Abteilung für Arböitsführung und Berufser¬
ziehung , gibt folgendes bekannt : Für die im April statt¬
findende Meisterprüfung beginnt der Meisterkursus am
1. November d . I . Gehilfen , Betriebssichrer ufw . des East -
stättengewerbes , welche die Meisterprüfung ablegen wollen ,
werden gebeten , sich bis spätestens 25 . d . M . bei dem Kreis -
berufsreferenten , Luisenstraße 41 , Zimmer 28 , anzumelden ,
unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen . Die Kellner ,
die im Besitze des roten Berufsausweises sind , werden hier¬
mit daran erinnert , daß sie sich zwecks Erlangung eines
weißen Verufsausweises bzw . Eintragung in das Arbeits¬
buch als Kellner , zur Teilnahme an einem zusätzlichen Lehr¬
gang , der von der DAF ., Abteilung Berufserziehung , zu
diesem Zweck eingerichtet wird , umgehend anmelden wollen .
Gleichzeitig wird bekanntgegeben , daß zur Zeit noch Anmel¬

dungen für die Sprachlehrgänge ( Englisch und Französisch
Anfänger und Fortgeschrittene ) bei dem Kreisberufsreferen -
ten , Luisenstraße 41 , Zimmer 28 , entgegengenommen werden .

— Theater -Stammkarten - Ausgabe ! Die Ausgabe der
Stammkarten , sowie die Einziehung des Stammkartenbe¬
trages der 2 . Rate ( 7 .— 12 . Vorstellung ) , an die Stamm¬
karteninhaber , die nicht der NS .- Kulturgemeinde , Abteilung
Deutsche Bühne angehören , findet von 9 bis 13 und 16 bis
18 Uhr im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , in folgen¬
der Reihenfolge statt : Dienstag , 15 . Ott , Stammreihe D ;
Mittwoch , 16 . Ott , Stammreihe C ; Donnerstag , 17 . Ott .,
Stämmreihe F ; Freitag , 18 . Oft . , Stammreihe A ; Samstag ,
19 . Ott , Stammreihe B ; Montag , 21 . Ott . , Stammreihe G ;
Dienstag , 22 . Oft , Stammreihe E . Die Stammtartenkontroll -
ftreifen wollen bei der Zahlung vorgelegt werden . Im
Sntereßc einer beschleunigten Abfertigung , werden die
Stammkarteninhaber dringend gebeten , die vorstehend ange¬
gebene Reihenfolge bei der Abholung einzuhalten . Renan -
meldungen auf Stammkarten , die noch zu allen Platz¬
gattungen außer IV . Rang zu haben find , werden mündlich
und schriftlich entgegengenommen .

— Bestandene Meisterprüfungen . Ihre Prüfung als
Meister im Metzgergewerbe bestanden vor der zuständigen
Kommission : Fritz Aubach , Hermann Lochbühler , Georg Reich ,
Karl Seibel , Hans Scharf . Heinrich Stein . Ernst Forell ,
Ernst Frank , Otto Eros , Georg Hahne , Martin Heiland ,
Peter Georg Urban und Paul Erich Schaarschmidt , sämtlich
von hier und Adolf Jeckel , Sonnenberg .

— Gesellenprüfung im Schuhmacher - Handwerk . Vor der
Prüfungskommißion haben folgende Lehrlinge ihre Gesellen¬
prüfung bestanden : W . Dauer , Ang . Knapp , F . Kraus ,
A . Eillis und Meilinger .

- Vorsicht beim Verlaßen von Zügen . Auf dem Haupt¬
bahnhof rutschte eine ältere Dame beim Verlaßen des Zuges
auf dem Trittbrett aus , und geriet mit den Füßen neben den
tiefer gelegenen Sdjienenftrang . Dadurch erlitt sie schwere Bein -
verletzungen , die ihre sofortige Überführung ins Krankenhaus
notwendig machten .

— Verletzt aufgesunden . Am Sonntagmittag wurde im
Walde zwischen dem Neroberg und Nerotal ein 50 Jahre
alter Pensionär bewußtlos aufgefunden . Durch einen Schuß
in den Mund war der Mann ichwer verletzt und mußte so¬
fort ins Krankenhaus gebracht werden .

— Ein Fehltritt verursacht schweren Unfall . Beim
Hinabsteigen einer dreistufigen Gartentieppe trat am Sonn¬
tagabend ein 32 Jahre alter Schlößer fehl , stürzte zu Boden ,
und zog sich innere Verletzungen zu . Das Sanitätsauto
verbrachte den Verunglückten ins St .- Josephs - Hospital .

— Vergaserbrand . Am Samstagabend geriet auf dem
Adolf -Hitler -Platz an einem Personenauto der Vergaser in
Brand . Die Eigentümer löschten selbst die Flammem so daß

fein größerer Schaden entstand .

Verhütet Waldbrände ,
Wald ist Volksgut !

Montag , 14 - Oktober 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Ein Herbsttag verdämmert .

Die Sonne sinkt als rote Scheibe hinter die Schuppen
Käufer . Wie ein Vogel , deßen breitausladende

Schwingen in Brand geraten sind , hängt eine Wolke in der

blaßen « öbc des Himmels Über dem verdämmernden Land ,
ff «

"
ist die Stunde der llhlenflucht , wie Hermann Löns die

-leit zwischen Dämmerung und Nacht nannte . Die Wiesen
leuditen grün aus der Senke , aus einem Garten leuchten
« elbo Äpfel aus golbrotem Laub . Hoch droben im Wipfel , zu
bem eine Leiter führt , steht ein Mann und Familienvater
in Hemdsärmeln und pflückt pfeifend die strahlenden Früchte ,
drunten häuft sich der Segen des Herbstes in einem ge¬
räumigen Korb . Die Mutter härkelt die Kartoffeln aus dem

i . Grund . Sohn und Tochter schleppen das dürre Kraut herbei ,
schichten es zum Haufen . Nun fliegt die Flamme hinein , und
dunkel steigt der Rauch über der hell hoch schlagenden ,
praßelnben Flamme .

Als ich droben auf der Höhe stehe zwischen der Stadt
und dem Strom und mir zur Seite den vielfach gehöckerten
Bogen des Gebirges , da wallen rings aus den Senken die

qrauen Rauchsäulen vieler Feuer aus den abendlichen Ge¬
bilden, von dem Wind zu Schleiergespinsten verbreitert , die
im Verein mit dem aus den Wiesen aufsteigenden Nebeln
die Ferne mit einem milchigen Dunst überziehen . Die Röte
des Himmels verblaßt zusehends . Kleiner wird der Bogen
des Lichtes über der hell und wie von der Melodie des

untergegangenen Tages klingenden Fläche des Stromes ,
dessen jenseitiges Ufer ganz in die Schatten bei geheimnis¬
voll beiniebeijlügenben Nacht gesunken ist .

Voi mir steigt bet dunkele Nücken der Ärautfelber auf .

S kreuzen sich hinter mir , und der Lärm ihrer fünfen
i erschüttert die Erde . Groß und leuchtend steigt der

MJlonb herauf . Er schwebt silbern auf einer breiten , von
seinem Licht durchschienenen Wolfe im Gang der Glocken ,
dem fernen Lärm der Straßen und Bahnen , dem kurzen
Anschlag eines Hundes . Als ich mich wende , ist die Ebene
diesseits und jenseits des Stromes , der blaß im sich schließen¬
den Tor des Tages versickert , von kleinen und größeren ,
ruhig aus dem fernsten Berg emporfdjeinenben und emsig
über die Straßen kollernden Lichtern durchsät . Ganz im
Süden funkelt das Lichterspiel eines Bahnhofs , über unsicht¬
bar hinziehende Wellen wölbt sich grünfchimmernd eine
Brücke .

Der Mond steigt lautlos am Himmel empor . Das ge¬
wandelte Sonnenlicht , bas sich in seiner Kugel wie in einem
Spiegel fing , beginnt die Wiesen und Häuser in den
Tälern und auf den Höhen zu verklären . In den gläsernen
Gewächshäusern bricht sich seltsam und unwirklich das milde
Leuchten . Sterne stehen still über dem Kamm des Gebirges ,
über bet lichterdurchglänzten Stabt .

Der Arbeitseinsatz im Rhein - Main - Gebiet .

Auch im September zufriedenstellend .

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes kann auch im
September noch als zufriedenstellend angesprochen werden ,
obwohl die Zahl der Arbeitslosen seit dem winterlichen
Höchststand Ende Januar dieses Jahres ( 178 024 Arbeitslose )
erstmals um 1713 zugenommen hat . Im Vorjahr trat bereits
von Ende Juni ab eine Verschlechterung der Arbeitslage in
Erscheinung . Die Verhältnismäßig geringfügige Zunahme
um hö % des Standes von Ende August dieses Jahres beruht
einmal auf bet saisonbedingten Abschwächung der Beschäf -

[
tigung in den meisten Außenberufen — die Arbeitslosem -
ziffein sind in den Seiufsgruppen Landwirtschaft , Forstwirt¬
schaft , Baugewerbe und Verkehrsgewerbe einschließlich der in
diesen Berufen ständig beschäftigten Ungelernten um insge¬
samt 1084 gestiegen — zum anderen auf die Entlassungen

I
von Arbeitsdienstmännern , die sich gegen Monatsende bei den
Arbeitsämtern arbeitslos meldeten und daher noch nicht
sämtlich vermittelt werden konnten . Nach der in den Sommer¬
monaten planmäßig erfolgten Drosselung der Notstands -
urbeiten sind bereits im September Maßnahmen zu einem
verstärkten Einsatz von Notstandsarbeitern eingeleitet worden ,
die sich aber bisher noch nicht auswirken konnten .
. .. Die Zunahme der Zahl der Arbeitslosen um 1713 ent¬
fallt ausschließlich auf die Männer ( plus 1822 ) , während die
fjiauen eine Abnahme um 109 zu verzeichnen haben . Die
Arbeitsämter im Bezirk des Landesarbeitsamts Hesien
zahlten Ende September d . I . 118 909 Arbeitslose , davon
waren 13 638 ober 11,5 % Frauen . In den Arbeitsamtsbe -

Sten Kassel , Limburg , Offenbach , Wetzlar unb Worms ist die

. hl der Arbeitslosen auch weiterhin noch zurückgegangen ;
die absolut größte Zunahme hatten die Arbeitsämter Darm¬
stadt ( plus 902 ) und Wiesbaden ( plus 518 ) .

Außer in den Saisonaußenberufen ist auch in den Be -
rufsgiuppen East - und Schankwirtschaftsgewerbe ( plus 362 )
und ungelernte Arbeiter ( plus 994 ) eine in der Hauptsache
ebenfalls auf Saisoneinflüße zurückzuführende Zunahme der
Zahl der Arbeitslosen zu verzeichnen . Leicht rückläufig war
die Bewegung ferner in der Eisen - und Metallerzeugung und

^Verarbeitung ( plus 356 ) . Eine beachtenswerte Abnahme der
Arbeitslosenziffern war in der Berufsgruppe Ledererzeugung -
und -Verarbeitung ( minus 458 ) , im Holz - und Schnitzstoffge -
Werbe ( minus 133 ) und im Bekleidungsgewerbe ( minus 110 )
wahrzunehmen . In den Angestelltenberufen hielt die Be¬
lebung an ( Abnahme der Zahl der Arbeitslosen 140 ) .

Am 30 . September d . I . wurden in der Arbeiislosenver -
stcherung und in der Krisenfürsorge insgesamt 66 323 Haupt -
viUerstützungsempfänger gezählt , davon entfallen auf die
Arbeitslosenversicherung 19 023 und auf die Krisenfiii -
™rSe 300 . Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose waren Ende
September 26 997 bei den Arbeitsämtern gemeldet . Bei Maß -
vabmen der wertschaffenden Arbeitslosenhilfe wurden 10 242
Aotstandsarbeiter beschäftigt .

. — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
9 . Oktober auf 102,8 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich gegenüber
Vorwoche ( 102,5 ) um 0,3 % erhöht . Die Kennziffern der

9 ° uPtgruppen lauten : Agrarstoffe 104,3 ( plus 0,3 % ) ,
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,4 % ( plus 0,2 % ) und
industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) .

. — Das deutsche evangelische Münnerwerk Wiesbaden

Mag am Sonntag sein Jahres fest in der Bergkirche

y
*1 einem Festgottesdienst . Die Christliche Chorvereinigung

Samer
Leitung von Rektor Loh wirkte mit . Die Festpredigt

k Pfarrer o o n B e r n u s , der auf die Aufgabe des
nnerwerks in der evangelische Kirche hinwies . Dieses tat

Aon feit Jahren , wenn auch unter anderem Namen , im

K ? mpf gegen Materialismus und Gottlosigkeit segensreiche
gtettfte für die Kirche und ist heute auch ausdrücklich als
„

"
lonberer Zweig der kirchlichen Arbeit anerkannt . Die

sf
' iche bedarf bei unterstützenden Mitaibeit des Männei -

— Mängel bei der Stellung von Anträgen auf Erteilung
Devisenbescheinigung . Die Reichsstelle für Devisenbe -

^ Ichaftung weist in einem besonderen Rundschreiben dar -™
hin , daß die Verzögerungen der Devisengenehmigung

Wiesbadener Tagblatt



Das große HJ . - Treffen in Limburg .

„ (Ein Volk zu sein , das ist die Religion unserer Zeit .
"

Fanale der Jugend .

_ Limburg , 13 . Ott . Der vi -erKehntägige Werbefeldzug - er
im Gebiet Heffem - Rass -au um den jungen deutschen Volks -

Kn
-ossen fand mit dem -am 12 . und 13 . Oktober -in Limburg

-ttgefundenen „ Tag von Limburg " seinen Höhepunkt und
glelchzeftigen s-chr erfolgreichen Abschluß , konnten -doch als
Er -gabwis der Werbung nicht weni -ger als rund 10 000
Jungens -und Mäd -e -ls neu in die Reihen der
H2 . ei -ngeste ll t wevd -en .

Als Auftakt Ku der großartigen Kundgebung flammten
am -Samstagabend von Limburg -aus -strahlenförmig die vom
Schenkelberg , von Dillenburg , von Eiehen , vom Großen Md¬
berg , von der Pl -a -tte bei Wiesbaden -und von
Lykersberg führenden Straßen in hellen Mammen -auf , denn
m kurzen Abständen waren auf diesen Wegen große
F e u e r a n a e z ü n d e 1 -worden , die wie die Strahlen eines
glltzerndsn Sternes in -die Nacht hineinlsuchteten , dessen
Zentrum Limburg war und namentlich aus -dem Flugzeug
ernen einzigartig schönen und -romantischen Anblick boten .

Am Sonntagvormitta -g -wurde es -in Limburg -schon zeitig
lebendig . Von allen Seiten des Gaues , vom Rhein und
■Dtoin , vom Westerwald , Taunus , Spessart und Odenwald ,aus dem Ried , der Wetterau und dem Goldenen Grund , .aus
allen Stabten und Dörfern kamen die jungen begeisterten
Pvmpfe , die Hitlerjungen und BdM .- Mädels -herbeigeeilt .
Lastauto auf Lastauto rasselte durch die alte Stadt , die -einen
reichen Fahnenschmuck angelegt hatte , -immer wieder stürmisch
begmgt von den bereits anwesenden Kameraden und der
Limburger Bevölkerung , die lebhaften Anteil an der Ver -
anjtaltung nahm . Auf dem Bahnhof -trafen -in Sonder -
z u g e n allein gegen 10 000 junge Volksgenossen ein , sodaß
Limburg bald vollkommen im Zeichen der Jüngsten -der Be -
-wegung stand .

20000 junge Kämpfer angetreten .

Auf dem Marktplatz , der T -eewiese und -auf dem Sport¬
platz am Stefanhü -gel -sammelte sich die Jugend und
marschierte -dann unter Führung zahlreicher Musikkapellen
und Spielma -nnszü -ge hinaus nach dem Eduard - Horn -
Pa r k, wo die große Kundgeb u ng vor sich ging . Bald
hatten dort 20 000 Jugendliche Aufstellung genommen . Mehr
gl -ngen mit bestem Willen nicht auf den weiten Platz vor
der wunderbaren Naturbühne , deshalb mußten auch
wettere 2 0 0 0 0 Jugendliche , die ebenfalls gerne
nach Limburg gekommen wären , um -ihr Treu -egslöbnis zum
Führer abzulegsn , -zur ückge -w iefen werdens

Großartig war das Bild -an der Naturbühne . Von drei
-Seiten von Hügeln umgeben , wird sie an -der Stirnseite von
zwei hohen Türmen mit einem Verbindungssteg und an¬
schließendem Palisaden -zau -n -abgeschlossen . Rings auf den
Höhen hatten die Fahnen der HI ., des Jungvolkes -und des
BdM . Aufstellung genommen -und boten -als Wahrzeichen
des neuen Deutschlands -in dem prächtigen Sonnenschein und
-dem blauen Himmel zusammen mit den schmucken Uniformen
ein farbenfrohes Bild . Sprechchöre -und musikalische Dar -
bretungen , die von allen Selten über -den dichtgedrängt -be¬
setzten Platz schollen , sorgten für die Unterhaltung und liehen
die an sich -schon ausgezsichnete Stimmung der Jugend immer
höhere Wellen -Magen , um schließlich ihren Höhepunkt zu er -
vsichen , als -der Reichsjugendführ -er Baldur v . Schi rach in
Begleitung des Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenge r -und Gauarbertsfü -Hrers Ja atz erschien . Immer
uich immer wieder wurde der Reichsjugen -dführer stürmisch
gefeiert ^ als er -über die ganze Breite des Platzes mitten
durch die Pimpfe und Hitlerjungen -und --mädels schritt , um
tch von -der gegenübe r-liegemden Seite -das C h o r -s p -i -e -l „ Ein
Volk zu -sein , das -ist die Religion unserer Zeit

" -anzusehen .
Nach der Totenehrung schritt Reichsjuge -ndführer Baldur

v . Schir -ach -wieder durch die dichtgedrängte Masse der Jugend¬
lichen .zurück zur Rednertribüne , um von dort , nachdem sich
der stürmische Beifall gelegt hatte , feine zündende und gleich¬
zeitig ermahnende -Ansprache an die ' versammelten 20 000
jungen deutschen Volksgenossen zu halten .

Der Appell des Reichsjugendführers .

So wie -hier heute auf diesem Platz eine Jugend zu -
iammensteht , die weder -katholisch noch protestantisch ist ,
sondern einfach deutsch , so wird einmal ein ganzes Volk zu -
-sammenftehm . Man sagt , ein -solches Ziel , bedeute Loslösung
von aller Religion . Man wirft uns vor , wenn wir solches
wollten , seien wir gottlos , feien Feinde der Vorsehung und

-damit eine Jugend ohne alle Zucht . Wir alle wissen , wie
wir in dieser Bewegung zusammenstehen , wir stehen

'
nicht

hier um gegen Gott zu kämpfen , sondern wir sind hier ange¬
treten , weil wir meinen , damit den Willen Gottes zu er¬
füllen . Gott hat nicht befohlen „ -deutsche Jugend gche hinein

-in die kon -fess-ionellen Verbände und kämpfe -gegen Adolf
Hitler und somit gegen das deutsche Volk "

, sondern Gott hat
-uns befohlen , „ Steht zusammen , kämpft für Adolf
Hitler , kämpft -für unser deutsches Vaterland . Und wenn ihr
das tut , dann erfüllt ihr meinen Willen "

. — Wir haben den
Kampf , der -uns von -manchem politisierenden Geistlichen auf .
gezwungen wurde , -nicht gewollt . Wir haben nichts anderes
gewollt und wollen auch -in der Zukunft -nichts anderes , als
aus dieser Jugend eine Gemeinschaft zu machen . Wir wissen ,
daß es die geschichtliche Aufgabe der deutjchen Jugend ist ,
eine Gemeinschaft zu -sein , die -nichts mehr zu trennen vermag .
Und wenn -man uns vorwirft , es -sei dieses Werk -der Einigung
noch nicht vollendet — doch , meine Kameraden -und
Kameradinnen , die Vesten der deutschen Jugend ,
sie haben sich uns -angeschlossen . Und in dieser Jugem » gibt
es dies alles nicht mehr , was einst -mar , diesen Standes¬
dünkel und dieses Proletarier -tum auf der anderen Seite —
diese Überheblichkeit des Besitzes und diese grenzenlose Not
der Besitzlosen . Nicht mehr diese Jugend , die auf der -einen
Seite in Fetzen -auf -der anderen Seite -in kostbare Gewänder
-gehüllt -ist . Hier trägt -alles die gleiche Tracht , hier -ist alles
in einer -einzigen Uniform .

Wenn selbst die Kanzeln mißbraucht werden , um -diese
Einigkeit zu zerstören, . dann denkt daran , -daß auch ihr
Prediger -seid , und -daß -auch ihr Verkünder seid -des ewigen
Willens .

Aber es ist -schon so , sie -wollen nicht , daß Deutschland
er -mg wird . Sie wollen -ihre Sonderinteressen über das Wohl
der Nation setzen . Sie wollen , daß das Deutschland des
Kampfes für Ehre und Freiheit zerfalle und zerbreche ,
damit jenes erlogene Deutschland von einst , das Deutschland
des 9 . Novembers wieder erstehe , -in dem sie mächtig waren .
Das Werk , das der Führer begonnen hat , ruht auf eueren
Schultern , und auf euch kommt es an . ob dieses Werk für alle
Ewigkeit Bestand hat . Und ihr müßt euch auch nun ver¬
pflichtet fühlen , daß das ungeheuere Opfer , das nicht nur in
den Toten des Krieges und der Bewegung besteht , nicht ver¬
geblich gebracht worden ist . Ihr müßt in den Opfern eurer
Eltern für euch , eurer Vorkämpfer in der SA ., SS . und der
politischen Bewegung eine V e rpfl ich t u n ' g sehen , die
euch bindet und zwingt , denselben Weg zu gehen , den sie einst
gegangen sind und heute noch gehen . Und ihr müßt wisien ,
es kann sich keiner von euch von dieser Verpflichtung lösen .
Denn ihr seid mit dieser Verpflichtung geboren , und diese
Pflicht ist eue r h e r oi s ch e s Schicksal . Es ist das Ver¬
trauen , das das ganze Deutschland zu euch hat , das Ver¬
trauen eines anständigen und guten Deutsch -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Großer Scheunenbrand bei Mainz .

Mainz , 12 . Okt . Freitagabend gegen 11 Uhr brach in
der Scheune auf der Langenaue , die der MAN . gehört , durch
Selbstentzündung ein großes Feuer aus , dem der gesamte
Erntevorrat zum Opfer fiel . In der Scheune
waren etwa 90 Morgen Getreide untergebracht und außer¬
dem lagerten darin etwa 40 Zentner Obst . Die Scheune , die
etwa 80 Meter lang war , ist bis auf die Grundmauern nieder -
gebrannt .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M . , 13 . Okt . Der erste Eintopf¬

sonntag des Winterhilfswerkes 1935/36 hat im Kreise
Groß - Frankfurt das gute Ergebnis von 57 443 . 73 RM . er¬
geben . Hinzu kommen noch rund 2500 Nachsammlungen , so
daß sich die Spende auf insgesamt etwa 60 000 RM . be¬
läuft . — Am Sonntagvormittag gegen 6 .30 Uhr wurde auf
der Eisenbahnstrecke zwischen Frankfurt a . M .- Süd und der
Main - Neckar - Brücke die Leiche eines Mannes aufgefunden ,
die von einem Zuge völlig zerstückelt worden war . An -,
scheinend liegt Selb st mord vor . — In der Nacht zum
Sonntag fuhr ein den Hauptbahnhof . in Richtung König¬
stein verlassender Personenzug auf eine Rangierabteilung
auf . Hierbei entgleiste von dem Königsteiner Zug ein
Wagen mit einer Achse . Ein Reisender erlitt leichte Haut¬
abschürfungen .

Bodenverbesserungsarbeiten im Oberwesterwaldkreis .
— Westerburg , 12 . Okt . Die Deutsche Rentenbank -

Kreditanstalt in Berlin hat dem Bodenkultur - Zweckverband
Oberwesterwaldkreis aus ihren Mitteln ein Darlehen zur
Ausführung von Bodenverbesserungsarbeiten im Ober -
westerwaldkreis zur Verfügung gestellt . Unter Inanspruch¬
nahme der Grundförderung sollen mit diesen Mitteln in
28 Gemeinden des Kreises Notstandsarbeiten , und zwar
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la n -d s , das durch tue national sozialistische Bewegung
körpert wird , daß ihr niemals die Erwartungen enttäuW
und daß ihr nie die Pflicht verletzt , die in jenen 21 berM
die heute nicht unter uns stehen können .

Ihr habt euch dieser Fahne angelobt , und ihr wollt , M
die ganze Bewegung , lieber zugrunde gehen , als diese 5ah
und damit euere Existenz und euere Ehre verlieren ,
diesem Geiste kämpfen wir , die Jugend des ganzen Deutsi
Reiches , für den Führer aller Deutschen .

Rach der Rede , die oft von stürmischem Beifall unto
brochen worden war , erhob sich ein Sturm der Begeistern ,
namentlich als der Redner mit einem dreifachen Sjeg - H-
auf den Führer seine Ausführungen schloß .

Nun setzte der
Abmarsch

der unübersehbaren Scharen ein , die sich zurück nach Limb >
begaben , um dort auf dem Adolf -Hitler - Platz an ihre
Führer , Baldur v . Schirach , vorbeizumärschiere
An - und Abmarsch haben sich in straffer Disziplin vollzog ,
wie überhaupt die ganze Kundgebung im Zeichen grögj
Ordnung und Eintracht stand .

Der stellvertretende Gauleiter an die HI
des Gebietes Hessen -Nassau :

Kameraden der HI . !
Ihr schließt heute eure Werbung ab , die von über

zeugendem Erfolg begleitet war . Es war eine Freude
sehen , mit welch ausgeschlossenem Sinn und welcher Begeis
rung ihr an euren Auftrag herangeganqen seid . Der Erst
konnte nicht ausbleiben . Das Entscheidende ist jedoch nii
der zahlenmäßige Gewinn , den ihr zu verzeichnen habt ; weil
stärker ist der moralische Erfolg der in eurem Z,
wachs zum Ausdruck kommt und der besagt , daß die Jugenl

-des Führers Vertrauen genießt und das junge DeutschlW
unwiderstehlich in ihren Bann zieht . Wie sollte es aud
anders fern ! Das Herz jedes aufrechten und gerade
Jungen , der von seinen Eltern und Lehrern zur wahr «
Vaterlandsliebe erzogen wird , die keine Bedingungen kem
muß ja für die hohen Ideale schlagen , für die ih
kämpft .

Laßt nicht nach in dem Ringen um die Seelen alle !
jungen Deutschen , auch wenn ihr heute auf lange Zeit bei
Eintritt in eure Reihen sperrt ! Laßt euch durch niemani
und nichts auf eurem Vormarsch beirren !

Wir Alten mit den jungen Herzen werden euch schütz«
und stützen . Ihr seid die Träger der deutschen Zukunft
Seid euch stets der Verantwort .ung bewutzl
die auf euren jungen Schultern ruht und macht dem Führet
dessen Namen ihr tragen dürst , zu allen Zeiten Ehre !

Deutschland soll leben und wenn wir sterben müssen ! j
Heil Hitler !

gez . Reiner , Stellvertretender Gauleiter .

Winterhilfswerk 1935/36 .

Ausruf der Gauführung Hessen -Nassau .

Am 20 . Oktober 1935 stellen sich alle Jungmädels bes

VdM . Gau Hessen - Nassau , der Winterhilfe zur Verfügung
Sie werden von Haus zu Haus gehen und euch , deutsch

Volksgenossen , bitten , was ihr an Kinderkleidern und Kinder¬

wäsche entbehren könnt , dem Winterhilfswerk zuzuführei !

Die Eauführung des WHW . bittet darum , die Jungmädels ,
die sich dieser schweren Aufgabe aus freien Stücken unter¬

zogen haben , nicht von der Tür zu weisen . Schon jetzt wollt

ihr , deutsche Volksgenossen , das zurechtlegen , was ihr den am

20 . Oktober 1935 erscheinenden Jungmädels geben wollt

Strahlende Kinderaugen und mit den Gaben bedachte Volks -

genoffen werden euch den Dank nicht versagen . Wir bitte «

und appellieren nochmals an alle , die in der Lage sind , um

zu unterstützen .

Also am 20 . Oktober 1935 großer Sammeltag für Kinder -

wäsche und Kinderkleidung der Eauführung Hesien - Nasia «

des WHW . unter Mitwirkung tausender Jungmädels bei

BdM .
Eauführung Hessen - Nassau des WHW . t
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Acker - und Wiesendränagen , Bachregulierungen und Ödland
Verbesserungen , durchgeführt werden . Die Gesamtarbeite «
verteilen sich auf 64 000Tagewerke und gehen etwa 60i
bis 700 Unterstützungsempfängern während der Winter -

monate Arbeit und Brot .

Freudig hort man in diesen Tagen , an denen em Teil der Soldaten als Reservisten entlassen wird ,
in den Garn -vjonen Reservistenlieder erschallen . Wie früher zichen die Reservisten , in der Hand den
Reservijtenstock , ihrer Heimat entgegen . ( Weltbild M )

Hoch lebe der Reservemann
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— Bad Schmalbach , 13 . Okt . Ein Hauptereignis fi>!
Bad Schmalbach ist der M a r t i n i m a r k t . Auch in diese «
Jahr nahm der erste Tag des Marktes , der dem Vergnügt
Vorbehalten ist , einen schönen Verlauf . Zahlreiche SuiX * /
verschiedenster Art sorgten für die Unterhaltung der Gäft
die in großer Anzahl erschienen waren . Auch die Eastwir !'

schäften hatten viel zu tun .

in . Bacharach a . Rh ., 13 . Okt . Über 10 000 Gäste watt «
am Wochenende in das altersgraue Städtchen zum West '

lesefest der Viertäler Bacharach — Steeg — Manubach
Oberdiebach gekommen . Düsseldorf , Berlin und KottbE
waren vertreten , auch konnten Vertreter der Weinpate «
städte Neuß , Magdeburg , Meiningen , Köthen und Arnsta ^

begrüßt werden ., Im Mittelpunkt stand der prächti - e-
25 Gruppen umfassende Festzug . Der Herbstwagen „ VinUi > -
bonum " kündete die Ankunft des neuen Jahrganges der i *

Viertälergebiet mengen - und gütemäßig zur Zufriedenhc/ :
aller ausfällt . Nach Auflösung des Festzuges begrüßte
Bürgermeister Verger die Festgäste auf dem Markt .

X Diez a . d . L „ 12 . Okt . Der Kreisleitung der 9iS6
„ Kraft durch Freude "

ging die Mitteilung zu , daß i |r'
kommenden Jahre 24 Urlaubssonderzüge ins Kreisgebw
llnterlahn geleitet werden .

X Dörnberg , 13 . Okt . Die Straße Dürnberg "

Laurenburg ist vom 14 . bis 26 . Oktober für jeglich ^
Verkehr gesperrt . Umleitung : Laurenburg — Holzappel " -

Charlottenberg — Dörnberg und umgekehrt .

= Mannheim , 13 . Okt . Auf seiner Reise nach Saat I
brücken , wo er die SA . vereidigte , traf Stabschef Lutze .

1

Samstagnachmittag auf dem Mannheimer Flugplatz eiM
Nachdem der Stabschef die auf dem Flugplatz angetretcne

*|
Ehrenstürme abgeschritten hatte , begab er sich zum Äanl
Reiß - Platz , aus dem 10 400 Mann SA . und Angehörige
derer Formationen Aufstellung genommen hatten .
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Ausführungen des Reichssendeleiters
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ütmigsabeuds zur ausdrücklichen Pflicht gemacht .

Deutschland und Latein - Amerika

Ansprache des Botschafters von Ribbentrop
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Einweihung des Bremer Ehrenmals
Eine Rede des Generals von Fritsch
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Bremen , 13 . Ott . Das Bremer Ehrenmal für die im

Weltkrieg und in der Nachkriegszeit für ihr Vaterland ge¬
fallenen Helden ist am Sonntag in feierlicher Weise einge -

Deiht worden im Beisein des obersten Befehlshabers der
Wchrmacht , Freiherr von Fritfck , des regierenden
Bürgermeisters Heid er , des Bremer Senats , sowie in An¬

wesenheit von weiteren Vertretern der Wehrmacht , ter Be -

Berbot des Niggerjazz im Rundfunk .

der Intendantentagung im gragen Sente -
■Eg Mnchoner Funkhauses am Samstag machte Reichs -
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Der Oberbefehlshaber des Heeres . General der Artillerie
insiherr von Fritsch , gab in seiner Rede seiner Freute Sus *
druck , diese Weihestunte miterleben zu können . Dieses Ehren¬
mal sei geweiht den gefallenen Söhnen einer Stadt , die unser
wkr Brüter waren . So , wie sie gelitten und gestritten so
Wien viele Tausende als Freikorpsmänner und als zielbe -
Mufte Kämpfer der Bewegung gehantelt . Alle hätten für
Ma großes Ziel gestritten : für ein großes , einiges
? nd sauberes Deutschland . Dieses Ziel werde

auch unser Ziel bleiben . In ter Nacht ter deutschen
Hoffnungslosigkeit seien zwei Lichter aufgestiegen , das stahl -

Der Redner kündigte an , daß er demnächst ein gleichst
mit den -maßgebenden Leitern unseres Musiklebens
sprochenes Programm bekanntgeben werte , das im ganzen
Reich einer gesteigerten Pflege deutscher Tanzmusik
dienen soll . Dem deutschen Rundfunkintendanten wird die
Pfleg « deutscher Tanzmusik und die Durchführung schöner

Berlin , 12 . Ott . Zur Feier des groß
FestesdesiberischenKulturk , , . _____
de laRaz a "

, hatte sich im Festsaal des ibero - amerikanischen
Institutes im ehemaligen Marstall eine große Festversamm¬
lung zusammengefunden . Nicht weniger als 22 Staaten
dieses Kulturkreises waren vertreten ; aus Deutschland sah
man die Vertreter von Reichs - und Staatsbehörden sowie
von den Organisationen der Partei . Der Stellvertreter des
Führers Heß , Staatssekretär Lammers und Organisa¬
tionsleiter Bohle von der Auslandsorganisation der
Partei hatten durch Telegramme ihr Interesse für die Ver¬
anstaltung bekundet . Botschafter von Ribbentrop nahm
das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a . ausführte :

gessen , daß in Deutschlands gigantischem Ringen um seine
Freiheit und Ehre mancher Ibero - Amerikaner uns treu zur
Seite gestanden hat .

Wenn die ibero - amerikanische Welt heute den „ Tag
der Rasse

"
, d . h . der Schicksalsverbundenheit der ibero -

amerikanischen Raffen feiert , so ist es vielleicht vor allem
anderen gerade dieser Eemernschaftsgedanke , der in unserem
neuen Deutschland nicht nur Achtung und Sympathie , son¬
dern lebhaften Widerhall erweckt .

Ich glaube , es gibt hierfür keinen besseren Beweis
als die lebhafte Anteilnahme , die die diplomati¬
schen Vertretungen der ibero - amerikanischen Staaten immer
an den großen politischen Ereignissen der
letzten Jahre in Deutschland gezeigt haben , und
wir haben uns besonders gefreut , auf dem letzten Nürnberger
Parteitage Ihnen allen ein Bild von der Geschlossenheit und
Einigkeit , von dem Wirken und Streben unseres neuen
Deutschlands gegeben zu haben .

Wenn man uns berichtet , daß deutsche Menschen heute
zu den besten Elementen des Staatslebens der ibero - ameri¬
kanischen Völker zählen , wenn man uns sagt , das viele
Werke deutscher Technik , deutscher Wissenschaft und deutscher
Arbeit Zeugnis ablegen von dem Fleiß und dem guten
Einvernehmen unserer Stammesbruder mit den latein¬
amerikanischen Völkern , so erfüllt uns dies mit besonderer
Freude und Genugtuung , und diese geschichtlichen Tatsachen
können in uns nur den Wunsch festigen , diese Beziehungen
immer enger und freundschaftlicher zu gestalten .

Dies ist das Streben des deutschen Volkes und der
Wunsch der deutschen Regierung , und in diesem Sinne habe
ich den Auftrag und die Ehre , dem ibero - amerikanischen In¬
stitut und den anderen an dem Festakt beteiligten Verbänden
die herzlichsten Grüße und Glückwünsche unseres
FührersundReichskanzlerszuüberbringen .

gnügB L
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Der 12 . Oktober , der Tag der Entdeckung der Neuen
Welt , ist für die gesamte ibero - amerikanische Welt ein großer
Festtag . Die so berühmt gewordene „ Fiesta de la Raza

"

wird heute von den vielen Millionen iberischer Stammes¬
brüder gefeiert zur (Erinnerung an gemeinsame Sprache und
Kultur , an gemeinsame Tradition und zur dauernden Er¬

innerung und Wachhaltung der Schicksalsverbundenheit , die
diese Völker über alles räumlich und zeitlich Trennende
hinweg zusammensührt .

Deutschland hat von jeher Verständnis und große Be¬
wunderung für die Leistungen der iberischen Völker auf allen
Eebieien empfunden . Haben doch am Aufbauwerk der latein¬
amerikanischen Staaten fast allenthalben deutsche Menschen
nach besten Kräften mitgewirtt .

Wir Deutsche wissen , daß sowohl im Weltkrieg als auch
in den schweren Nachkriegs ; ähren zwischen den latein¬
amerikanischen Staaten und uns alte , wertvolle Freund -
schastssaden nicht nur nicht abgerissen sind , sondern sogar
'Mger geknüpft werden konnten , und wir werden nicht ver¬

härte Wollen ter deutschen Freiheitskämpfer , die sich um die
Fahne eines Mannes scharten , und das stille und verbissene
Ringen der deutschen Armee um die Erhaltung echten teut -

schen Soldatentums . Der große Feldherr Hindenburg habe
uns hier ten Weg zur deutschen Pflicht gewiesen . So seien
diese beiten Lichter zu einem einzigen geworden und seien ,
angefacht durch den Willen Adolf Hitlers , schließlich zu einer

großen Flamme geworden . Unsere Verpflichtung sei es , im

Angesicht dieses Ehrenmals dafür zu sorgen , daß diese
Flamme niemals w teilet erlösche .

Wir wollen , so schloß General vonFritsch , auf tem Wege
unserer Kameraden weiterschreiten . Wir danken ihnen aus

heißem Herzen und danken dem Manne , ter die Flamme der

deutschen Einigkeit entfacht hat . Wir geloben ihm im

Gedenken an unsere Kameraden unverbrüchliche
Treue heute und immerdar . Der Schöpfer der neuen Ein¬

heit , ter Begründer ter neuen Wehrmacht , der Führer und

oberste Befehlshaber ter Wehrmacht und unser deutsches
Vaterland : sieg -Heil .

Begeistert stimmten die Teilnehmer ter Feier in ten

Ruf ein . Von Tausenden gesungen , erklang das Deutschland -
und das Horst - Weffel -Lied .
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Mit dem heutigen Tag spreche ich ein endgültiges Ver¬
bot des Rrggeriazz für ten gesamten deutschen Rund¬

funk aus .

Dieses Verbot ist kein Symptom für eine irgendwie geartete
Auskindsfeindschaft des deutschen Rundfunks , vielmehr reicht
ter deutsche Rundfunk allen Völkern die Hand zum freund -

MMichen Kultur - und Kunst ans tausch . Was aber

zerfetzend ist und die Grundlage unserer ganzen Kultur

zerstört , das werden wir ablehnen .

Zwischen tem Präsidenten ter Reichsmusikkainmcr und
tem Leiter des Berufsstandes deutscher Komponisten , ter
Hitlerjugend , tem Reichsverband deutscher Rundfunkteil -
-nehmer , ter Rundfunkfachpresfe , der Parteipresse . und ter

Michsfenteleitung wurde die Schaffung eines Prüfungs¬
ausschusses für deutsche Tanzmusik bei der
Reichssendsleitung vereinbart . Dieser Ausschuß entscheidet
für ten Rundfunk endgültig über ine Aufführungsgenehmi¬
gung oder das Aufführungsverbot eines Werkes .
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Der Reichssendeleiter stellte in diesem Zusammenhang
ten Wert und die bedingungslose Notwendigkeit der reinen
Unterhaltungsarbeit im Rundfunk heraus und be¬
gründete . daß ter Rundfunk eine Tradition pflegen , aber auch
tem Volk lebendig machen kann . „ Wir haben es mit unseren
Beethoven - und Wagner - Sendungen unter Beweis gestellt .
Wir werten es mit ten 25 Sendungen unseres Mozartzyklus
abermals zeigen .

" Würde der Rundfunk feine Arbeit aber
ausschließlich auf die Meister der klassischen Musik abstellen
und daneben nur die großen und schweren Werke unserer
heutigen Musikschöpfer bringen , so würde er dabei vergessen ,
daß eine musikalische und künstlerische Arbeit auf breitester
Front vor allen Dingen mitten im Volk selbst notwendig ist .
Die Rundfunkhörer suchen im allgemeinen in erster Linie im
Rundfunk Entspannung von ter Arbeit des Alltags , all
das , was wir „ Unterhaltung

" nennen . Das ist nichts
Minderwertiges , sondern vielmehr die Voraussetzung für das
Ansetzen großer künstlerischer , politischer und erzieherischer
Wirkungen überhaupt .

So mutz der Rundfunk eine Kunst der Gegenwart sein
und auf Gegeuwartswirkung ausgehen . Deshalb ist ter
Rundfunk vielleicht stärker als irgend eine andere
Kunst vom Schaffen feiner Zeit und damit von der

lebendigen Knnstlergeneratton abhängig .
Bei unseren Beethovensendungen haben zum erstenmal Milli¬
onen von Bauern und Arbeitern aus allen deutschen Gauen
mit Bewußtsein das geniale Schaffen dieses Musikheroen er¬
lebt . Am Sonntag begann die neue Folge der zwölf Meister -
konzerte , in denen deutsche Komponisten von Weltruf und
einige unserer besten jungen Komponisten eigene Werke
dirigieren . Parallel damit läuft , auf zwei Jahre verteilt ,
eine Sendefolge , die uns in Abständen von etwa zwei
Monaten das sinfonische Schaffen von Richard Strauß
unter Leitung des Meisters vermitteln wird .

Sie , meine Meisterkomponisten , so schloß ter Reichs -
sendeleiter , sollen das deutsche Volk zu den Höhen künst¬
lerischen und menschlichen Erlebens mit emporreißen . Gehen
Sie ans Werk ! Das deutsche Volk wird ihnen gläubig folgen !

Der Leiter des Berufsstandes ter deutschen Komponisten ,
Dr . Paul Graener , sprach anschließend seinen perfönlichen
Dank und den Dank des Berufsstantes für die wahrhaft
kulturförderndeir Absichten des deutschen Rundfunks aus .
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Der Redner erinnerte an die zersetzende Tätigkeit des

MDMolschmoistischen Judentums gerade im deutschen Rund -

Li mb « F simdoesen und fuhr unter anderem fort : Nachdem wir heute
t « oei Jahre lang mit diesen Kulturbolschewisten aufgeräumt
liere ® baten und Stein an Stein fügten , um in unserem Volk das

ollzoM ^ rlchürttte Bewußtsein für die deutschen Kulturwerte wieder

gröM M wecken , wollen wir auch mit den . noch in unserer Unter -

halchngs - und Tanzmusik verbliebenen zersetzenden Elemen¬

ten Schluß machen .
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FB Das Winterprogramm des deutschen Rundfunks
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Volksdeutsche Einigung .

Zusammenschluß ter deutschen evangelischen Kirchen Äumä =
Ulens , Österreichs , ter Tschechoslowakei und Jugoslawiens .

Wien , 13 . Ott . Die Vertreter der deutschen evange -

Kirchen von Rumänien , Österreich , der Tschechoslo -

und Jugoslawien haben in Wien eine Beratung ab -
Dlhalten und dabei folgende Entschließung gefaßt :

gfc .Sm Bewußtsein ihrer Verantwortung vor Gott und ter

Men Verbundenheit untereinander im Glauben und Schick -
Nhaben sich die Leitungen ter deutschen evangelischen

IMen von Rumänien , Österreich , ter Tschechoslowakei und

Jugoslawien zu einer Arbeitsgemeinschaft zusam -

mengeschlossen , um alle für die Sicherung ihres äußeren Be¬
standes und für die innere Festigung notwendigen Schritte
int engsten Zusammenwirken zu tun . In der Erkenntnis ter

höben Bedeutung der vollen Entfaltung der religiösen und

kulturschöpserischen Kräfte des evangelischen Geistes erachten
sich die genannten Kirchenleitungen berechtigt und verpflich¬
tet zur Ausübung solchen Dienstes innerhalb ter mensch¬
lichen Gesellschaft und ter Staaten , denen sie angehören , von
allen gesetzlicki statthaften Mitteln Gebrauch zu machen . Sic
erklären die Geschicke dieser Kirche in gegenseitiger brüder¬

licher Anteilnahme wachsamen Auges zu verfolgen und jeder
etwaigen Hemmung oder garCefährdungdesProte -

_______________________________
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stantismus innerhalb dieses europäischen
Raumes solidarisch entgegenzutreten . Sie
werten vor allem die gemeinsamen Belange des evange¬
lischen Christentums des bezeichneten Raumes vor den
großen kirchlichen Weltverbänten , ater auch im Appell an
das Weltgewissen vertreten .

Me Zeitungsente ?
Zeitung gelesen , daß 5 Millionen von

den 8,6 Millionen Schullindem Deutschlands noch keine Zahnbürste
haben . Beruht diese Meldung tatsächlich auf Wahrheit ? Antwort :
Es handelt sich hier keineswegs um eine Falschmeldung , sondern um
bas Ergebnis einer Umfrage , die von der Chlorodont -Fabril in
7343 Schulen durchgeführt wurde . Sie beweist , wie viel Erziehungs¬
arbeit hier noch nötig ist . Jeden Abend und Morgen Zahnpstege
mit Chlorodont — das sollte für alle , ob jung oder alt , zur Selbst¬
verständlichkeit werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Rcichsscnduna : 19 Uhr von Hamburg : Der Schau¬
platz der olympischen Segelregatta .

Berlin : 14 .15 Uhr : Herbstmessen . 16 Uhr : Lieder vom
Herbst und Scheiden . 19 .30 Uhr : Jugendlieoer von Wolf .
20 .10 Uhr : » Hans Sachs

"
. Oper von Lortzing . 22 .30 Uhr :

Von deutsche ! Art und Kunst .
Breslau : 16 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Orchester¬

konzert . 19 .30 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu ! 20 . 10 Uhr :

„ Volk am Meer " . Hörspiel mit Musik . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 19 .30 Uhr : Dichter der jungen Generation .

20 .10 Uhr : Bunte Folge . Allerlei Musik .
Köln : 16 .10 Uhr : Heiterkeit und Fröhlichkeit . 18 .30Uhr :

Begegnung mit Goethe . 19 .30 Uhr : Volksliedsingen des BdM .
20 .10 Uhr : Musikalisches Kreuzworträtsel .

Königsberg : 17 Uhr : Konzert . 18 .35 Uhr : Von
deutscher Arbeit . 20 .15 Uhr : Bunter Abend . 21 Uhr : Orchester¬
konzert .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Heimatklänge aus dem Südharz .
19 .30 Uhr : Tanzweisen und Lieder aus dem Harz . 22 .30 Uhr :
Deutsche Meisterlieder . 23 Uhr : Operettenmelodien .

München : 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Vesper¬
konzert . 19 .30 Uhr : „ Donaufahrt

"
. 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 .30 Uhr :

Nietzsche -Gedenken . 20 .10 Uhr : „ Der Mazurkaoberst
"

. Oper
von Lortzing . 21 .15 Uhr : „ Markgräfin Sibylle dankt ab "

.
Hörspiel . 24 Uhr : Nachtkonzert .

Jugendchöre von 31 Nationen singen im Rundfunk .

Unter dem Leitsatz „ Jugend singt über die Grenzen
"

werden am Sonntag , 27 . Ott ., um 18 Uhr , gemischte Jugend¬
chöre von 31 Nationen durch den Deutschlandsender Lieder

zum Vortrag bringen , die die völkische und kulturelle Eigen¬
art der jeweils Vortragenden Chöre besonders klar zum Aus¬
druck bringen . Die Sendung wird von nahezu 400 Sendern
in der ganzen Welt übernommen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

13 . Okt . 1935,8 Uhr
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Der kräftige Druckanstieg hat rasch zur Ausbildung eines

Hochdruckrückens über Mitteleuropa geführt , womit sich jetzt
eine Besserung des Wetters durchgesetzt hat . Nur im Südän
kommt cs am Alpenrand noch zu Staunicderschlägen . Trotz¬
dem ist eine lebhafte Westströmung in Norddeutschland und
in ganz Nordeuropa erhalten geblieben , welche eine neue
über England sich entwickelnde Störung herantragen wird .
Unser Gebiet wird voraussichtlich von diesen Vorgängen zu¬
nächst nur gestreift , doch zeigt sich , daß die Wetterlage noch
keineswegs beständig ist .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Fort¬
dauer des überwiegend heiteren und am Tage milden Herbst¬
wetters , nachts Gefahr leichter Bodenfröste , morgens vielfach
neblig , schwachwindig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftltniaUation beim SrSdi . Iton djungsmitttut .)

13. Ott . 1935: Höchste 'Temperatur : 16 .0.
Zagesmittel her Temperatur : 8. 5.

Datum IS. Oktober 1935 14. Okt .

Ormzeu 7 -bi . i Uhi 1 Uhi 7 Uhr
Uurü
Brud < auf c- und NormatUhwere . . -60 .6 <59 .7 <696 59.7
red . f

Cuftiemperatut (Celsius ) ....... 4.0 15. 1 7.6 4.0
Relative Beuäupteu -'Uroieute ) . . . . 95 65 90 93
Windrichtung und »Stärke . . . . . . SttHe D 2 Stille Stille
NikderichlagshShe (Mtunneier ) . . . . •— — — —

Wett » ....... .' ........ heiler klar klar heiter

14. Okt. 1935: Niedrigste Nachttemperamr : 8.1 .
Sonn etlichem dauer am 13

'
. Oktober 1936:

vormittags 4 516 . 25 Mm . nachmittags 4 Std . 50 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und » Das Unterhaltungsblatt

"
,
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Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Donnerstag , 17 . Oktober 1935 , 19 % Uhr im Kasino

1 . Konzert :

Gertrude Pitzinger
(Mezzo - Alt )

Am Flügel : Th . Mölich .
Marcello , Schubert , Schumann ,
Vollerthun , Hugo Wolf , Volkslieder .

Karten für Nichtmitglieder zu 1 .50 , 2 .00 , 2 .50
3 .00 RM . bei A . L . Ernst , Rheinstraße 41 und
Taunusstr . 13 ; Stoppler , Luisenstr . 17 ; Schottenfels
& Co . , Theaterkolonnade ; in der Geschäftsstelle der
NS . - Kulturgemeinde , Luisenstr . 3 u . a . d . Abendkasse .

Dienstag , den 15 . Oktober 1935 .

Ziehung diese Wodic !
Staatliche Lotterie - Einnahme

* OdDcrmann *

MeuriliusslraBe 14 gegenüber Vereinsbank
390

„ MASKERADE " hat vor Jahresfrist bei uns ,
Rekordbesucherzahl erreicht

„
EPISODE

"

mit .

PAULA WESSELY
überholt die Zahl der Besucher

ganz wesentlich !

11 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre . .Die schöne Helena "

von Offenbach .
2 . Amoroia iniidia . Serenata von F . Dal - Pozzo .
3 . Nell Eween . Suite in 3 Sätzen von German .
4 Liebesrausch . Walzer - Intermezzo von Siede .
5 . Tirol in Lied und Tanz . Potvourri von Fetras . t
6 . Ravid - Ealopp von Leopold .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 15 . Oktober 1935 .
14 .30 Uhr :

Geselllchastsspaziergang nach der Fasanerie —
Schützenbaus .

16 .15 llbr :

Konzert .
Musik verwandter Völker .

Finnland . Ungarn — Schweden . Norwegen .
Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .

1 . IMtnoIonäle von I . Svendsen .
2 . Abendstimmung aus der Over . .Johannisnacht "

von K . Atterberg .
3 . Norwegischer Bauernzua von E . Erieg .
4 . Ungarische Rhapsodie Nr . 13 von Frz . Liszt .
5 . Zigeunermusik von H . Pataky .
6 . Adagio von 3 . Kodaly .
7 . Schlittenfahrt aus der Suite „ Finnland " von

S . Palmgren .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu .Die Amazone "
von Frz . Blon .

2 . Furientanz und Reigen seliger Geister von
F . W . p . Gluck .

3 . Ballettmufik aus „ Die Stumme von Portici " von
F . D . Auber .

4 Doktrinen . Walzer von Ed . Straust .
5 . Ouvertüre zu „ Indra " von F . v . Flotow .
6 . Govak aus „ Mazevva " von P . Tschaikowsky .
7 . Fantasie aus der Oper „ Margarete "

v . Eounod .
8 . Norwegischer Künstler - Karneval . Polonäse von

I . Svendsen .
Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk . )
Dienstag , den 15 . Oktober 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Köln : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

16 .15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Deutsche
Schulen im Ausland . 11 .00 Werbekonzert .
11 .35 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Minags -
konzert n . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .15 Vom Deutschlandsender : Allerlei zwischen
zwei und drei . 14 .50 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . Stellengesuche der DAF . 15 .15 Für
die Frau . Frauen in Oberbessen .

15 .45 Nordische Lieder und Klaviermustk . 16 .45 Was
uns ein Meteor verkünden kann . Der Himmel
im Oktober . 17 .00 Von Königsberg : Nach¬
mittagskonzert . 18 .30 Wie die Schreibmaschine
erfunden wurde . Plauderei von Franz Franzih .
18 .50 Wetter . Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

19 .00 Von Hamburg : Reickssendung : Der Schauplatz
der olympischen Segelregatta . Vorbereitunyen
für 1936 in Kiel . 19 .30 MärLenouvertüre .
19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Alte und neue Operettenklänge . 20 .30 Wind¬
stärke 13 . ahoi ! Heiteres Hörspiel von Nolt
Sievers . „

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Wetter . Nachrichten ,
Svort . 22 .20 Von Saarbrücken : Vom Rhein
zum Warndt . Funkstreife durch die Westmark .
22 .45 Von München : Nachtmusik . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel .
Tagesspruch . Cboral . 6 .30 Fröhliche Morgen -
muftk . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Morgenständchen
für die Hausfrau .

10 .00 Eine Pfarrersfamilie spielt Eisenbahn . Eine
Plauderei . 10 .15 Auslandskunde . Deutsche
Schulen im Ausland . 11 .30 Die Landfrau
schaltet stch ein . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik am Mittag . 14 .00
Allerlei — von zwei Bis drei ! _ 15 .15 Frauen
erleben deutsche Geschichte . Hörfolge . 15 .40
Biickerstunde . Menschen und Schicksale des
Ostens . _ _

16 .00 Mustk am Nachmittag . 17 .10 ^rugendiport -
stunde . 17 .25 Aus dem Leben und Werk eines
deutschen Arbeiterdichters . Erne Hörfolge .
17 .50 Ünterbaltungsmustk aus Holland . ( Auf¬
nahmen aus Amsterdam .) 18 ^ 0 Politische
Zeitungsickau . 18 .40 Zwiichenprogramm .

19 .00 Bon Hamburg : Reichssendung : Der Schauplatz
der olympischen Segelregatta . 19 .30 Musika¬
lische Kurzweil . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel .

20 .10 Europäische Blasmusik aus Warschau . Zurrch .
Stockholm . Mailand und London .

22,30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Kammermusik -
Kunde .

Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Hans Moser !

Nach der Lehar - Operette
K194

« Beeers . Dr . Broeker .

WALHALLAEilt ! Preuß .
- Südd

4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Der Vorsitzende .

Achtung ! Hausfrauen !

Kummistriimpfe
i

Krankenkassen - Lieferant

SCALA

Makulatur
Taabl - Verlag

Schalterhalle

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

21/2 Stunde lachen !
Nicht versäumen !

Karten : 0 .40 , 0 .60 , 1 .20 RM .

Leo Slezak !

„ Clo - Clo "

Auf der Bühne :

Der weiße Schotte
mit seinen Rekordleistungen

MilliW AiMMrge OJMoiw

Mk - MMmllsMlnlW
Touuerstag , den 24 . Oktober 1935 , nachm . 5 .30 Uhr
im Blindenheim , Herbert - Norkus - Straße 37 .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht ; 2 . Kassenbericht ; 3 . Bericht
der Rechnungsprüfer und Entlastung des ..
Vorstandes ; 4 . Wahl der Rechnungsprüfer ;
5 . Satzungsänderung ; 6 . Verschiedenes .

Eventuelle Anträge von Mitgliedern sind bis zum
20 . d . M . an den Vorstand zu richten .

Nicht billige Preise , nicht der Apparat allein ,
jahrelange Ausübung , fachliches Können ,
wird Sie von den Leistungen meines
Hauses überzeugen .

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Beiverfärbtem . verbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

_ Zwangs - Versteigerung .
Dreustag . 15 . Okt . 1935 , 15 llbr
werden Moritzstraste 29 öffentlich
meistb . gegen Barzabl . oersteigert :
2 Klaviere . 2 Herren -. 1 Speise¬
zimmer . 1 Spiegel - . 1 Küchen -, ein
Wiuen -. 1 Roll - , 1 Akten -, ein
Kassenkchrank . 2 Bücherschränke .
1 Theke . 2 Schreibtische . 1 Roll -
pult . 1 Konsolen , 4 Tische , eine
Standuhr . 1 Sofa . 2 Näbmasch . ,
1 Motor . 1 Umformer . 1 Radio ,
versch . Werkzeug u . a . m .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

unsichtbar unter Florstrümpfen
zu tragen , sitzen absolut falten¬
los wie eine zweite Haut

Jubelnde Begeisterung !

Martha Eggerths
Am 23 . Oktober 1935 . vormittags 101 - Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraste 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden - Biebrich belesene Grundstück ,
Erbenbeimer Weg 1 . herrenlos , zwangsweise ver¬
steigert . K197

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .
neuer Erfolg :

DIE GANZE WELT
dreht sich um Liebe "

Musik von Franz Lehar

Klassen lotterte
Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .

Aeußerst günstiger Spielplan !

Zirka 43 % aller Lose gewinnen

■ 67 % Million RM . (in 5 Klassen ]
Lospreise : */g RM . 3 .- 1/1 RM . 6 .-

V3 RM . 12 .- */i RM . 24 .-

Doppellos RM . 48 .- 2313

Sowaslehltnoeh !

Ein bequemer Nanllarobrscssel
vom Spezial -Haus Heerlein , Goldgasse ! 6 »

k Stoss Nacht .

Taunusstraße 2

PS . Bitte beachten Sie die Spielzeiten
4 .00 , 6 15 , 8 .30 Uhr und die Eintrittspreise
50 Pf . 70 Pf . 90 Pf . 1 . 10 RM .

Wenn

Dauerwellen
dann zu Delfe

Micheisberg 6

Müll rheinische Tasel - uitii LagerW
Dienstag früh auf dem Markt , erster Stand an der
Kirche . Eingang Müblgasie .

Los

nur
RM .

Wlitljche AliWellliig!
Das von uns unter Nr . 9980 ausaefertigte Spar¬

kassenbuch ist nach Mitteilung der bisherigen In¬
haberin abhanden gekommen . Eemäst § 6 unserer
dem Sparbuch beigefügten Sparkasienordnuna for¬
dern wir den Inhaber des Buches auf . seine An¬
sprüche unter Vorlage des Sparbuches innerhalb
6 Wochen bei uns geltend zu machen . Nach Ablauf
dieser Frist können Ansprüche aus dem Buche nicht

Käsiner <& Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose
Wilhelmstr . 56 Kranzplatz

mehr gegen uns erhoben werden .
Wiesbaden , den 14 . Oktober 1935 .

Bereinsbank Wiesbaden
e . G . m . d . S .

Der Beweis , daß „ Episode " ein ganz außer¬

gewöhnlicher Film ist Kommen Sie mögl .

heute , damit Sie diesen Film nicht versäumen .

Zurück .

Dr . Michaelson
Wilhelmstraße 46

VAR lETfe - THE ATER

815 Nur noch 815

heute und morgen !

Eine Variete - Revue

„
Scala etwas verrückt

“

Staatliche Lotterie - Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

AHerfeinster diesjähriger

Medizinal Lebertran
Liter RM . I . 6O , Probeflasche 25 Pf , o . Gl .

Drogerie KRÄH , Wellritzstraße 27

Deutsches Theater
Dienstag , den 15 . Oktober 1935 .

Stammreibe G . 6 . Vorstellung .

Ein Maskenball
Over in 5 Akten von Verdi .

Springer . Dr . Zulaus .
Braun . Müller . Obholzer .

Vöbmer . Buttlar . Dempewolf .
Hospach . Katona . Mechler . Wenzel .

Anfang 19 % Ubr .
Ende etwa 22 % Ubr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

(Residenz - Theater )
Dienstag , den 15 . Oktober 1935 .

( Zugleich 1 . Vorstellung der
Stammreibe I .)

Frischer Wind uns fiunnön
Heitere Begebenheit in 4 Tagen

von H . Müller .
Musik von H . Walter

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 22 .30 llbr .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Lichtbilder - Vortrag
von Direktor Burghardt „ Tiroler Burgen "

Donnerstag , 17 . 10 . 35 , abds . 81/2 Uhr Hotel Einhorn .
Staatliche

Ziehung 1 .

Hauptgewinne
59 » 680

i. Oktober

je Klasse
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Das Gebäude der deutschen Gesandtschaft in Addis Abeba , ( Atlantic , M . )

Magenbeschwerden uSodbrennen Bullrich - Salz T

°

bi .

r

? ofä

Muskeg
Von A . Turat .

sind sämtliche 150 Bergleute in den Hungerstreik ge¬
treten . Der Streik richtet sich in der Hauptsache gegen
die Weigerung des Arbeitgebers , 88 Bergleute , die ge¬
werkschaftlich nicht organisiert sind , zu entlassen .

Fluchtversuch mit Zuchthauswagen . Wer Sträf¬
linge des Zuchthauses in Chester im Staate Illinois
unternahmen am Samstag einen nicht alltäglichen
Fluchtversuch . Nach Überwältigung des Wärters hatten
sie sich des Proviantlastwagens des Zuchthauses bemäch¬
tigt und waren mit dem Wagen , um auf diese Weise
das verschlossene Tor aufzubrechen , gegen die Pforte des
Zuchthauses gerast . Der Versuch war gelückt . Ein
anderer Sträfling , der sich auf dem Eefängnishof be¬
fand , war dabei von den Ausbrechern umgefahren und

verletzt worden . Im wahnsinnigen Tempo rasten dann
die Sträflinge die Landstr -ahe entlang , prallten jedoch
mit einem Privatwagen zusammen . Ein Insasse des

Privatwagens erlitt bei diesem Zusammenprall schwere
Verletzungen . Infolge des Zusammenstotzes konnte der

Zuchthauswärter , der sich sofort mit einem anderen

Wagen auf die Spur der Ausbrecher gesetzt hatte , die

Sträflinge wieder einfangen . Dabei gelang es einem
der vier Verbrecher zu entkommen .

Erdbeben in Montana . Don Staat Montana , ins¬
besondere die Stadt Helena , hat ein Erdbeben heim¬
gesucht . Die Häuser haben unter den Erdstötzen erheb¬
lich gelitten . Kaum eine einzige Fensterscheibe in den
Orten , in denen das Erdbeben zu verspüren gewesen
war , ist ganz geblieben . Auch sonst hat das Beben
schwere Schäden angerichtet .

o ! 50 englische Bergarbeiter im Hungerstreik . Ein

^
-mstreit , der für englische Verhältniffe ungewöhnliche

tfWen angenommen hat , wird zurzeit in dem Verg -

5vrt Nine Mile Point in Südwales ausgetragen .
haben 150 Bergarbeiter der Grubenleitung mit -

datz sie das Bergwerk nicht eher verlassen wür -
Z " ’ bis ihre Forderungen bewilligt seien . Gleichzeitig

Die älteste Krieger - Kameradschaftssahne .
3n . der Ehrenhafte des Kyffhäuser -Denkmals hat jetzt
dieft - Aahne einen Platz gesunden , die einL der ältesten
preussischen Regimentsfahnen und gleichzeitig die älteste
Krieger -Kameradschaftsfahne des Kyffhäuserbundes ist .
Sie diente schon im siebenjährigen Kriege als Regi -

mentsfahne und wurde 1786 der im gleichen Jahre ge¬
gründeten „ Militärischen SchUtzenbrüderschast Wangerin
( Pommern )

" vom friderizianischen Füsilierregiment

Brunning zu treuen Händen übergeben . ( Atlantic , M .)

Rätsel des ruffischen Munitionszuges , der im Weltkrieg auf
einer strategischen Bahn der sibirischen Tundra nachts
spurlos verschwand . Man hielt es für einen Sabotageakt
von Kriegsgefangenen , ohne aber erklären zu können , wohin
diese einen ganzen Zug weggezaubert haben konnten . Viel
wahrscheinlicher ist die Annahme , datz der Zug aus der flüch¬
tig gebauten Bahn entgleiste und zufällig gerade auf die
Decke eines Muskeg fiel , die sich über ihm wieder schloß.
Da di « Tundren vereiste Moore mit dünner Erddecke sind ,
mutzte da allerdings noch der unglückliche Fall dazu kommen ,
Latz sich unter der Einbruchstelle des entgleisten Zuges eine
offene Spalte im Erundeis befand .

Aus der Sierra Madre rann in Kalifornien der
Whitewater River ( Weißwafferfluß ) bei der Bahnstrecke der

Antthern Pacific vorbei und wurde zum Bau einer großen
Wafferstation für die Zugslokomotiven benützt . Eines Mor¬
gens waren aber Wasserstation und Fluß so gründlich ver¬
schwunden , als ob sie nie dagewesen wären . Geologen stell¬
ten dann fest, daß die Gegend ein ehemaliges Hochmoor war .
Der Fluß ist seither nicht mehr zurückgekehrt . Der dadurch
eingetretene Wassermangel zwang die Bahngesellschaft zu
der kostspieligen Umlegung eines langen Streckenstücks .

Werden beim Bahnbau kleinere Muskegs entdeckt , so
versucht man ihre Auffüllung durch Schotter ,

"
bevor man sich

zum Verlegen der trasiierten Strecke entschließt . Der beim
Aufschütten des Schotters herausgedrückte Sumpfschlamm
wirst sich zu Wällen auf . die in der Sonne erstarren und
den Bahndamm wie Miniaturüergketten begleiten , deren
Seltsamkeit dem Fremden ins Auge fällt . Im großen Seen¬
gebiet führt manche Bahnstrecke über ausgeb reitete Mus¬
kegs , deren Decke haltbar ist , aber mit einer langen Stange
leicht durchstochen werden kann . Als Unterbau verwendet
man hier senkrecht eingerammte Pilotpfähle , bis zu 160 m
Tiefenlänge oder auch flotzartige Holzrahmen , die man an¬
einanderreiht . Seichte Muskegs kann man entwäsiern , wo¬
bei aber die Gefahr entsteht , daß die ausgetrocknete Torf -
decke durch die Funken der Lokomotive in Brand gerät . Eine
aufgestreute Sanddecke hilft da nicht immer , weil der Wind
sie verwehen kann . Da auch schwere Regengüsie oder Über¬
schwemmungen durch Unterwaschungen verborgen « Muskegs
bloßlegen können , fuhren die Bahnen in Kanada und in den
nordamerikanischen Moor - und Seengebieten einen steten
und recht kostspieligen Kampf gegen die Tücken der Mus¬
kegs , die zuweilen erhebliche Betriebsstörungen verursachen .

Die deutsche Amazonas - Expedition bricht auf . Nach¬
dem Ende August nach mehrwöchigen Verhandlungen
mit der brasilianischen Regierung sämtliche Genehmi¬
gungen für die deutsche Forschungsreise ins Amazonas -
gebiet erteilt und Schulz - Kampfhenkel sich sofort
nach Para zurückbegeben hatte , wurden dort am Aus¬
gangspunkt der Unternehmung die letzten Vorbereitun -

Sfn getroffen . Das gesamte grotze Gepäck der Expedition
Ntzg schon Mitte September nach Armanduba an der
Mündung des Rio Iary ab . Schulz - Kampfhenkel ver -
!ie6 am 24 . September Para , um 250 Kilometer strom -
Ms die Zwischenlandung der zwei Tage später folgen¬
den Expeditionsflugmaschine vorzubereiten und von

mit Gerd Kahle weiter nach Armanduba zu
llmgen . Von dort werden in kurzer Zeit weitere Mel¬
dungen erwartet .

~ Reichsausstellung „ Deutschland " im Sommer 1936 .
vlit Olympiajahr 1936 wird , wie der „ Völkische Beob¬
achter "

meldet , eine Reichsausstellung in Berlin ver¬
anstaltet werden , die ein Bild von dem deutschen Wesen
und Schaffen in seiner ganzen mannigfachen Fülle ent -
werfen soll . Die Ausstellung , die als Reichsausstellung
mE ^ land " in der Zeit vom 11 . Juli bis 16 . August
1936 stattfinden soll , soll den ausländischen und aus -

^ wsdeutschen Besuchern der Olympischen Spiele in den

Örtlichen Geist des Nationalsozialismus einführen und
~e!| en Leistung aufzeigen .

Kindesmord nach 18 Zähren aufgedeckt . In
Marti n sh aus bei Landshut wurde die Ein¬
wohnerin Mathilde Eckart vor einigen Tagen festge -
Lurmen und ins Landgerichtsgefängnis eingeliefert ,
« e hatte in den Jahren 1917 und 1919 je ein Mädchen

Welt gebracht . Beide Kinder hat die unnatürliche
« futter einige Zeit nach der Geburt gewaltsam de -

^ rgt , weil sie ihr lästig waren . Seinerzeit glaubte
datz die Kinder eines natürlichen Todes gestorben

^ sen . Erst jetzt wurde die schauerliche Tat aufgedeckt .
2?.e Kindesmörderin hat bereits ein Geständnis ab -

^
Internationale Luftfahrtausftellung in Mailand er -

^ " Et. Zn Anwesenheit des Herzogs von Aosta wurde
Mailand die Erste Internationale Luftfahrtaus -

Mnng feierlich eröffnet , die eine reichhaltige Übersicht

?k>ern .n . derzeitigen Stand und die Errungenschaften

„
5
. Luftfahrtwesens bietet . Vierzehn Nationen sind

der Ausstellung vertreten , darunter vier amtlich ,
ZlWjch Deutschland , Frankreich , Polen und
" " wietrutzland .

Neues aus aller Welt .

Zwei Schiffsunglücke .

Emdener Logger auf der Doggerbank gesunken .

15 Seeleute ertrunken .

Emde « , 13 . Okt . In der Nacht zum Freitag ist , wie

[ hei Emdener Heringsfischerei mitgeteilt wird , auf

Toggerdank der Emdener Dampfevloggger „ AE 117 “

schwerem Sturm gesunken . Aller Wahrscheinlichkeit

\ haben bei dem Unglück 15 Mann der Besatzung den

in den Wellen gefunden .

Die erste Nachricht vom Untergang des Schiffes
brachte der Emdener Logger „ AE 88 “

, der am Sonntag
mit dem einzigen Überlebenden in Erichen eintraf . Bei

dem schweren Sturm konnten nur zwei Besatzungsmit¬
lieder durch den Logger „ AE 88 “

gerettet werden ,
jiner von ihnen , der Matrose Kramer , ist auf der

sehrt nach Emden infolge der erlittenen Strapazen ge -

norben . Der untergegangene Logger hatte 16 bis 17

Mann an Bord , sadatz mindestens 15 Mann den See -

mamrstod gefunden haben dürften . Der überlebende

heißt Schoonhoven und stammt aus der Gegend von

Bückeburg .

Der Logger sank auf 55 Grad Nord und drei Grad
25 Minuten Ost . Man vermutet , datz das Schiff in der

Nacht mit einem Wrack zusammengestotzen ist .

Explosion aus einem sowjetrussischen Motorschiff in

der Nordsee .

Cuxhaven , 13 . Okt . Auf dem ruffischen Motorschiff

„ Woroschilow
"

ereignete sich am vergangenen Samstag
um 13 .15 Uhr zwischen Norderney und dem Weser -

Feuerschiff eine schwere Explosion im Maschinenraum ,
bei der eine Anzahl Personen erheblich verletzt wurden .
Aus die SOS - Rufe des Schiffes hin eilte der auf der

Fahrt von New Park nach Hamburg befindliche ameri¬
kanische Dampfer „ President Roosevelt

“
zu Hilfe und

übernahm vier Mitglieder der Besatzung , die schwere
Verbrühungen erlitten hatten . Das Motorschiff ist am
- onntagnachmittag von den Schleppern „ Hermes

“ und

„Fairplay 14 “ der Reederei und Bergungs - AE . Ham¬
burg in den Hamburger Hafen eingeschleppt worden .
Von den vier bei der Explosion Schwerverletzten sind
drei auf der Fahrt nach Hamburg gestorben . Auch der
vierte starb bald nach der Einlieferung im Hafen -

krankenhaus .

Amerikanischer Humor definiert das Muskeg als einen
bekehrten Sumpf , der ein besseres Leben führen will . Es
ist ein Moorstück , dessen Oberfläche schon so stark verkrustet
und bewachsen ist , daß man es äußerlich nicht mehr vom
festen Land unterscheiden kann . Erst bei Schwerbelastung
bricht di « trügerische Decke durch . Daher ist das Muskeg das

Schreckgespenst der Eisenbahngesellschaften Kanadas und der
Vereinigten Staaten , namentlich im Gebiet der Binnenseen
und am Miffisiippi entlang . Monatelang verkehren Züge
über einen Schienenstrang , der ahnungslos über ein Muskeg

Öt wurde , bis plötzlich ein schwerer Lastzug den letzten
chlag gibt und samt dem Geleise in die aufklaffende

Erde sinkt .
Auf einer Bahnlinie in Florida verkehrte ein Sekun¬

därzug mehrere Jahre auf anscheinend festem Grund . Eines
Tages stand eine fahrbereite Lokomotive unbeaufsichtigt in
einer Station und nahm durch Selbstöffnung ihres ausge -
leierten Ventils plötzlich Fahrt . Sie wurde mit einer Drä¬
sine verfolgt , bis man zu einer Stelle kam , auf der statt der
bisherigen Gleisanlage ein neuerstandener weiter Sumpf¬
te ich zu sehen war , der die Lokomottve spurlos verschlungen
chatte . Nachdem man zur Trockenlegung des Sumpfes ver¬
geblich an die 30 000 Tonnen Schotter hineingeschüttet hatte ,
mußte die ganze Strecke umgelegt werden .

Westlich von Chicago versank über Nacht ein neu¬
gelegter Bahndamm und an seiner Stelle blieb ein dreißig
Meter tiefer Teich , der von Fröschen und Fischen bevölkert
war . Woher dies « Wassettiere so schnell in einer einzigen
Nacht hergekommen waren , blieb ein ungeklärtes Rätsel ,
weil es in der näheren Umgebung kein Gewäsier gab .

Im H u d s o n t a l bemerkte auf der Strecke New Port
— Albany der Lokomotivführer eines Lastenzuges , daß das
Geleise sich schlangenförmig zu werfen unb zu winden be¬
gann . Mit tnoppet Not brachte er noch den Zug über das
wackelnde Streckenstück , das hinter ihm von der Erde jäh ver¬
schluckt wurde .

Bei Crown Point im Staate New Port fiel ein
Lastenzug plötzlich 8 Meter tief in die Erde hinein . Sein
Personal hatte sich kaum aus dem Einriß herausgearbeitet ,
als dieser sich schon wie ein Riesenmund fest zusammen¬
schloß . Dabei versank der verschlungene Lastenzug in eine
unbekannte Tiefe . Als man ihn durch Nachgrabungen heben
wollte , stieß man bloß auf leeren Schlamm .

Mit einem ähnlichen Einsturz erklärt sich wohl das
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Heinrich Sauer. Werderstrafie3
Telephon 24588 Telephon 24588

Telephon 23061 .

Reisende

Ämll .Bläne ko'ienloH
Suche Stell , als

unter A . 288 an

!etten . gaffe 15 , 1 lks .
Möbl . ZimmerMöerftr . 40 Ä .

3
;r2 Zimmer

nm .
Niederwaldstr . 1

Kl . Schliiifel -
1. 45

1 . 75

1 . 90
W

Immobilien

1 . 95

Sfrumpfhaus

1 Schirg
W Webergasse 2

| WeiblichePersonen ]

HMSpeileial

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Verloren

Gefunden

Geschäfts -

Anzeigen

für Werbetätigkeit von Versicherungs -AG .
bei festen Bezügen , Provision und freier

Fahrt gesucht . Herren mit nachweislich

guten Erfolgen richten Anfrage an M . 163

Tagblatt - Verlag .

Maar kaust
Sedanftr . 5 . H . 1

J Vv,MU ix\- / I& sl .\ X( 'S. ’VvSS3

wir weisen Stellungssuchende dar¬
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffre -Anzeigee
keine Griginal - Zeugnisse beizufügen
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

Kleiner
amtlicher
Tasehen -

Fahrplan

Verkaufsstelle der
ZentRa -Uhren

eingetr . Handdsm .
Michelsbergl3

l . Etage

Gasherd m . T -.
3fL , bill . zu vk .
Dotzh .Str . 73 . 3 r

Hausltr . . 9 Xr . .
5 . 2fi . Gaskoch . 7 .
Säul .- Kochöfch .
m . R . 5 . Seufer .

Kaifer - Friedr .-
Ring 40 .

| |

ML .

W

IW /

Ruhiger Schlaf
Meine Wecker

wecken Sie pünktl .
Uhrmachermeister

M - W .
mit Bad u . 3uh .
zum 1. 11 . ober
bätet zu aerm .
Moritzftr . 62 . 1 .

W
W

Kleiner gräul .
Schnauzer
entlaufen .

Sonnenberg .
Kaiser - Stiebt .

Straße 6 .

Seite 10 . Nr . 281

Sim . zu vermiet .
Querftr . 4 . 2 L ,
Ecke Taunusstr .

W Mel
ganze Einricht .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

1 . Stock .
Televbon 23129 .

Ein

Lebens¬
mittel - .

Obst - , Eemüsc -
und Feinkost -

Eeichäft
umstänbeh . sof .

zu verlausen .
Ang . u . H . 170
an Tagbl .-Berl .

Charbiner Bilderbogen
Ban Hans Tröbst .

Es klingt-
so einfach . . . . |

aber es gehört langjährige Erfahrung , H
Moterialkenntnis und gut geschultes Per - K
sond dazu , um wirkliche Qualitätsware gj
billig anzubieten I Schirg bedienI V«
Sie gewissenhaft — Webergasse 21

Herren - Socken :

Der Kampf gegen die übernationalen Kräftck
Die Freimaurerlogen in der Türkei verboten .

Istanbul , 13 . Okt . Die Regierung hat heute sämtliW
Freimaurerlogen in der Türkei verboten . Die Lokale iötl
Istanbuler Logen wurden polizeilich gesperrt , d a r u n tei
20 türkische , einige jüdische sowie je eine f ran | -

zösische und griechische . Das Verbot wird damit
gründet , daß das Vorhandensein jeder Organisation aust »
der Regierungspartei unzulässig sei . Außerdem seien bitl

Verbindungen mit dem Ausland unkontrollierbar .

Siotftr
kreuzs . , Elfen -
beinkl . . für 300
RM zu verkauf .

R . Busch ,
Adelheidstr . 63 ,

Suche 1 — 2 - Z .-
Wohn . El . Z . .
auch Teilwohn .
Ang . u . W . 169
an Tagbl .- Verl .

WWU « MMWWWMM
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Herrenstrümpfe
ohne Sockenhalter zu tragen ,
Wolle und Kunstseide . . RM 2 . 90 ss
Sportstrümpfe in vielseitig . Ausführung , j

v

nur wenig
gefahren

günstig abzu -
aeben . Ang .
unter 3 . 466
an Tagbl .-
Verlag .

MittanstlRph , a Vervielfältigunge
miuayoiiouu rasch und preiswcrt empfiet

Gr ° ßeBurgstr ? 9
Schreibbüro Lang , Karlstr .

1 . Stock links .

So « u . l . 3im .
m . Kochgel . an
einz . Dame ob .
Herrn zu verm .
Anzus . 12 — 2 u .
nach 7 Rbein -
gauer Str . 2 , 2 r .
Eia l . sep . Zim .
mit Licht . Dien ,
1 . St . . 12 RM . b .
M . z. 1 . 11 . zu v .
Bester . Sdner -
ftemer Sir . 53a .

Feinster Broken-Tee Grus ) Pfd . Mk . 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Seht ;
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
*4 Pfd . von Mk . I . — an . 3 % Rabatt ! s

Drogerie Tauber , ,
Telephon 22121 J

Btebrich zum
15 . Okt . oder so¬
fort ges . Selbst .
Arb . erwünscht .

Nett . saub . Frl . vame .„ Zuichr .
sucht Stunben - , u -
arbeit . Ana . u . Tagbl .- Verlag .
M . 170 an T .-V . I eeeeeeeeee

Zuverlässiges
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .
Mädchen oder
Frau tag -süb . ob .
für ganz gesucht .
Gute Emvf . Beb .

Voland ,
Mainzer Str . 23

schwenkt '̂
. . . was soll man -in seiner vielen freien Zeit in

diesem Eharbin schließlich -auch -anders tun ? Na . . . also ,
als ich nun — an sich natürlich völlig nüchterns — aus dem
Keller in der K -i-rin - Straße an die frische Luft kam , da wäre
ich -um em Haar über einen Korb gefallen , der da ganz un¬
motiviert auf dem Bürgersteige stand . So groß wie ein
Wäschekorb , nur daß er einen Schließdeckel hatte , der in
diesem Falle nicht recht „ schloß

"
. Der Kor -b stand genau im

Scheine der Lichtreklame des Herrn Nu - Ki - Mu -Ki , der — Sie
kennen ihn doch ? — hier kürzlich das große Warenhaus aus¬
gemacht hat . Aus dem schlecht schließenden Korb leuchtete
frisches , weißes Fleisch heraus . „ Nanu ? " dachte ich , „ stellt
hier etwa einer so einfach -sein geschlachtetes Schwein ans die
Straße ? " Eben wollte -ich den Deckel anheben , da faßte mich
mein Begleiter , Herr Li unter dem Arm : „ Kommen Sie "

,
sagte er , „mischen mir uns nicht in diese Sachen ! Das ist
bloß einer , der zuviel Opium geraucht oder Kokain geschnupft
hat "

. — „ Opium ? Kokain ? Und dann in dem Koffer ? . . .
Auf der Straße ? . . . , Bei der Kälte ? " — „ Nun ja

"
, sagte

H ^rr Li , „Iber Mann ist tot , hat das Zeugs nicht vertragen ,
Herzschlag ober so . . . irgendwo muß er doch dann hin . . .
schließlich will der Wirt -keine Unannehmlichkeiten haben . . .
wird er -eben in einen Korb gepackt und irgendwo in irgend
einer Gasse abgeftellr . Die Polizei wird ihn schon ab -
hol -en . . .

"

raus zu sein
"

ist unsere Unterhaltung -nicht
Trotzdem habe ich , so ein kleines

'
bißche

Grufinskaja zu schwärmen angefan -gen . . .
Gestern gab der Konsul von Illyrien ein kleines 5

Unter den bekannten „ Anderen "
„ bemerkte man auch — nt

Grad wollte ich die Dame des Hauif -es begrüßen . . . Hal
Was war denn das ? Da stand ja mein blonder Traum
der Bar der 300 Sakuskas . . . Madame Grusinskaja in a
regtester Unterhaltung mit der Gastgeberin ! — :
Minuten später waren auch mir in der lebhaftesten Un
Haltung . . . „ Nun , sind Sie schon lange in unserem schZ
Eharbin ? " — „ Nein , Madame , gerade gestern ai
kommen !" — „ Ah . . . nun , dann . . .

“ in diesem Augeni »
drängte sich der dicke Generalkonsul von Epirus Mischen u
und ich traf Madame Grusinskaja erst am -andern Mittags
der Bar wieder . Es war natürlich das erstemal , daß g
uns sahen . . . .

Was hatte doch neulich Herr Schulze , in Firma 6d
bohnen en gros , zu mir gesagt ? — : „ Es ist üblich h
Kellnerinnen nicht zehn Prozent Trinkgeld wie in Gur «
sondern 20 -und mehr zu geben . Denn Sie wissen , die weiß
Nüssen . . . die Frau erhält zumeist die ganze Familie und .

„ Ach so ! Ja . . . natürlich ! Richtig ! . . .
"

Sei -tbem -bekommt Madame Evusinskaja 20 Prozent o
mir . Aber ich wickle das Geld immer in Papier und vevsts
es unter den Teller . Denn . . . ich weiß eigentlich nicht fest
warum . . . -

bei Hermes .____
Möbl . Zim . zu
vermiet . Rhein -
straße 70 . P ? lks ,
Sep . mbl . o . leer .

Simmer zu vm .
chulberg 6 , 2 .

Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Weberg , 29 , 2 .

Sch . m . Balkonz .
ios . z . d . Winkeler
Straße 3 , Part , l .
Möbl . Zim . zu v .
Wörthstr . 23 . 2 r

Leere Zimmer
und Mansarden

Madame Grusinskaja .

Ob sie so heißt , weiß ich nicht , aber sie sieht -so aus . Sie
hat die entzückende russische Regen -nase , -ganz blondes Haar ,
das in dicken Flechten — wie auf den -alten Boj -arenbildern —
-um den Hinterkopf gewickelt ist . Madame Grusinskaja , — mit
breiten Schultern und -schmalen Hüften , wie alle Grusinier —
>st Kellnerin im Restaurant „ Zu den 300 Sakuskas "

. Sie
trägt einen weißen Kittel und betreut die Gäste ohne Unter¬
schied der Farbe , der Rasse und der Glaubensbekenntnisse mit
immer g -leichbleibender Kühle und Sachlichkeit . Aber am
meisten -hat mir doch die -erhabene Selbstverständlichkeit ge¬
fallen , mit der sie die Trinkgelder — ganz gleich ob „ groß

"
oder „ klein "

, einzukassieren pflegt . Madame Grusinskaja
und ich — mir „ kennen " uns seit 14 Tagen , -aber über Sätze
wie „ Bitte noch etwas Brot !"

. . . „ Noch einen Wodka !"
. . .

„ Dieser Amurfisch scheint -auch schon lange aus dem Wasser

|3mmhiI . .faitft |eWi
Kl . Billa ,

auch Laubbaus ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 168
an Tagbl .-Berl .

( Verkäufe
,

| WeiblichePer!«
'

Kinderliebes

Mädchen
für Haushalt z.

15 . 10 . gesucht .
Frau E . Kimmel
Adelbeidstr .83 . V

Ehrlich « saub .

Mädchen

SMZll »
Eiche . erstkl .Arb . .

Eich .- Weißzeug -,-
schrank . Frisier¬
toilette . weißes

Tochterzimmer ,
2t . Kleiderschrk . ,
Waschkommoden ,
eins . Nußbaum -
Büfett . einfache

Küchenschränke .
guter Tevvich .
Trumeiausviegel .
Tische . totüble
u . berat , mehr ,
alles kebr billig ,

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .
— — — — —

Gelegenhetts-
klnif !

2 gleiche saub .
Bett . , dazu vass .
2t . Schrank , zus .
nur 35 RM .. a .
einz . . 2schl . vol .
Bett mit f . neu .
3teiL Roßbaar -
matr .. 5 al .Robr -
Ttüble ( Nußb . ) ,
Tische v . 3 RM .
an . Ausziehtisch
15 RM .. Küchen ,
schrank 10 . schöne

Plüschgarnitur .
Diwan . Gardin . -
Svanner u . ver¬
schieb . mehr . all .
at . saub . Möbel ,
billig abzugeben
Dreiweidenstr . 6

Part , rechts .
— — —

Feste Marschsocken
reine Wolle , für hohe Stiefel
und Sport ...... RM

Weiche Halbwolle , nicht ein¬
laufend . nicht filzend . . RM

Gerippte Wollsocken , sehr
elastisch und weich . . RM

Fantasiesoeken
neue Muster Wolle mit Kunst¬
seide - Effekten . . . . . RM

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gült, vomB Oktober1935
bis zum 14. Mai 1936

Preis 25 Pf .
Erhältlich in allen ein -
schlägigenGeschäf ten ,
an den Fahrkarten -
Ausgabes teilen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschal tern

2 Zim .-Lamven
2 Lürolamven
1 Easbeizofen ,

10 Glieber .
1 Gasherd

Junker u . Ruh ,
4slamm .. alles
gebr . , gt . erhalt .
billig zu Der ! .
Ludw . Haberstock

Adolsstr . 7 .

1,3 M

vpel -

4 Zimmer

4 -Zim .-Wohu .
sofort umzugsh .
billig zu verm .

Gräfs .
Röderitr . 26 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

' mebridHtr . 41 .
1 . Stock link » ,
möbl . Zim . i . » .

er

V» Los je Klasse 3 . - RM
Neuer Spielbeginn 18 . Oktober

Ee
■ Staat !. Lotterie - Einnahme

U ___ Wiesbaden

InP 1
* 11 Adelheidstr . 28

■ ■ ewe 11
Femspr . - 24231

Obstschränke

Obstgestelle

IKartoffelkisten

Treppenleitern
XüdientrHte

preiswert -

und gut "

I. Fachgeschäft

Erich Stephan
3 ( l . <ßurgstraße
Ecke RSfnerg .

| Trioai =Serfänfe |
Amerik . Dauer¬

brandofen
zu verkaufen .

Adelheidstr . 50,1

Wiesbaden

17 Luisenstraße 17
Damen - , Herren - und Kinder -

Bekleidung , Damen ■ Hüte ,
Betten , Möbel

auf Wunsch mit
Z ah 1 u n g Ser¬
ie i c h t e r u n g
erhalten

German

ladu
whohasbeen one
year in England ,
desires conver -
sation with eng -
lish lady to per¬
fect herseif in

english language
in change for
French or Ger¬
man without

honorary , twice

per week or in

agreement . Adv .
F . I7O this news .

Die Leiche .
An der Ecke der Potemskaja und Pettog -adsker Straße

— zu Deutsch etwa Ecke Friedrichstraße Linden — liegt eine
Leiche . Gestern nachmittag auf -meinem üblichen Verdauungs -
Dumme -l habe ich sie gesehen : ein alter Chinese im -abge¬
tragenen , blauen Leinwandki -ttel , ein schwarzes Kä -ppchen
auf dem Kops und einen Ziegenbart -am Kinn . Der Mann
war tot Mausetot . Aber ich bin genau iso achtlos an der
Leiche vorbeigegangen , wie alle andern Passanten auch : ein
bißchen peinlich berührt , ein bißchen inovalisch entrüstet , ein
bißchen angeekelt — na , wie mir Menschen eben -so sind . . .

Am -andern Morgen las ich im „ Charbin - Kiker "
, daß -an

der Ecke der Potemskaja und der Pekrogradsker Straße eine
Leiche liegt , und daß doch eigentlich die Polizei . . .

Nachmittags ging ich wisder o -urch die Potemskaj -a und
die Leiche lag noch -immer da . Und die Menschen liefen an
ihr genau -so -achtlos vorüber , wie am g -sstrigen Tage . . . —
24 Stunden -später konnte man -unter „ Lokales " wiederum
im „ Charbin -Kiker "

lesen . . . die Leiche läge nun noch immer
da , und wir hätten doch « ine Polizei und eigentlich gehörte
sich das doch für « ine Stadt von 400 000 Einwohnern nicht . . .
und warum ige Polizei . . . warum die Stadtverwaltung . . .
warum . . . ja warum ?

„ Warum ? " — das habe -ich mich auch gefragt ! Herr
Papoff in Firma Rußki und Popoff hat mir die Antwort ge¬
geben : das wäre in Eharbin und auch fon -st in dieser schönen
Gegend immer so : -wenn ein Chinese , der -keine Angehörigen
hat , stirbt , dann wird er einfach auf die Straße geschmissen ,
weil keiner mit der Leiche Scherereien -haben will . „ Auch
ganz richtig !"

fügte Herr Popoff hinzu , „ wozu haben wir
denn eine Polizei ? Das Aufräumen der Straßen ist doch
Sache der Polizei , aber jetzt -im Winter haben es die Leutchen
-leider nicht -sehr eilig . Denn da halten sich die Leichen länger .
Im Sommer — so bei 40 Grad . . ; da werden die Straßen
schneller sauber gemacht . . . da -li -ogt -so -ein « Leiche nie länger
als einen Tag herum . . .

Der Korb .

Gestern — ich muß das zu meiner Schande gestehn —
habe ich mir ausnahmsweise so „ einen Kleinen einge -

2 - Zim . -W >bn .
( 1 großes Zim .
mit Wohnküche )
in sehr ruhigem
Hause ( Adolfs ^
allee . N . Bahn¬
hof ) . besonders
geeignet für be -
rufstät . Ebevaar
ob . alleinst . ölt .
Dame , sofort zu
verm . Gasherb
vorhanben . Näh .
zu erfr . Nikolas -
ssratze 20 . 1 .

3 Zimmer

3' W . -Wohn.
Hth . Part ., zum
1 . 11 . zu verm .
Moritzstr 34 , P .

Such « 3— 4 - 3 .-
SBobn . . vktl . Z .,
auch Teilwohn .
Ang . u . D . 170
an Tagbl .-Berl .

Wmg
Küche . 4 Zim .,
1 -2 Maniarben .
in ruhiger Lage ,
für 3 Personen
gesucht . Wies -
baben o . Umgeh .

Bü ^ ermeister
Wolter .

Mettlach - Saar .
2 Zimmer mit

2 bezw . 1 Bett ,
3entr . - veiz . . ab
1 . 11 . b . 1 . 4 . ges .
Angeb . m . Pr . u .
S . 170 an T .-B .
Möbl . Zimmer

im S .- W . von
Dauerm . gesucht .
Ang , mit Preis
u . 5 . 170 T .- B .

a . b . Taunusstr . ,
sonn , gut möbl .
Zim . 1 u . 2 Bett .
Schierst .Str . 8 . Ps
sch. möbl . Zim .
mit s. g . Pens . ,
mtl . 60 . 65 u . 70 .
Bad . Lg . Emvi .

SSwalbacher
Straße 55 , 2 r »
saub , mbl . Zim .
Wederg . 3 . H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .
Gr . 6 . mbl . Mi -
Licht . evtl . Gas .
sofort zu verm .
AboMr . 10 , 3 .

Part . - Zimmer .
mbl . , sofort bill .
SU vm . Blücher -
straße 10 , Part .

Schone Maus .
mit 2 Betten

ä 2 .50 RM . . zu
verm . Dambach »
tal 1 . 1 . St . ,
Sck . möbl . Zim .
mit u . ob . Pens ,
zu vm . Eraben --
straße 2 . 1 r .
Hzb . mbl . Mk . a .
sol . her . Dauerm .
zu vm . Herrn -
gartenstr . 7 . 2 .
Möbl . Zimmer ,
2 Betten . Balk . .
Kuchenben . . frei
Lutsenstr . 17 . 1 r .

Ri - blltt . 5 . 1 l „ Mbl . saub . Zim .
mobl . Zim . frei , zu verm . Neu -

Vertreter
her bei Avotheken . Drogerien u . Badeanstalten
aut einaeführt ist . von chem .- vharm . Fabrik
Mitteldeutschlands gegen feste Pauschale und
Provision sofort gesucht . Nur erste Kräfte und
unbedingt zuverlässige Herren wollen sich unter
Beifügung eines Lichtbildes bewerben . Angeb .
unter L . ll . 5008 durch Midag . Mitteldt . & .=
Ges . . Leivzig - C . 1 . erbeten . F487

M

Herren -

Slipon -

Mäntel

Neu !
Ia Qualität

( m . kl . Fehlern )
günst . abzugeb .

Wiesb . Kleide -r -
Bermittlung .

Moritzstraße 12 .

Großer Posten
guter gebr .

Mövel
aller Art

werben billig vk .
Mobelhalle

Klapper .
Bübingenstr . 4 .
o. b . ob . Webers .

Fohlen -
Mantel

im Sluftr , bill .
zu vk Pelzgesch .

Gemttndebädg . 4
MMOMOH

Schlafzimmer ,
weiß . m . Metall -
bett . u . Schlaf -
conche bill . »n vk .

Werner ,
Abolfsallee 6 ,

___ Hth . Part .

MM
kpl . , fabrikneu ,
umständeh . bill .

zu verkaufen .
Ang . u . S . 170
an Tagbl .- Berl .

SIU UM
Schlafzimmer ,
Speisezimmer

und einfache

Möbel
von Herrschaft lu
kaufen . Ang . u .
K . 170 an T .- V .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
il aut bez . Ang .
u . F . 155 T .-B .

Herrenzimmer -
Möbel

von Privat ges .
Ang . u . T . 170
an Tagbl .-Verl .

Gebr . , enterb .
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
U . 168 an T .- D .

Eichen - u . Nußb .-

Schreibtische
gute Näbmasch . ,
Eouche . Kleiber¬
schränke . Wasch¬
kommoden . drei
versch . neue und
gebr . Schlafzim ..
Küchen . Äuszieh .
tische . Stuhle ,
neues komvletts

Speisezimmer
245 RM .. neues
modernes Büfett
130 RM .. sonst .
Möbel bill . verk .

Schorndorf ,
29 Helenenstr . 29

DKW .

Zweisitzer
( Reichsklasse ) .

steuerfrei .

Hansa - Limousine
zu verkauf . Neu ,
Selenenstraße 16
Motorr „ 200ecm .
neuro . , m . el . £ . .

Horn . Sozius ,
gute gebrauchte

Fahrräder
vk . Eoebenstr . 10

Werkstatt .

Dolen , Herde ,

Gasherde
Jakob Post .

öochstättenstr . 2
Mrrktstr . S .

bund verloren .
Gegen Belohn ,
abzug . Polizei .
Fundbüro .

1 Lagen

Schere gefunden
Jobannisberc 'er

Straße 1 . 4 . St .

VergLLSkn
daß Sie bei

RobertMeyer

Sie nicht
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Dee Sport des Sonntags .

Butt : Südwest — Niederrhein
jcim : Baden — Nordhessen

der

das

Tnra Kastel — SB . Flörsheim 3 : 0 .

Okriftel .
Zur Lage :

Auf der Kampfbahn „ Frankfurter Strahe
" .wurde von dem Vundesvor -

der den
Mühl ) .Ar Sportverein14 . Minute : 1 :0

33 . Minute : 2 :0 für Sportverein ( Hombach I ) .
53 . Minute : 3 :0 für Sportverein ( Schulmeyer ) .

'eter .

62 . Minute : 3 : 1 Ar Sportverein
70 . Minute : 4 : 1 iir Sportverein

3 . SV . Waldhof
4 . Freiburger FK .

Tore
5 :1

12 : 11
5 :5
7 :6

Punkte
5 : 1
5 :5
4 :2
4 :2

2 : 1.
3 :2 .

88 . Minute : 4 :2
Ecken : 4 :4 .

Kraus ) .
Hombach II ) .
Kraus ) .

Köln :
Breslau
Berlin :
Stettin :

ür Sportverein

*

EauWürttemberg : 1 . SSV . Ulm — SVgg . Cann¬
statt 3 :2 ; Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter Kickers
3 :1 ; SK . Stuttgart — FV . Zuffenhausen 1 :0 .

Im Spiegel der Zahlen .

Länderspiel :

Königsberg : Denlschland — Lettland 3 :0 ( 1 : 0 ) .

Bundespokal - Vorrunde :

Hannover : Niedersachsen — Westfalen

Süddeutsche Eauliga :

1 : 1 n . Verl .
1 :0 .
1 :5 .
3 : 1 .

— Amicitia

Spiele
3
5
3
3

1 . FK . Pforz -
Viernheim 1 : 1 .

der ein großer Könner ist . In der Läuferreihe zeichnete sich
der Außenläufer Lidmanis aus und im Sturm war
Rigaer Rechtsaußen Vitols der gefährlichste Spieler .

Der polnische Schiedsrichter Rutkowski brachte
Spiel ausgezeichnet über die Zeit .

Mecker Südmeftfieg übet Sau Wedettbein .

Sportverein gewinnt vor 4000 fiufcfjauern den TDiesbadener üofalfampf

Auch Mombach fällt zurück .

SV . Kostheim rheinhessischer Tabellen¬
führer .

Eau Bayern : 1860 München — FK . 1905 Schwein¬
furt 1 :0 ; Bayern München — FK . Bayreuth 2 :0 ; 1 . FK .
Nürnberg — BK . Augsburg 2 : 1 .

Mittelrhein — Württemberg 2 : 1 . '

Schlesien — Bayern
Brandenburg — Mitte
Pomwern — Sachsen

Die Hoffnungen des Wiesbadener Sportver¬
eins , nach dem Lokalsteg über den FV . 1902 Biebrich
allein wieder die Tabellenführung übernehmen zu können ,
wurden durch den Kantersieg des SV . Kostheim zu Fall
gebracht , der in Mombach die schlecht aufgelegte FVgg .
1903 Niombach 5 : 1 ( 4 : 1 !) niederkanterte und dank des besseren
Torverhältnisses die punktgleichen Kurstädter von der Spitze
verdrängte . Das war freilich ein schlechter Lohn für die
schöne Partie an der Frankfurter Straße , die das sportliche
Hauptereignis in Rheinhesien bildete . Der Kostheimer Vor¬
marsch gehört zu der Überraschung des Sonntags . An die
3 . Stelle ist Hastia Bingen vorgestoßen , dann folgt in ge¬
ringem Abstand ein starkes Mittelfeld , das Mainz , Biebrich
und Mombach umfaßt .

Am kommenden Sonntag spielen : Mainz —

Walldorf , Weisenau — « VW ., Flörsheim — Mombach ,
Mörfelden — Kastel , Bingen — Kostheim , Biebrich —

Für die Mannschaften war es kein .Lokalspielzauber
"

,
sondern ein hart , aber anständig durchgeführter Punkte¬
kampf , der zur Hergabe des letzten Atemzuges zwang . Den
4000 Zuschauern wurde keine hors d ' oeuvre - Platte aller
möglichen Fußball -Leckereien serviert , aber jeder erhielt gute
Hausmannskost , der man allerdings einen Schuß Paprika
hätte wünschen können . Denn obwohl alle Ränge dicht be¬
setzt waren , ein wundervolle „ Rheingauer Winzersonne " vom
blauen Himmel lachte , der letzte Schmiß des „ Derbys

"
, die

prickelnde Hochstimmung , wie sie sich durch orkanartige
Temperamentsausbrüche in früheren Jahren Luft gemacht
hatte , fehlte diesmal . Wenn auch des öjteren fortisfimo
vor den beiden Toren aufgespielt wurde und die Sportverein -
Ouvertüre durchaus keine abgeleierte Grammophon - Platte
war . Trotzdem war man weit davon entfernt , enttäuscht zu
sein . Auch dieser Kamps hatte seine Leistungen , seine Höhe¬
punkte . Allein der V o r s p r u n g des S V W . betrug stets
2 bis 3 Tore , da war wohl eine Sensation nicht mehr zu er¬
warten . Und ein Kampf aus des Messers Schneide ist nun
einmal dem Fußballfreund das , was z . B . , um zu unserem

Gau Vaden : Germania Brötzingen —

heim 0 :1 ; Freiburger FK .
~ —

Weiftetfäaft dec Bunckes/chü
'

Hen in Wiesbaden
Sre Titelverteidiger wieder fiegteidj .

Durchschlagskraft . Lenz und Bökle waren die Spieler , die
die besten Noten beanspruchen konnten . Wenig standen ihnen
die beiden Außenstürmer Langenbein und Heidemann nach ,
während Panse als Mittelstürmer den restlosen Einsatz ver -
misien ließ .

In der lettischen Elf war die Abwehr ganz ausge¬
zeichnet , vor allem , wie schon erwähnt , der Torhüter Lazdins ,

trugen .
Di « deutschen Bundesmeisterschaften find zu Ende . Sie

waren ein großer Erfolg . Nicht allein in der Art der Durch -

ghrung, für die der Wiesbadener Schützengesellschaft größter
ank gebührt , sondern vor allem durch die glänzenden sport¬

lichen Leistungen . Keine Bundesmeisterschaft hatte eine so
riesige Beteiligung , aber auch noch nie waren die Leistungen
so überzeugend rott dieses Jahr in Wiesbaden . Es ist damit
zu rechnen , daß auch die Bundesmeisterschaften des nächsten
Jahres in Wiesbaden ausgetragen werden .

Geschossen wurde in folgenden Abteilungen : Eroß -
kaliber , Stand : 4 Serien mit der Scheibenbüchse und
zwar je 15 Schuß auf 175 Meter ftehcnb freihändig auf
20kreisiger Scheibe . Wehrmann : 4 Serien zu je 15 Schuß
auf 175 Meter . In jeder Serie je 15 Schuß freihändig ,
stehend , kniend oder fitzend und liegend auf die Lorenz -
Figurenscheibe . Pistole : 4 Serien zu je 15 Schuß auf
50 Meter stehend freihändig auf die 20kreisige Scheibe .
Kleinkaliber : 4 Serien zu je 15 Schuß aus 50 Meter .
5n jeder Serie sind je 5 Schuß freihändig abzugeben , stehend ,
liegend , kniend oder sitzend auf die 12kreistge KK .- Einheits -
scheibe des DSB . Im Kleinkaliber hießen di « Bedingungen :
60 Schuh freihändig 50 Meter auf die 12kreifige KK .- Ein -
heitslchetbe des DSB . und zwar je 20 Schuß in den drei
Stellungen : stehend , kniend oder sitzend , liegend .

Die Kämpfe gestalteten sich überaus interesiant . Viel¬
fältig waren die Schießarten , vielfältig die Art , wie jeder
seine Pflicht tat . Jeder von den Teilnehmern ist als Einzel¬
kämpfer einer von den Spitzenkönnern des DSB .
Eine ganze Reihe von Kämpfern aus der deutschen Natio -

ualmannschast waren am Start , jener Nationalmannschaft ,
eie erst vor 14 Tagen an den Weltmeisterschaften in Rom
ftilnahm und in Anbetracht der 23jährigen Pause ehrenvoll
««stand . Stärkste Beachtung fand vor allem der Hannove¬
raner Krempel , der Zweite in der Pistolenweltmeister -

Wajt , der wiederum nicht enttäuschte . Der Verein für
« reihandschießen Hannover , der Titelverteidiger ,

Der erwartete Sieg über Lettland .

Im ersten Länderspiel gegen Lettland kam die deutsche
Fußballelf zu dem erwarteten Sieg . Das 3 :0 ist klar und
eindeutig , aber das Spiel , das in Königsberg vor 15 000
Zuschauern ausgetragen wurde , war trotzdem kein Spazier¬
gang für die deutschen Spieler . Die Letten hatten eine recht
kampskräftige Elf zur Stelle und ihre Hintermannschaft
machte dem deutschen Sturm das Leben sauer . In den ersten
45 Minuten gab es nur einen einzigen Treffer , erst in der
zweiten Hälfte konnte « der deutsche Sieg sichergestellt werden .
Die Tore schossen Lenz , Panse und Langenbern .

Der Kampf stand im Zeichen starker Verteidigungen , die
die Stürmer nicht zur vollen Entfaltung kommen ließen . In
der deutschen Abwehr waren Jürissen , Tiesel und Stührk
einfach nicht zu überwinden . Wirkungsvollster Läufer war
der Berliner Appel . Der Königsberger Ruchay , der eine

Neuling , zog sich ganz achtbar aus der Affäre und auch der

Danziger Mittelläufer Matthies , der etwas schwerfällig
wirkte , war kein Versager . Alle Stürmer waren technisch
und taktisch famos , aber es mangelte doch oft an der nötigen

SB . Wiesbaden — FV . 1902 Biebrich 4 : 2 .
FVgg . 1903 Mombach — SB . Kostheim 1 : 5 .
SpVgg . Weisenau — Hassia Bingen 1 : 2 .

Die Siegerehrung wurde von dem Bui

sitzenden Peter Lorenz ( Nürnberg ) vorgenommen ,
Siegern die wertvollen Preis « , Prachtstucke deutscher Gold¬
schmiedekunst überreichen konnte . Den Wettkämpfen voraus

ging am Samstag im Kleinen Saal des Kurhauses ein B e -
grußungsabend . Oberschützenmeister und Vereins -

fuhrer der Wiesbadener Schützengesellschaft E . V . Otto
Seelig fand herzliche Wort « der Begrüßung für die
Kampfmannschaften . Den Willkommgruß der Stadt Wies¬
baden überbrachte Stadtkämmerer Dr . Heß , der dem Deut¬
schen Schützenbund Dank sagte für die Wahl Wiesbadens als
Austragungsort des Vundesmeisterfchaftskampfes . Weiter
sprach noch der Vundesoorsitzende Lorenz zu den aktuellen
Fragen des deutschen Schießsportes . Nach einem Sieg - Heil
aus Führer und Vaterland und dem Gesang des Deutschland -
und Horst -Wessel -Liedes war der offizielle Begrüßungsabend
geschlossen . Anschließend blieben die Schützen in echter
Kameradschaft zusammen , wobei Frau Braun und Herr
A l s e n vom Deutschen Theater , das Doppelquartett des
MEV . Cäcilia unter Leitung von H . Ehrhardt und die
Kapelle B a st i a n für künstlerische Unterhaltung Sorge

Kampf um den Bundespokal .

Wie Eau Südwest gewann .

30000 Zuschauer erlebten im Frankfurter Sport¬
feld zwischen den Bundespokal - Mannschaften der Gaue Süd¬

west und Niederrhein einen spannenden Kampf . Bestes
Fußballwetter begünstigte den Besuch und war zugleich die
Voraussetzung für erstklassige Lei st ungen beider
Mannschaften . Die Niederrhein - Elf stellte sich in der ange¬
kündigten Besetzung , während der Gau Südwest , der üb¬
rigens beim Kampfspiel - Pokal mit dem gleichen Ergebnis
über Niederrhein erfolgreich war , auf seinen Mittelstürmer
Conen verzichten mußte . Schuchhardt vom FSV . Frankfurt
konnte den Saarbrückener natürlich nie vergessen machen . Im
übrigen spielte der Südwest - Angriff mit Simon (Kickers
Offenbach ) , Schuckert ( Opel Rüsselsheim ) , Schuchhardt ( FSV .
Frankfurt ) , Äöbs ( Eintracht Frankfurt ) , Winkler ( Wor -
matia Worms ) .

Schon vor der Pause hafte der Gau Südwest mehr vom
Spiel , obwohl sich die Mannschaft hier noch nicht richtig zu¬
sammenfinden konnte . Aber ihre Verteidigung und ihre
Läuferreihe waren als Gesamtes stärker als die Deckungs¬
linien der Niederrhein - Elf . Buchloh im Gästetor war in ganz
großer Form und hielt die unmöglichsten Bälle . Sehr scharf
ging die Verteidigung Mehl/Busch ins Zeug , besonders Busch
verschuldete zahlreiche Strafstöße . In der Läuferreihe war
Zielinski der Beste , Rasselnberg war die Seele des Angriffs .
Ittel im Südwest - Tor reichte an Buchlohs Klasse nicht heran .
Er hätte auch den einzigen Niederrhein -Treffer verhindern
müssen . Die Verteidigung Welfch/Konrad war
dafür ganz große Klasse , besonders Welsch arbeitete aus¬
gezeichnet . Grämlich überragte in der als Ganzes
sehr guten Läuferreihe noch seine Kameraden Sold und
Schwetnhardt . Im Angriff klappte es erst nach der Pause ,
als Winkler besser wurde und Möbs mit dem Rüsselsheimer
Schuckert den Platz getauscht hatte .

Drei Minuten vor Halbzeit gab es ein Foul an Schwein -
Hardt , den Elfmeterball verwandelte Winkler un¬
haltbar . In der 11 . Minute nach der Pause jagte
Schuckert eine Bombe aus dem Hinterhalt hoch in die

rechte Torecke . Auch diesmal war Vuchloh machtlos . Trotz¬
dem glänzte der Speldorfer immer wieder durch fabelhafte
Abwehrarbeit . In der 25 . Minute der zweiten Spielhälste
schoß der Essener Rechtsaußen Winkler den Nieder¬
rhein - Gegentreffer , doch hätte Ittel , wenn er schnell
genug herausgelaufen wäre , dieses Tor verhindern müssen .
Maul ( Nürnberg ) amtierte gut .

Nordhessen « ehrte sich .
Die badische Elf kam zwar int Bundespokalspiel gegen

Nordhessen zu dem erwarteten Sieg , aber dieser fiel mit 3 :2
doch wesentlich knapper aus , als erwartet . Die Nordhessen
brachten eine recht kampfstarke Elf mit , in der vor allem
das Schlußdreieck Sonnrein/Eufinger/Lippert ganz aus¬
gezeichnet war . Als für Baden bei der Pause 2 :0 das Spiel
stand , schien der Sieg gesichert , aber nach Wiederbeginn war¬
teten die Nordhessen aus der Verteidigung heraus mit
schnellen , gefährlichen Vorstößen auf , die ihnen schließlich so¬
gar den Ausgleich einbrachten . Siffling erzielte nach guter
Vorarbeit von Größte erst 6 Minuten vor Schluß den ent¬
scheidenden Treffer .

Schalke stirbt in Schönheit .
Was der Nürnberg/Fürther Städtemannschaft und der

Gaumannschaft Niederrhein nicht gelang , ist am Sonntag in
Hannover im Bundespokal - Vorrundenspiel Nieder¬
sachsen gegen W e st f a l e n eingetreten . Vor 20 000 Zu¬
schauern wurde der Eau Westfalen , der sich durch die Meister¬
mannschaft von Schalke 04 vertreten ließ , eindeutig mit 3 : 1

( 1 :0 ) bei einem Eckenverhältnis von 7 :4 für die Nieder¬

sachsen aus dem Rennen geworfen . Die Niedersachsen spielten
nur auf Erfolg und bevorzugten gegen das technisch weitaus
bessere Spiel von Schalke vernehmlich ihre schnellen Außen¬
stürmer , die das Spiel somit in die Breite zogen . Mit

Schalke , das wieder sehr verspielt war und vor dem Tor zu
eng zusammenarbeitete , waren die Zuschauer nicht immer zu¬
frieden , sie hatten vom Deutschmeister eine rationellere Spiel¬
weise erwartet .

Bayern ohne Sieg .

Das hatten die 12 000 Zuschauer auf dem Schlesier - Platz
in Breslau nicht erwartet , daß es der schlesischen
Gauels gelingen würde , gegen die mit 5 Nationalspielern an¬
tretenden Bayern ein 1 : 1 herauszuholen , ein Ergebnis ,
das auch in der Verlängerung nicht geändert werden konnte .
Mit Jakob , Haringer , Eoldbrunner , Siemetsreiter und
Lehner waren die Bayern haushohe Favoriten — auch für
die Zuschauer . Diese Meinung verstärkte sich noch , als
Siemetsreiter bereits nach 5 Minuten das Führungs¬
tor der Süddeutschen erzielte . Von da an wendete sich das
Blatt . Nach dem Ausgleich drang der bayerische Angriff
nicht mehr durch , zudem Kurpannek im Tor unschlagbar war .

Württemberg scheidet ans .

In einem überaus hart durchgeführten Treffen kam die
Mittelrhein - Elf zu einem nicht unverdienten Sieg , denn sie
brachte vor der Pause den größeren kämpferischen Einsatz
und sicherte sich hier auch einen Vorsprung von zwei Treffern .
Württemberg kam in der zweiten Hälfte besser ins Spiel ,
konnte aber lediglich nur einen Elfmeter verwandeln .

konnte auch diesmal im Eroßkaliber die Meisterschaft erneut
holen . Auch in den Kleinkaliberkämpfen wurde um jeden
Punkt hartnäckig gerungen . Es wurde der Schützen -
gilde Ravensburg nicht leicht gemacht , sich wiederum
den Titel zu sichern .

Ergebnisse :

Mannschafts - Mei st ersch asten , Großkali -
ber : 1 . Verein für Freihandschießen Han¬
nover . 3593 Ringe ; 2 . Vorstadt . Schützenverein Berlin ,
3545 Ringe ; 3 . Schützengilde der Hauptstadt Berlin , 3490
Ringe . — Kleinkaliber : 1 . Schützen gilbe
Ravensburg , 3301 Ringe ; 2 . Verein für Freihand¬
schießen Hannover , 3264 Ringe ; 3 . Neue Schützengesellschaft
Stuttgart , 3218 Ringe .

Einzel - Meisterschaften : 175 Meter frei¬
händig : ! . Fine -Hannover , 990 Ringe . — 175 Meter Wehr -

manngewehr : 1 . Zimmermann ( Vorstadt . Schützenverein
Berlin ) , 1017 Ringe . — Pistole : 1 . Krempel ( Hannover ) ,
1049 Ringe . — Kleinkaliber : 1 . Preußner ( Vorstadt .
Schützenverein Berlin ) , 642 Ringe . — Stehend freihändig :
1 . Krempel ( Hannover ) 224 Ringe . — Kniend : 1 . Jung
( Stuttgart ) 235 Ringe . — Liegend freihändig : 1 . Brauch
( Ravensburg ) 235 Ringe .

Nur wenig bemerkt von der breiten Masse des Publi¬
kums hat sich am gestrigen Tage in Wiesbaden ein großes
sportliches Ereignis vollzogen : der Kampf um die Bun¬
desmeisterschaft des Deutschen Schützenbun¬
des . Die Wiesbadener Schützengesellschaft ,
E . V ., und damit auch die Stadt Wiesbaden seihst kann stolz
darauf sein , daß zum dritten Male Wiesbaden vom Bundes¬
vorsitzender des DSV . ausersehen wurde , Kampfstätte des

Bundesmeisterschastskampfes zu fein . In der Schützenanlage
an der Fasanerie besitzt unsere Stadt eine Kampfstätte , ine
von dem Sportler als vorhildlich bezeichnet wird und auf
der sich am gestrigen Sonntag spannende Kämpfe abspielten .
Nichts beleuchtet die sportliche Bedeutung dieser traditio¬
nellen Bundesmeisterschaften und ihre starke und unmittel¬
bare Beziehung zum volksverwurzelten deutschen Wehr¬
willen klaret als die statistische Feststellung , daß sich für die

diesjährigen Kämpfe um die höchste deutsche Vundesschieß -
würde insgesamt rund 1800 Mannschaften meldeten gegen
etwa 450 Mamchhasten im Jahr « 1933 . Dieser gewaltigen
Steigerung der Teilnehmerzahl entspricht die gewaltige Ver -
dreiierung des deutschen schießsportlichen Gedankens als
eines wesenhaft deutschen und herrlichen volklichen Sportes
und andererseits auch die starke Leistungssteigerung in allen
Gauen des DSB . Seit Monaten laufen die Ausscheidungs¬
kampfe der 1800 Mannschaften und aus ihnen haben sich je
5 Mannschaften für Groß - und Kleinkaliber herausgeschält ,
bi « zum sportlichen Kampf antraten . Die 5 Besten aus den
21 Eaumeistern .

Spiele Tore Punkte
1 . Sportfreunde Stuttgart 5 9 :5 7 :3
2. Ulmer FV . 1894 3 7 :3 6 :0
3 . Stuttgarter SK . 5 13 :7 6 :4

1 . 1 . FK . Nürnberg
Spiele Tore

9 :2
Punkte

4 8 :0
2 . Bayern München 5 11 :3 8 :2
3. BK . Augsburg
4 . SpVgg . Fürth

5
3

9 :5
3 : 1

5 :5
4 :2

1 . SV . Kostheim 5 4 —• 1 15 :7 8 :2
2 . SV . Wiesbaden 5 4 — 1 14 : 8 8 :2
3 . Hassia Bingen 5 3 1 1 7 :4 7 :3
4 . FSV . 1905 Mainz 5 2 2 1 11 :6 6 :4
5 . FV . 1902 Biebrich 5 3 —— 2 10 :9 6 :4
6 . Germania Okriftel 5 2 1 2 8 : 7 5 :5
7 . FVgg . 1903 Mombach 5 2 1 2 6 :7 5 :5
8 . Tura Kastel 5 1 2 2 8 : 10 4 :6
9 . SV . Flör ^ eim 5 2 ■1■ 3 7 : 10 4 :6

10 . Viktoria Walldorf 5 2 — 3 5 :9 4 :6
11 . SV . Mörfelden 5 i — 4 6 : 10 2 :8
12 . SpVgg . Weisenau 5 — 1 4 5 : 15 1 :9
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2

1

FK . Erbach SV . Rauen -

2
2
1
1

1
1
2
1

28 :6
18 :5
15 : 14
10 : 14
19 :27
11 : 10

6 :7
11 : 16
12 : 12

8 :21
7 :13

2
3
3
3
3
3
4
4
4

2 —
— 1
— 1
— 1

5
5
4
3

10 :0
10 :0

8 :4
6 :6
5 :7
4 :6
4 :6
4 :6
4 :8
3 :9
2 :8

5
5
6
6
6
5
5
5
6
6
5

3
4

4
3
2
2
2

fjetßnet ( STHD . )
'
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S2 ) 2ZJV Po/Her uzzd Sfl . -- Sturm 40180 Xlannfdjaftsfieger .

ckerSchuß , ganz unverhofft abgefchoffen , sich t ~

irfänat , während der entsetzte Lehr glaubt , das
insJIusL Bezeichnenderweise läßt sich Biebrich

ist Angriffssignal . Wilhelm mutz

bert , Hardt ( Stolz war nicht dabei ) und der famosen Hal¬
tung des Torwarts Echterdick nichts mehr , denn die Geisen¬
heimer gaben keine Handbreit Boden preis , sondern stellten
durch wirkungsvollen Einsatz ihrer stärksten Waffe , des
Linksautzen Hartmann mit einem weiteren Treffer ihren
wichtigen Sieg sicher . — Res . 1 : 1 .

Hoher als erwartet blieben die Schiersteiner in
h e i m Erfolgreich . Die hohe Torausbeute bezeugt er¬

neut , daß der Schiersteiner Sturm zur Zeit in guter Ver -

Die Tabelle :

Der Biebricher Angriff hat sich rascher gefunden . Einer
bei Wolf endenden Patzfolge Besier/Vetter/Otto folgt ein
kurzes Durchspiel der gesamten rechten SVW .- Sturmseite .
Rühl lenkt aus nächster Tornähe ein . Gleich darauf legt
Schulmeyer mustergültig zur Mitte vor , die diesen Ball
auslätzt . Als der SVW .- Rechtsautzen nach einem Zusammen¬
prall den Platz verläßt , bedeutet dies das Angriffs -
signal für den FV . , der immer wieder seinen Rechts¬
außen auf die Reise schickt . Im SVW .- Sturm wird kein
Ball mehr gehalten , der immer wieder in den einheimischen
16 - Meter -Raum hineingetragen wird , bis nach einem harm¬
los aussehenden Geplänkel vor dem Eästetor Hombachs
satter 20 - MeterSchutz , ganz unverhofft abgeschossen , sich im
Tordreieck ne : '

1 . FSV . 1908 Schierstein
2 . FV . Geisenheim
3 . SpVgg . Hochheim
4 . Kickers Wiesbaden
5 . FV . Sonnenb .- Rambach
6 . Sportfreunde Dotzheim
7 . SpVgg . Eltville
8 . SpVgg . Nassau
9 . SV . 1919 Biebrich

10 . FK . Oestrich
11 . Polizei - SV . Wiesbaden

Einem erfolglosen Heimspiel ließ SpVgg . N a s s a u , aus
der allmählich kein Mensch mehr klug wird , ein sehr gutes
Gasispiel in Eltville folgen , dessen Schlußergebnis be¬
reits bei der Pause feststand . Nach 10 Minuten Spieldauer
hatte Lorenz 2 Tore geschossen , auf die bei der guten Hinter¬
mannschaft und Bindings umsichtigem Aufbau eigentlich nicht
mehr viel passieren konnte . Lorenz feuerte denn auch noch¬
mals einen Scharfschuß unter die Latte , als die Einhei¬
mischen vorübergehend auf 2 : 1 herangekommen waren . Und
nach der Pause sorgte Torwart Brück , als der Mann im
Mittelpunkt der Ereignisse dafür , datz kein noch so plaziertes
Bällchen über die Linie kam , obwohl die Eltviller die denk¬
bar unangenehmsten Schüsse nach grosser Angriffsperiode
vom Stapel liehen . — Auch Nassaus Reserve siegte und
zwar deutlich mit 5 :1.

fassung ist . In Dotzheim fünf Tore zu erzielen , will schon
etwas heißen . Trotzdem konnte von einer eindeutigen Über¬
legenheit der Gäste keine Rede sein . Vielmehr stellten die
Sportfreunde einen gleichwertigen Gegner dar , der im Feld -
jp ' el sogar zeitweise überlegen war . Lediglich die Ent¬
schlossenheit im Schiersteiner Sturm einerseits , wie die Hilf¬
losigkeit der einheimischen Sturmreihe andererseits , führten
zur hohen Tordifferenz . Bereits in der 2 . Minute konnte
Henrich eine präzise Vorlage auswerten . In der 5 . Mi¬
nute gab Lieser eine schöne Flanke vor das Tor , die ein
einheimischer Läufer in der Bedrängnis ins eigene Netz
lenne . Zwar ließen sich die Einheimischen nicht beirren und
trugen mehrere gute Angriffe vor , denen jedoch die letzte
Durchschlagskraft fehlte . In der zweiten Hälfte setzte sich
das rationelle Zuspiel der Schiersteiner immer mehr durch ,was auch durch Tore von Stroh , Schröder und Lieser zumAusdruck kam . Beim Stande von 4 :0 gelang dem Gastgeber
durch Dingeldei das Ehrentor . Wohltuend wirkte die

'
faire

Sp ' elwelse , der sich alle Spieler befleißigten . SchiedsrichterMoller -Frankfurt leitete gut . — Res . 3 : 1 für Schierstem .

, FV - Sonnenberg - Rambach ist , nachdem Wild -
hardt und Deuker , die ihrer Arbeitsdienstpflicht genügten
wieder zur Verfügung stehen , wieder in Fahrt gekommen
und verfehlte gegen den immer wieder überspielten Hoch¬
heimer Kontrahenten nicht einen Zug . Wildhardt voll¬
brachte den hat trief , Brenner , End und Deuker machten das
halbe Dutzend voll und zwar in einer Art , als seien die Gäste
ein x- beliebiger Gegner , nur nicht der Tabellendritte Der
einzige Gegentreffer resultierte aus einem Selbsttor beim
Stand von 2 :0 ( Halbzeit 2 :1 ) . Da darf man auf weitere
Kostproben Sonnenberger Schießfertigkeit gespannt sein —
Res . 2 :2 .

SV . 1919 Biebrich hatte bei Halbzeit bereits mit 3 :0
den Sieg über FK . Oestrich sicher in der Tasche Die
Rhemgauer scheiterten zumeist schon im Aufbauraum ihrer
Angriffe , so daß die einheimische Verteidigung vor keiner
schweren Aufgabe stand . Der Halblinke Marx ( 2 ) Mittel¬
stürmer Volland und der Linksaußen Kraft haben dem bis
dahm negativen Torsaldo zu einer kräftigen Auffrischung
verhalfen .

5
5
4
4
4
4
3
4
5

richtiggehend voll und so nutzte auch die Energieleistung nach
der Pause nichts mehr , die mit ihren hoch anzuerkennenden
drei Treffern wohl eine normale Partie umgeworfen hätte ,
nicht aber diese torgesegnete Angelegenheit . SV . Erben -
herm befand sich in llberform . Jede Vorlage klappte , jeder
Ball saß , nichts konnte die in der Hauptsache von Dix , Hafer
und Eggemeier emgeleiteten und prompt durchgeführten

Leder ginge _ __u .
nicht beirren . Das Tor ist Ängriffssignal

' " ^
Wilhe ^

"
mütz

Kraus - in letzter Sekunde stoppen , und Wolf , der einmal
hervorragend zur Ecke klärt , muss im Gleitflug zu Boden , um
Vetters fein berechneten und wuchtig geschmetterten Schräg -

Kutz abzuschlagen . Gleich darauf muß Wolf entschlossen in
s dickste Gewühl vor seinem Kasten stürzen und im rechten

Augenblick die Flugbahn eines sonst unbedingt „ tödlichen
"
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Speisezettel zurückzukehren , dem Jägersmann eine „ fette
Ente "

ist . •
Der Sportverein

verträgt keinen Spaß , wenn es um seine Futzballdomäne am
hiesigen Platze geht . Er kam ohne Siebentritt heraus und
spielte nach Ausfall seines gefährlichsten Stürmers Schul¬
meyer infolge Verletzung von der 16 . Minute ab praktisch
nur mit 10 Mann . Diese empfindliche Schwächung kam je¬
doch dem FV . 1902 Biebrich lediglich in der ersten Spiel -
Hälfte zugute , als der SVW . noch nicht der veränderten Si¬
tuation Rechnung getragen hatte . Später dominierte —
trotz der beiden Gegentore — die Abwehr und Halfreihe des
Gastgebers , überwogen langjährige Spiel «
praxi s , Härte und Sicherheit die oft geschickt und
schneidig inszenierten Attacken in Blauweiß , und auf den
mitunter gut zusammenklingenden Chor im SVW .- „ Männer -
quartett " konnte die Deckung der Gäste mitunter keine pas¬
sende Begleitung finden . Diese Momente entschieden die
Partie zugunsten des Platzoereins , obwohl — hier verschiebt
sich das Bild zugunsten des ehrenvoll unterlegenen

FV . 1902 Biebrich
— eine zeitweilige , klare , besonders gegen Schluss der ersten
Spielhälfte bemerkbare Feldüberlegenheit für den
^ Nensillgeist dieser Mannschaft sprach . Zweifellos hat sie
dem SVW . stärkeren Widerstand entgegengesetzt , als dieser
erwartet haben mochte ; der Angriff allein bildete die beste
Verteidigung und , was die Einheitlichkeit der Sturmaktionen
die überlegte Ballführung und die Flüssigkeit der Kombi¬
nation anbetrifft , so hat der FV . 1902 ganz bestimmt einen
Gegner abgegeben , der auf diesem Gebiet ebenbürtig war .
Die Gesamtleistung aber reichte für die Anforderungen dieses
Kampfes noch nicht aus . Die Mängel im Stellungsspiel der
gesamten Hintermannschaft waren trotz eines umfangreichen
Arbeitspensums nicht zu verdecken und gerade hierin lag die
Stärke des SVW ., der dem Aufbau des blauweißen Angriffs
bereits vor dessen Operationsbasis die Spitze abbrach . Das
bedeutete eine nennenswerte Überbelastung Besiers und
eine um so intensivere Entfaltung der SVW .- Halfs , deren
rationelle Spielweise den Kampf im Mittelfeld entschied .
Wenn die Gäste trotzdem dieser Hintermannschaft schwer zu
schaffen machten und den SVW . zeitweise völlig zuriick -
drangten , so mag das als Beispiel für die Kampfkraft ihres
schwungvollen Angriffs und für die tapfere Eesamthaltung
der Elf gelten , die sich als ein würdiger Lokalrivale
erwies , der mit vollem Recht seinen derzeitigen Tabellenplatz
entnimmt .

Die 2X45 Minute « .

Die Siegerliste .
Klasses , ( offen für alle ) , offener Mannschafts¬

lau s : 1 Sportverein 10 P . ; 2 . Polizei - SV . 19 P . ; 3 . Post -
SD . 31 P . ; 4 TSV . „ Eintracht " 41 P . — Einzellauf :
.̂ A ' vner ( SVW .) 36 :21 Min . ; 2 . Dörr ( Polizei - SV .)
36 :24 ; 3 . Schmidt ( SVW . ) 38 :06 ; 4 . Grimm ( Post - SV .)
AA ; 5 . Kahlert ( Jiu -Jitsu - Klub ) 39 : 14 ; 6 . Maus ( SVW .)

Stein ( Polizei - SV .) 39 :53 ; 8 . Theo Oechsle ( „ Ein -
racht

"
). 39 :55 ; 9 . Nickel ( FE . Naurod ) 40 :03 ; 10 . Napp

( Polizei - SV .) 42 :40 ; 11 . Silbereisen ( Sportfreunde Dotz -
heim ) 42 :48 ; 12 . Racki ( Boxklub ) 42 :51 ; 13 . Frank ( Post - SV . )
42 :53 ; 14 . Engel ( Post - SV .) 43 :25 ; 15 . Speer ( SVW .)
44 :01 ; 16 . Äarl Oechsle ( „ Eintracht "

) 45 :33 ; 17 . Waterfeld
( „ Eintracht ) 46 :16 ; 18 . Hemmen ( Wanderpaddler ) 46 :28 .

r , Klaffe B ( Formationen ) , geschloffener Mann -
! chaf tslauf : 1 . SA . 40/80 41 :42 Min . ; 2 . SA ., SZ . H/80
43 :20 ; 3 . SA . 1/80 45 :37 ; 4 . SA . in/80 45 :47 ; 5 . SA . IV/80
46 :39 ; 6 . SA ., Sturmbann IV/80 48 :25 . — Offener
JJiannschaftslauf : 1 . Landespolizei I . 8 P . ; 2 . Landes -
polizei II . 23 P . ; 3 . Landespolizei III . 33 P . ; 4 . 3 . SS .- Nach -
nchten - Sturmbann I . 34 P . ; 5 . SA . 8/80 I . 42 P . ; 6 . 3 . SS .-
Nachrichten -Sturmbann II . 59 P . ; 7 . SA . 8/80 II . 76 P . —
Einzellauf : 1 . Klärner ( Landespolizei ) 39 :08 ; 2 . Braune
( Landespolizei ) 39 :26 ; 3 . Wintermeyer ( SA . 8/80 ) 39 :52 ;
4 ' Fllhnke ( 3 . SS .- Nachrichten - Sturmbann ) 40 :12 ; 5 . Thiem -

$ ( ßanbespolijei ) 40 :13 ; 6 . Voigtländer ( Landespolizei )
40 -l6 ; 7 - Änapp ( NSKK . 1/M/IV ) 41 : 18 ; 8 . Menz ( Landes -
poltjet ) 41 :21 ; 9 . Strauß ( Landespolizei ) 42 : 11 ; 10 . Wind -
haus ( Landespolizei ) 42 :26 ; 41 . Ritsche ( Landespolizei )
42 :36 ; 12 . Becker ( Landespolizei ) 42 :43 ; 13 . Göringer
( Landespolizei ) 42 :56 ; 14 . Schlotzhauer ( 3 . SS .- Nachrichten -
Sturmßann ) 43 :12 ; 15 . Fischer ( 78 . SS .- Standarte ) 43 :55 ;
16 . Vogt ( 3 . SS .-Nachrichten - Sturmbann ) 44 :11 ; 17 . Faulen¬
vach ( 3 . SS .- Nachrichten - Sturmbann ) 44 :13 ; 18 . Paul
( 3 . SS .- Nachrichten -Sturmbann ) 45 :00 ; 19 . Wagner ( SA .
8/80 ) 45 :32 ; 20 . Hanika ( SA . 8/80 ) 45 :35 ; 21 . Ludwig
lLandespolizei ) 46 :02 ; 22 . Lutz ( SA . 8/80 ) 46 :52 ; 23 . Kohl
( 3 . SS .- Nachrichten - Sturmbann ) 47 :00 ; 24 Blum ( SA .

^SsP 8 8̂0 )
’
50 ^ -

S ^ mibt 69L 8/8048 :55i 26 . Birkenstock

Klasse C (Jungmannen ) , offener Mannschafts¬
lauf : ! . Polizei -SV . I . 13 P . ; 2 . Boxklub 15 P . ; 3 . HJ -
Vann 80 20 P . ; 4 . Polizei - SV . U . 36 P . — Einzellauf :
^ H ? Sbrhorst ( HJ .- Bann 80 ) 39 :35 Min . ; 2 . Hameran
( Polizei -SV .) 40 :51 ; 3 . Sitte ( Polizei - SV .) 41 :03 ; 4 . Stocken -

( Voxklub ) 41 :22 ; 5 . Schmitt ( Boxklub ) 41 :23 ; 6 . Ries
44 ' 261 7 . Strasser ( Boxklub ) 41 :45 ; 8 . Hausmann

(Polizei - SV .) 41 :55 ; 9 . Diefenbach ( HJ .- Bann 80 ) 41 :58 ;
10 - Swei (HJ .- Bann 80 ) 42 :06 ; 11 . (5erBig ( Polizei - SV .)
43J29 ; 12 . Schmitt ( Polizei - SV .) 43 :31 ; 13 . Stilz ( Polizei -
SV .) 45 :50 , 14 . Schweikart ( Polizei - SV .) 46 :33 ; 15 . Scher -
muly ( Boxklub ) 48 :13 , 16 . Heckwolf ( Polizei - SV .) 50 :30 .

10 c D ( Ältere ) , Einzellauf : 1 . Kötschau ( SA .
40/80 ) 42 :57 ; Held ( Boxklub ) 4ß .: 10 ; 3 . Lautz ( SA . 3/80 )

tunt !)
’

53 -38iCSl
' $ ^ 0 :39 ; 5 . Hoffstetter ( Turner -

Rekordsieg in Kreisklasse H :
TV . Erbenheim — Post - SB . Wiesbaden 8 : 3 ( 8 : 0 ) !
Reichsb .- TSB . — Nassau — Diedenbergen 3 : 5 .
To . Bierstadt — SV . Niedernhausen 5 : 0 .
FK . Naurod — FK . Eddersheim 5 : 1 .

, „ Das hatten sich die Postsportler nicht träumen
lapen , daß sie nach 4o Minuten Spieldauer 8 „ muntere
Dingerchen " im Kasten liegen hätten . Der Laden war

Die Tabelle :

20 :7
21 : 14

9 :7
10 : 11
11 :6
13 : 12

5 :9
5 : 14
3 : 17

Bei herrlichem Herbstwetter glückte der neuartige Ver¬
such , in 4 verschiedenen Klassen gleichzeitig 118 Läufer —
soviel waren es durch einige Nachmeldungen geworden —
auf nicht gezeichneter Strecke zur Waldlaufmeisterschaft los -
zulassen , dank wohl durchdachter Vorbereitung , vollkommen .
In einer knappen Stunde war alles einwandfrei abgewickelt .
102 Mann erreichten in guter Verfassung das Ziel , darunter
auch in jugendlicher Frische der älteste Teilnehmer . Josef
Hoffstetter ( Turnerbund ) , der mit seinen 67 Jahren ge¬
rade ein halbes Jahrhundert mehr auf dem Buckel hatte als
der jüngste . 15 Mannschaften erfüllten die Bedingungen für
den offenen Manschaftslanf , 6 für den geschlossenen . Als
Punkt 9 Ahr der Startschuß fiel , stob das Feld sofort aus¬
einander und strebte auf mehreren Bahnen der ersten Kon¬
trollstelle , der etwa 4 Kilometer entfernt liegenden Huber¬
tushütte , zu . Eine überraschend starke Abteilung klomm
gleich rechts in die Höhe und eilte auf dem Philosophenpfad
über die Hoffmannshütte und den Bahnholzer Kopf zum
Idsteiner Weg ; andere kamen die steile Straße am Koch -
Denkmal herauf oder nahmen gar den weiteren Aufstieg
hinter der Felsengruppe über die Kaiser - Friedrich - Eiche . Von
den ersten beiden Gruppen zweigten einige am Specht -
Hammer ab , um über die Sichterhöhe ins Goldsteintal zu
gelangen ; die meisten blieben aber weiter auf dem Idsteiner
Weg , wo sich nun die vom Entenpfuhl heraufkommende Ab¬
teilung anschloß . Aber schon vor der Fahrstraße nach dem
Schützenhaus teilten sich die Wege wieder . Ein Teil sprengte
rechts durch den Wald und bann auf schmalem Pfad der
Hubertushütte zu ; das Gros wählte den Breiteren Wald¬
weg , der an der Wegekreuzung geradeaus weiterführt ; von
den Klügeren wurde er erst als Rückweg zum Köglerweg be¬
nutzt . War man erst wieder hier ( 5 Kilometer ) , dann war
das Schwerste überstanden . Nun ging es bergab . Zunächst
vor der Habelsquelle vorbei — manche nahmen sie sogar auf
dem Umweg über die Trauer - Buche — nach dem Rundfahr -
weg . Wenige Vorsichtige verließen die feste Straße nicht
mehr bis zur Weygandt - Hütte . Der Haupttrupp jedoch
stürmte über die Wiesen der zweiten Kontrolle ( etwa 7 Kilo¬
meter ) zu . Durch den Rabengrund schlug sich fast alles auf
derselben Spur in Richtung Stauweiher . Von der Leicht -
weisshöhle aus gab es nur noch einen Weg — durchs Nerotal
— Zum Ziel . Es waren zwischen 9 mrd 10 Kilometer ge¬
laufen worden .

Unsere bekannten Langstreckler , Dörr ( Polizei ) , Heißner
und Schmidt ( SVW .) , bildeten auch diesmal bald die
Spitzengruppe . Im Rabengrund fiel Schmidt zurück ; von der
Leichtweisshöhle ab konnte auch Dörr mit Heißner nicht
mehr ganz Schritt halten , der zum erstenmal Wiesbadener
Waldlaufmeifter wurde . Aus bei großen Masse bei Unbe -
kannten überraschte Grimm ( Post -SV .) mit einer präch¬
tigen Leistung . 3m geschlossenen Mannschaftslauf feierte bet
SSI . » Sturm 40/80 einen überlegenen Sieg ; er brachte
in ausgezeichneter Zeit alle sechs Mann durchs Ziel . Im
offenen Mannschaftslauf behauptete sich Sportverein
sicherer als erwartet wurde in der ^ .- Klasse , während in B
und C die Polizei nicht zu schlagen war . Den besten
vnngmann stellte die HÄ .

9 : 1
7 :3
6 :2
5 :3
4 :4
4 :4
1 :5
1 : 7
1 :9

^ Meter - Schusses kreuzen . Der Höhepunkt der Biebricher
Offensive war damit überschritten .

Einige Unsicherheiten der Schlußleute vor dem SVW .-
Tor hätten nach Wiederbeginn um ein Haar zu Treffern
geführt doch auf so billige 9( rt erzwangen sich die Gäste nicht
freies Schußfeld . Der SVW . war da besser bei der Hand ,
vchulmeyer , der als Vollinvalide auf dem Platz herum -
humpelte , kam bei einem ausgezeichneten Linksangriff , den
Glöckner mit einer weiter Flachflanke vor das Tor diri -
gierte , auf einem Bein gerade noch zur rechten Zeit an -
gehupft , um Lehr durch Hochschuß zum drittenmal zu
schlagen . Die Entscheidung war gefallen . Was
bem FV . 1902 zu tun übrig blieb , war ein ehrenvoller Ab -
gang , ben er sich in der kampferfüllten letzten halben Stunde
sicherte . Ein von Vetter überlegt zu Kraus geleiteter Straf¬
stoß erbrachte den ersten Gegentreffer . Noch einmal zog der
S33SB . auf drei Längen davon , als Hombach II , von Rühl
mit einer Steilvorlage beehrt , einen Schuß so hart in die
Maschen setzte , daß ihm Lehr nur nachsehen konnte , dann er¬
folgte — die Zuschauer befanden sich bereits auf dem Ab -
warsch — noch einmal ein blitzschnelles Durchspiel Vetter /
Kraus durch die gesamte SVW . - Deckung hindurch . 4 :2 !
Gleich darauf pfiff Wengrzyk - Worms ab .

Res . 2 :2 , 3 . M . 2 : 1 für SVW .

FSB . 08 Schierstem und FB . Geisenheim .

KlareFührung im Kreis Wiesbaden .
Kickers Wiesbaden — FV . Geisenheim 0 : 2 .
Sportfreunde Dotzheim — FSV . 1908 Schierstein 1 : 5 .

Sonnenberg - Rambach — SpVgg . Hochheim 6 : 1 !
SB . 1919 Biebrich - FK . -Oestrich 4 : 0 .
SpVgg . Eltville — SpVgg . Nassau 1 : 3 !

Nun haben sich FSV . 1908 Schierstein und FV .
Geisenheim klar in Front gebracht . Der Abstand vom
Tabellendritten beträgt 4 Punkte . Maßgebend für die der¬
zeitige günstige Position ist allerdings die gute Verfassung ,tn der sich die beiden Meisterschaftsfavoriten befinden , gegen
die Vereine der stärksten Konkurrenz bisher vergeblich Sturm
liefen . Die beiden in sicherer Manier in Wiesbaden und
Dotzheim erfochtenen Auswärtssiege wiegen schwer und mit
begreiflicher Spannung sieht man der großen Kraftprobe am
kommenden Sonntag entgegen , die darüber entscheiden soll ,wem der Vorrang gebührt , dem FSV . oder dem FV . Für
die eigentlichen Sonntagsüberraschungen sorgten
diesmal Mannschaften , die bisher gerade kein gewichtiges
Wort bei der Punkteoerteilung mitsprachen : FV . Sonnen¬
berg - Rambach und SpVgg . Nassau . SpVgg . Hoch -
h e im , die sich bisher im Glanze des Führungsfeldes sonnte ,Gurde ganz empfindlich abgeschlagen ein Zeichen , daß sich
die Rambacher , wie schon der Sieg über Nassau merken ließ ,wieder gefunden haben . Und auch SpVgg . Eltville hat
endgültig den Rückzug in die Mittelgruppe antreten müssen ,
weil die Wiesbadener Vereinigten

'
die Punkte in diesem

^ ahre scheinbar nur auswärts holen können . Während
Nassau nur einen kleinen Stellungswechsel nach vorne vor¬
nahm , haben die Sonnenberg - Rambacher gleich den 5 . Platz
erklommen . SV . 1919 Biebrich war endlich ein Sieg be =
schieden , der den Anschluß sichert . Polizei , die gestern pau¬
sierte , bildet nach wie vor die „ rote Laterne "

.
Die Kickers befriedigten nicht im Angriff , der in der

Besetzung Eckermann , Uhrig , Zeidler , Krause , Hildner keinen
Kontakt fand und gegen die ausgezeichnete (Seifen «
Heime r Hintermannschaft kapitulieren mußte . Trotzdem
hatten die ^Einheimischen nach einem von den Gästen verwan¬
delten Händeelfmeter vor der Halbzeit eine große Aus¬
gleichschance , ebenfalls in Gestalt eines Elfmeters , den
aber Uhl an die Latte setzte . Später nutzte auch die gute
Mittelläuferarbeit Uhls im Verein der soliden Abwehr Gil «

1 . SV . Erbenheim
2 . Nassau Diedenbergen
3 . SK . Waldstraße
4 . FK . Naurod
5 . Tv . Vierstadt
6 . Post - SV . Wiesbaden
7 . Reichsbahn - TSV .
8 . FK . Eddersheim
9 . SV . Niedernhausen

Gruppe Rheinqau :
thal 5 :1 .

1
2
2

_______________________
Montag , 14 . Oktober 1935 .

Knappen Runftturnfieg .

Rhein — Pfalz 708,5 : 708 Punkte .
v -

Bei sehr gutem Besuch trugen am Sonntag die beiden
^ Irf « WrnMen und Pfalz in Worms einen Kunstturn -
Mannjchaftskampf aus . Es wurden dabei ausgezeichnete
Leitungen geboten , die weit über Bern Durchschnitt standen
Gyt mit der letzten Übung wurde der Kampf zu Gunsten
Rheinhessens mit einem halben Punkt Vorsprung
entschieden . Nach den ersten beiden Geräten , Barren und
Querpferd , führte die Pfalz : bei den Übungen an den
» tngen am Längspferb und in den Freiübungen kamen die
Rheinhessen an die Pfalz heran und am Reck waren sie um
einen halben Punkt besser . Beste Einzelturner waren -
ßuthnger ( Ludwigshafen ) 97,5 P . , 2 . Stiegler ( Mainz -
Weif enau ) und Reuter ( Oppau ) je 94,5 Punkte .
„ on

Die Ergebnisse : Barren : Rheinhessen 136,5 P . , Pfalz
139 ; Querpferd : 135 , 141 ; Ringe : 144 , 138 ; Längs¬
pferb : 72,5 , 70,5 ; Freiübungen : 72,5 , 72 ; Reck - 149
148,5 ; Gesamt : 708,5 :708 P .
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mnnrinsmanöver aufhalten , auch die gute Postabwehr nicht .

irminmc6r ist , wie gesagt , der an und für sich aussichtslose

ffohinurt nach der Pause zu loben , der den Post - SV . roenigs
aZjj diesem Zeitabschnitt zahlenmäßig in Front sah .
Senheim stand erstmalig wieder komplett ; auch Kran wirkte

in der Verteidigung wieder mit . Das Schützenfest besorgten
^ -ttelstiirmer Hafer ( 4 ) , Rechtsautzen Eggemeier ( 2 ) , der

« « ffilinfc Krag und der Halbrechte Krennrich . — Die Reserve

steate 5 :2 und liegt ebenso wie die „ Erste " in Tabellenfüh -

3n einem torreichen Treffen behauptete die schlagkräf -
"

Mannschaft aus Diedenbergen ihre Favoriten -

» Asnnn Reichsbahn begann vielversprechend und lag

bald mit zwei Treffern in Führung . Eine Flanke Bremsers

wurde vom linken Flügel eingedrückt , dann schloß Koch einen

Durchbruch erfolgreich ab . Doch ein Mißverständnis in der

Verteidigung ließ die Gäste durch ihren Halbrechten zu Wort

kommen . Diesem ersten Gegentreffer folgten noch vor der

Panse durch den schußkräftigen Innensturm drei weitere

Dore . Nach Halbzeit konnte abermals der Halbrechte den

fünften Treffer anbringen , bis zuletzt die Hiesigen energisch
aus Verbesserung des Ergebnisses drängten . Sie konnten

indes lediglich noch einmal durch Koch zum Einschuß kommen ,
ohne den durch geschlossenere Gesamtleistung verdienten

Eästesiea zu gefährden .
rung . Ein glücklicher Tag für Erbenheim !

Die Heimsiege des Tv . B i e r st a d t und FK . Naurod
kommen auch in dieser Höhe erwartet .

Saalfportfämpfe in VQ . = Vierftadt .

RK . 1900 siegt im Radballwettbewerb , „ Frisch auf "

Erbenheim im Reigenfahren , Post - SV . gewinnt die
Rahmenkämpfe .

Der Klubwettkampf im Saalsport zwis -ben den Vereinen
1900 Bierstadt , „ Frisch auf

"
Erbenheim und RV . Hochheim ,

der am Sonntagnachmittag vor ausgezeichnetem Besuche im
Saalbau „ Zum Bären " in Vierstadt stattfand , war wieder
einmal für den Veranstalter 1900 Bierstadt sowie für den
schönen Saalsport ein voller Erfolg . Mit einem flotten
Sechserschülerreigen eröffnete der RK . 1900 Bierstadt die
Wettkämpfe , sodann wurden die Radballspiele in zwei
Serien ausgetragen . Für den Besucher gab es hier eine große
Überraschung . Die Bierstadter waren mit ihren beiden ersten
Mannschaften in Hochform und gleich in der ersten Serie
konnten A . Seulberger/Stein über Hochheim ( Löb/Schreiber )
einen 6 :2 - Sieg herausholen . Auch das zweite Spiel gegen
„Frisch auf

"
Erbenheim ( Krag/Seel ) wurde eine Beute der

Liertadter . In der zweiten Serie gelang wiederum den
Bier

'
tadtern ( E . Seulberger / Bierbrauer ) über Hochheim

ein überlegener Sieg . Lediglich im Spiel gegen „ Frisch auf
"

Erbenheim ( Stein/Morasch ) gelang es den Erbenheimern
durch ihr schnelleres Spiel und durch gute Kombination den
Bierstadtern eine Niederlage mit 9 :7 beizubringen ( Halb¬
zeit 5 :5 ) . Während Erbenheim seinen zweiten Platz sicher
behauptete , gelang es Hochheim nicht , sich irgendwie durchzu¬
setzen . Nur die 1 . Mannschaft kam im Spiel gegen Erben -
beims 2 . zu einem knappen 4 :3 - Sieg . Die Endspiele gegen
Bierstadts 3 . änderten am Stand des Wettbewerbes nichts
mehr . Die Rahmenspiele mit der ersten Mannschaft des
Post - SV . Wiesbaden sahen erwartungsgemäß die Postsportler
Poths/Kaplan als überlegene Sieger . Gegen Bierstadt siegte
der PSV . mit 5 :3 und gegen Erbenheim mit 7 :5 . Im
Reigenwettbewerb stellten die drei Vereine drei gleichwertige
Mannschaften . Die Reigen wurden besonders von Erben¬
heim mit großer Sicherheit und Exaktheit gefahren , bei Hoch¬
heim und Bierstadt konnte man einige Fehler im Aufbau
feststellen . Für den Laien boten jedoch alle drei Mann¬
schaften mit ihren Leistungen ein wundervolles Bild . Damit
nahm der erste Klubwettrampf sein Ende , der am kommen¬
den Sonntag in Erbenheim seine Wiederholung
erfährt , um dann vier Wochen später in Hochheim endgültig
zu Ende geführt zu werden .

Ergebnisse : Klubwettkampf : RK . 1900 Bier¬
stadt , „ Frisch auf

"
Erbenheim und RK . 1899 Hochheim .

Radball : Bierstadt 10 P . , Erbenheim 8 P ., Hochheim
0 P . Sechser - Reigen : 1 . „ Frisch auf

" Erbenheim
198 P ., 2 . Hochheim 189 P ., 3 . Bierstadt 171,20 P .

Schreiber/Blersch siegten in Dresden .
Die Weltmeister im Zweier - Radball , Schreiber/Blersch

vom RV . „ Wanderlust
"

Frankfurt a . M „ nahmen am
Samstag am Jubiläumsturnier von Saxonia Dresden
teil und schlugen erwartungsgemäß alle ihre Gegner . „ Blitz

"

MesbadEr Tagblatt vltt . M . Sette IS .

Dresden und RV . Südwest Dresden wurden mit je 6 :2 Toren
abgefertigt . Gegen das frühere Weltmeisterpaar Berndt /
Scheibe von „ Wanderfalke

" Dresden fiel das Ergebnis mit
5 :3 ( 2 :2 ) allerdings wesentlich knapper aus .

Endgültig Stuttgarter Riefers .

Die Bereinsmeisterschaft entschieden .

Die deutsche Vereinsmeisterschaft in der Leichtathletik ist
entschieden . Wie nach den bis zum 6 . Oktober vorliegenden
Ergebnissen nicht anders zu erwarten war, , sicherten sich die

Stuttgarter Kickers den so heiß begehrten und hart¬
näckig umstrittenen Titel eines Vereinsmeisters mit der
Rekordzahl von 10 325,33 Punkten vor dem Akademischen
SV . Köln mit 10221,95 Punkten , dem Berliner SC . und
TSV . 1860 München . Nicht vorhergesehene Umstände
führten leider zu dem Ausfall des großen Stuttgarter
Kampfes der vier führenden Vereine , der vom Fachamts¬
leiter für den 5 . und 6 . Oktober angesetzt war . Wie sehr
aber die Schwaben gefährdet waren , geht schon aus der Tat¬
sache hervor , daß der vorjährige Meister 1860 München
am Samstag und Montag auf 10 412,30 Punkte kam . Die

„ Löwen "
hatten dabei das große Pech , daß es am Sonntag

regnete , und so der Termin — die allerletzte Frist war
eben der Sonntag — überschritten werden mutzte . Der

schwerste Mannschaftskampf der Leichtathleten , der immer
wieder durch neue Höchstleistungen angespornt wurde , ist da¬
mit beendet .

Die Rangfolge :

Sonderklasse : 1 . Stuttgarter Kickers 10 325,63 P . , 2 . Aka¬

demischer SÄ . Köln 10 221,95 P . , 3 . Berliner SC . 9762,57
P ., 4 . TSV . 1860 München 9762,13 P . , 5 . Deutscher SC .
Berlin 9546,23 P ., 6 . Kölner BC . 9500,43 P . , 7 . DSC . Saar¬
brücken 9224 P . , 8 . Nürnberger SC . 9164 P . , 9 . SV . Allianz
Berlin 9128,78 P . , 10 . 1 . FC . Nürnberg 9055,64 P .

A -Klass « : 1 . Jahn Regensburg 7683,30 P . — 0 -Klasse :
1 . SC . Pforzheim 5316,95 P . — 6 - Klasse : 1 . VfB . Diez
4368,60 P .

Frauen , L - Klasse : 1 . Dresdner SC . 412,75 P . , 2 . St .
Georg Hamburg 404 P ., 3 . Eintracht Frankfurt 403 P .

Aufo .: Lali , Slgt. M.-B..Malerndienst

f
■
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Rudolf Corocclofa w Europameister 1935

Mit der neugestifteten Goldenen Medaille der

AIACR wurde dem Mercedes -Benz Meisterfahrer und

„ Deutschen Straßenmeister 1935 " der Titel „ Europa¬
meister 1935 " verliehen .

aasssB

Sport - Tkundfäau .

„ Preis der XI . Olympiade "
, ein neues deutsches

Autorennen .

Auf der Pariser Tagung der Sportkommission der

AIACR . wurde Deutschland auf Antrag der Obersten Natio¬

nalen Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt ein neues

Rennen übertragen . Es wird unter der Bezeichnung „ Preis

der XI . Olympiade
" am Donnerstag , 30 . Juli , unmittel¬

bar vor Beginn der Olympischen Spiele Berlin

1936 , auf der Avus durchgeführt werden .

Schwab geht Weltrekord .
Eine Reihe der besten deutschen Geher beteiligten sich

am Treptower 3 - Stunden - Gehen . Der ausgezeichnete
Schweizer Schwab , der in Berlin lebt , stellte dabei einen
neuen Weltrekord auf . Der 3 - Stunden - Rekord , den der Eng¬
länder Galeway mit 34,590 km hielt , wurde um fast 200 m
überboten . Schwab legte in den 180 Minuten - 34,777 knt

zurück .
Der Kamps um die Schach - Weltmeisterschaft .

Im Schachwettkampf um die Meisterschaft der Welt

zwischen A l j e ch i n und E u w e wurde am Sonntag in

Delft die 5 . PLrtie gespielt , in der Aljechin die weitzen
Steine führte . Sie wurde nach interessantem Kampf
remis . Der Stand des Wettkampfes ist : Aljechin 314 ,
Euwe 1J4 .

<•

Am zweiten Tage des internationalen Amateurringer¬
turniers in E s k i I st u n a ( Schweden ) konnten die deutschen
Meister Hering , Schwartzkopf und Hornfischer
ihren Siegeszug fortsetzen und in der Gesamtwertung Tur¬

niersieger werden . Auch Laudien kam diesmal zu einem

Erfolge , nur der Halbschwergewichtsmeister Seelenbinder
wurde abermals geschlagen .

Beim internationalen Schwimmfest in Stuttgart
gelang es Fischer - Bremen , aus der 100 - rn - Kraulstrecke in

59,4 Sek . den ungarischen Meisterschwimmer C z i k ( 59,8 Sek .)
zu schlagen .

Prag hat das erste Futzballspiel bei Scheinwerferbe¬
leuchtung erlebt . Slavia - trat vor 12 000 Zuschauern gegen
Ujpest Budapest an und siegte mit 4 :1 ( 3 : 1 ) Toren .

Hockeyergebnisse .

Heilbronn : Württemberg — Südwest 1 :5 ( 0 :0 ) .
SK . Frankfurt 1880 — Aachener HK . 3 :1 . SK . Frankfurt
1880 — FSV . Frankfurt 1 :5 . Frankfurter TV . 1860 — IG .
Frankfurt 1 :4 . Allianz Frankfurt — DHK . Wiesbaden
2 :0 . Allianz Frankfurt — DHK . Wiesbaden ( Frauen )
1 : 1. Wiesbadener THK . — Aachener HK . 3 :3 . Tgd .
1878 Heidelberg --- SK . 1880 Frankfurt 7 :2 . HK . Heidelberg
— TV . 1846 Mannheim 6 :1 . Schwarzweih Köln — Höchster
HK . 0 :1 . HK . Leverkusen — Höchster HK . 0 :5 .

Ttus den Vereinen .

Rationaler Sportklub Wiesbaden .
Die Ski - Abteilung des Nationalen Sportklubs

Wiesbaden beginnt am kommenden Dienstag , 15 . Oktober ,
mit einem Gymnastikkursus , der in seinen Übungen speziell
für die Freunde des Wintersportes zugeschnitten ist . An dem
Kursus , der jeweils Dienstag abends 8 .30 Uhr in der Turn¬
halle der Bliicherschule stattfindet , können auch Nichtmit¬
glieder teilnehmen . Anmeldungen auf der Geschäftsstelle
Webergasse 23 ( Friseurgeschäft Wienholt ) ober im Sport¬
abend . Die Teilnahme ist kostenlos .

Zusammenschluß To . 1846 — Tgs . 1889 Biebrich .
Im kleinen Saal der Turnhalle veranstaltete am

Samstagabend der Turnverein 1846 einen Kamerad¬
schaftsabend für Turner und Turnerinnen , der sehr gut be¬
sucht war . Im Mittelpunkt des Abends stand die geschäftliche
Übernahme der Turngesellschaft , gegr . 1889 ,
welche in ihrer letzten Generalversammlung den Über¬
tritt zum Turnverein 1846 beschloßen hatte . Eine
größere Veranstaltung zur festlichen Vereinigung ist für
später vorgesehen . Der Abend wurde durch musikalische und
gesangliche Darbietungen im Zeichen der Turnbriiderlichkeit
verschönert .

Suddeutfdjer fjandball .

Eauspiel :

Berlin : Brandenburg — Mitte 7 :8 .

Süddeutschland :

Gau Baden : VfR . Mannheim — SV . Waldhof 2 : 17 ;
Tgd . Ketsch — Polizei Karlsruhe ausgef . ; TSV . Nußloch —
TV . 1862 Weinheim 4 :8 ; TV . Ettlingen — TV . Seckenheim
8 :8 .

1 . TV . Seckenheim
2 . SV . Waldhof
3 . Tgd . Ketsch
4 . TV . 1862 Weinheim

Spiele Tore Punkte
4 37 :19 7 :1
3 52 : 13 6 :0
3 34 : 14 6 :0
4 36 :32 4 :4

Eau Bayern : 1 . FK . Bamberg — Bamberger Reiter
4 6 ; 1860 München — Polizei Nürnberg 6 :6 ; TV . Milberts¬
hofen — 1. FK . Nürnberg 5 :6 ; SpVgg . Fürth — TV . Leon¬
hard - Sündersbühl 8 :4 .

Spiele Tore Punkte
1. SpVgg . Fürth
2 . 1 . FK . Nürnberg

4
4

45 :22
32 :35

8 :0
6 :2

3 . 1860 München 4 30 :22 5 :3
4 . Bamberger Reiter 3 26 :27 4 :2

Gau Süd west :

SB . Wiesbaden — TSV . Herrnsheim 4 : 6 .

Sportverein hat auch fein zweites Heimspiel verloren
und die Chance , die Tabellenspitze zu erringen , nicht wahr¬
genommen . Die Wiesbadener lieferten vor allem im ersten
Teil , und da besonders im Sturm , ein außergewöhnlich
lässiges und mattes Spiel . Es kam nicht nur daher , daß
ihr Mittelläufer , bei allem guten Willen , zur Zeit nicht ganz
auf der Höhe ist ; es haperte in der vordersten Reihe auch
bedenklich am Verständnis untereinander . Geradezu kläg¬
lich aber war es wieder einmal um die Schießkunst bestellt .
Kern schoß viel drüber weg , und Bohrmann ließ nicht nur
Treffsicherheit , sondern auch jegliche Wucht vermissen . Die
gab es diesmal auf der Gegenseite , bei Embach und Worms ,
zu bestaunen . Was Wunder also , daß der SVW . mit 3 :2
geschlagen in die Pause ging , wo er , mit der Sonne im
Rücken , in der ersten Halbzeit das Spiel mit aller Energie
hätte in die Hand nehmen müssen , um etliche Tore vorzu¬

legen . Nach fünf Treffern auf Pfosten und Latte gelang
Kern in der 12 . Minute durch Strafwurf das Führungstor ,
aber schon wenige Sekunden danach hatte Embach auf die

gleiche Weise ausgeglichen , und fünf Minuten später lag
Herrnsheim durch einen weiteren Erfolg seines Scharfschützen
im Anschluß an ein Strafwurfabspiel mit 2 : 1 vorne . Ein
Strafwurf Kerns brachte Sportverein wieder auf 2 :2 heran ,
aber kurz vor dem Wechsel fiel Mund , der im übrigen groß¬
artig adwehrte , auf eine Täuschung Embachs herein , und
Wiesbaden lag mit 2 :3 wieder hinten . Der Vorsprung der

Gäste , die bis dahin viel eifriger und schneller waren und
im Angriff überlegter zusammenarbeiteten , war ohne
Zweifel verdient . Unmittelbar nach Wiederbeginn holte
Bohrmann mit ausnahmsweise schönem Schuß einen Meter
über dem Boden — für den guten Kissel unhaltbar — auf
3 :3 auf . Nun kam endlich mehr Leben in die Wiesbadener
Reihen . Forsch ging der Sturm vor , und obwohl Worms die

Blauweißen mit 4 :3 erneut nach vorne brachte , blieb die

Überlegenheit der Einheimischen deutlich . Herrnsheim ver¬

stärkte die Verteidigung . Oft stand nur Embach jenseits
der Mittellinie auf der Lauer . Mit Strafwurf kam Kern

auf 4 :4 . Der Sieg schien noch möglich . Aber Embach ver¬
eitelte ihn . Mit flachem Schutz in die äußerste linke Ecke

besiegte er Mund zum fünften Male , und bei seinem sechsten
und letzten Treffer flitzte der Ball so scharf ins Netz , daß er
kaum zu sehen , geschweige denn zu halten war . Sportverein
mutzte nach dieser Niederlage seinem Bezwinger den vierten

Platz überlassen ; er nimmt nun selbst den fünften ein .

3n dem einleitenden Freundschaftsspiel retteten

Sportvereins Junioren mit 7 :7 noch ein Unent¬

schieden gegen den Reichsbahn - TSV ., der zeitweise mit
4 Toren Unterschied geführt hatte .

Bezirksklasse :

Polizei - SV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 6 : 1 .
To . 1846 Biebrich — NSK . Wiesbaden 8 : 4 .
To . 1846 Kastel — VfL . Erbenheim 6 :3 .
Tv . Kostheim — Iura Kastel 5 : 5 .

1 . Kreisklasse :

Eintracht — Turnerbund 6 : 2 .
Tgd . Schierstein — Sportfreunde Wiesbaden 9 :4 .
Tgd . Winkel — To . Breckenheim 13 : 4 .

2 . Kreisklasse :

Tv . Auringen — SK . Waldstraße 12 : 4 .

Strahe und Motor .

Die motorisierte Stratzenpolizei
in Preußen ist im Laufe des Monats August 1935 insgesamt
in 32 444 Fällen wegen Zuwiderhandlung gegen die Ver¬
kehrsvorschriften eingeschritten . Folgende Straf - und
Verwaltungsmatznahmen sind dabei verhängt
worden : Gebührenfreie Verwarnungen 14 805 , gebühren¬
pflichtige Verwarnungen 13 615 , Strafanzeigen 1150 , Vor¬
führungsbefehle 2501 , Sicherstellungen 131 und sonstige Maß¬
nahmen 242 .
Uber den Gebrauch der Nebellampen .

Der nahende Herbst mobilisiert wieder einen der ge¬
fährlichsten Feinde des Kraftfahrers — den Nebel . Vor¬
sorgliche und gewissenhafte Kraftfahrer treffen schon jetzt
ihre Vorbereitungen , um bei Eintritt unsichtigen und
nebligen Wetters gegen die großen Gefahren der Nebel¬
fahrten gesichert zu [ein . Bei der Instandsetzung der Nebel¬
lampen ist darauf zu achten , daß nach der Reichsstratzen -
verkehrsordnung Nebellampen so geschaltet sein müssen , daß
sie nur mit dem Standlicht zugleich gebrannt
werden können . Aus dieser Fassung der Vorschrift wird von
Fachleuten vielfach der Schluß gezogen , daß das Zusammen -
brennen der Nebellampe mit den abgeblendeten oder nicht -
abgeblendeten Scheinwerfern unzulässig sei . Wie der Refe¬
rent für das Kraftfahrweschi im Reichsinnenministerium , Dr .
Schifserer , mitteilt , ist diese Auffassung irrig . Die Vorschrift
stellt vielmehr nur eine Mindestforderung bar , um zu ver¬
hüten , daß sich der Kraftfahrer mit Hilfe bef Nebellampe
unter Ausschaltung der übrigen Beleuchtung ber Verfolgung
entzieht . Nebellampen burfen mithin auch so geschaltet
werben , daß sie mit den abgeblendeten oder nicht abge¬
blendeten Scheinwerfern zusammen brennen .

Kommt der Kohlenstaubmotor ?

In ber Zeitschrift öl unb Kohle setzt sich Dr .- Ing . Wahl .
Elbing , mit der Frage ber Entwicklung des Kohlenstaub -
moto r

'
s auseinander . Nach seinem Bericht ist es gelungen ,

einen geeigneten Werkstoff auszuwählen , bet bie starke Ab¬
nutzung , bie burch die Kohlenasche hervorgerufen wirb , auf
ein Minbestmaß herabbrückt . Die Frage des Motoroer -

schleißes im Kohlenstaubmotor sei damit grundsätzlich gelöst
und ein alter Sngenieurtraum im Begriff , in Erfüllung zu
gehen . Für die Selbstversorgung Deutschlands bedeute der

Kohlenstaubmotor einen wichtigen und großen Schritt auf
dem Wege der Treibstoffkostensenkung ; er soll alle techni¬
schen Vorzüge des Öl - Dieselmotors aufweisen .
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Geld Briet

Versendung ausländischer Wertpapiere
aus dem Besitz von Auswanderern .

Oesterreich • . . 100 Schilling

Tschechoslowakei . 100 Kronen

Ver. St . v. Amerika . . 1 Dollar

1934 103 .75 103 . 75 108 . 13
107 .75 107 .75107 .75 107 .75
107 . 30 (107 . 30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse 4. 10.35I12. 10. 35

12. 10.35 14. 10.35 4Va7 »N -I <b .Goldll

# / . •/<

148 — 107

131 . 25

8 . 70 8 . 60

19 . 3719 .3717 . 88

Renten
102 37102 .88

Berliner Börse

5 . 686
81 .08

1 .081
2 .490

25 50
•03 63

213 .50
130 . 50
106 50
123 75

12 . 485
0 . 678

41 .88

33 . 98
10 .30

1 . 981

173 . 13
51 .75

1 .086
2 .490

125 25
128 .25

128 —
84 .50

103 .75
124 .25
104 so
130 88

100 .75i 9a .13■>05 50 >0a —
115 75 114 88
285 -
154 50

0 . 146
3 .053
2 .456

54 .51
46 . 91
12 215
68 . 07

5 .38
16 .415

2 . 357
168 . 79

54 .88
20 .28

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

* /, •/ •
47,7 .
47,7 .
47,7 .

. 100 Latts
. 100 Litas
100 Kronen

Lettland .
Litauen .
Norwegen

AG . für Verkehrsw .
A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

Polen . .
Portugal .
Rumänien
Schweden
Schweiz .
Spanien .

37 —
79 25

Türkei .
Ungarn
Uruguay

47,7 .
47,7 .
47,7 '.

14. Okt .
Geld

. 100 Zloty
100 Escudo
. 100 Lei

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

110 -
131 .25

92 .50
lb1 25

114 88
80 -

117 .25 116 .25
— 113 .50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

214 75
129 .—
>05 50
>23 >3

13 13

12 10. 35114 ’0. SS
108 . 13 108 . 13....... 1937

....... 193»
Verrechnungs -Kurs

126 .50
83 >0

116 63
69 .63

105 50
42 .50

1935
Brief

123 .50
102 bO
180 .25

76 —

121 .—
111 . 25

87 —
87 50
88 —

172 . 50

159 .50
125 50
128 —
131 .37

Kolonial
Otavi Minen . .

37 37
80 -

4•/. Türk . Bagdad I
41/, */. Ung .St .-R .14
4Ung . Goldrente
4°/. Ung . St . v . 10

„ 6,7
12, 13
„ 45

G .-Kom . l
,. 5
6,7 . 8
,. 2
. 9 , 10
„ 3

Verk . - Untern <

Noräloyd’
i

* ’ '

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

n Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt Ati .-Telegr . , .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel »
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynam t Nobel . .

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Corn .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

80 .25
120 —
143 . 25

23 - I
124 88 1
109 —

111 25
93 .25
90 .-

Steuergutsctieine
1? 10. 6114. 10. 5 I

282 50
153 .75
137 -

93 13

Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u.Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- xuW.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
47oOesterr .Staatsr .
77 « Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .03
47 .7,n „ 13

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 L Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ...... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
AIrlrrijnrilatorpn . 6

. . 1935 107 .75 107 .75

. . 193t 109 . 30 (109 .30

Südwestdeutsche Büro - Ausstellung .

Euter Besuch und zufriedenstellende Abschlüsie .

Der Leiter der Reichsstelle für Devi senbewi rtscha ftu ng
iMt über di « Verwendung ausländischer Wertpapiere aus
dem Besitz von Auswanderern folgenden Runderlah
Nr . 198/35 D . ST . ( — UE St ) vom 11 . 10 . 1935 heraus -
gegebsn : 3n den letzten Tagen ist an der Berliner Börse
eine erhebliche Steigerung der Kurse gewisser ausländischer ,
zum amtlichen Börfenhandel zugelassener oder in den ge¬
regelten Fvoiverkehr einbezogener Wertpapiere ( § 22 Abi . 2
Deo .-G .) eingetreten . Es ist festgestellt worden , das ; diese
Kurssteigerungen auf Käufe zurückzuführen sind , tri « von
Personen ausgehen , die in das Ausland überzufiedeln be¬
absichtigen . Öffenbar haben die Käufer die Kaufaufträge
in der Erwartung erteilt , daß ihnen gestattet werden wird ,
die erworbenen Wertpapiere in das Ausland auszuführen .

Das Baujahr 1935 .

Vorschau für 1936 .

94 .50 94 - 0
120 —

103 75 100 .50

Ichchn. 4 Ziff . 56 Abs . 2b RI sieht allerdings vor , daß « ine
Genehmigung zur Mitnahme solcher Wertpapiere in das
Ausland erteilt werden kann . Durch diese Best immung Jo Ute
jedoch nicht ermöglicht werden , daß Auswanderer Wert¬
papiere in das Ausland überführen , die sie zu diesem Zweck
vor der Auswanderung an deutschen Börsen erwerben , veröl .
RE 8/34 Ziffer 1b . Ich ersuche , Genehmigungen nach Ab¬
schnitt 4 Ziffer 56 Absatz 2b der RI nur zu erteilen , wenn
und soweit Auswanderer nachweisen , daß ihnen die Wert -

Das Baujahr 1935 geht seinem Ende zu . In einem
Überblick legt daher die „ Bauwelt " dar , wie sich die Lage
auf dem Gebiet des Bauwesens gestattet hat . Im allgemeinen ,
so wird festgestellt , ist die Konjunktur gut . Die Nachfrage
nach Mauersteinen , Kalksandsteinen , Klinkern , Mörtel , Gips
und Zement ist rege , nach hochwertigen Ausstattungsgsgen -
ftänden geringer . An manchen Stellen in Deutschland ist « s
leichter . Bauaufträge zu bekommen , als sich dazu die fristge¬
rechte Lieferung der Steine und Bindemittel sicherzustellen .
So sind die Lieferfristen länger , als für eine schnelle Ab¬
wicklung mancher Bauvorhaben gut ist .

12 .485
0 .678

41 .84

119 . 25
123 —

16 .—

paptere schon vor dem 1 . 1 . 1933 gehört haben . Genehmigun -
gen , die in letzter Zeit ohne solche Einschränkungen erteilt
worden sind , ersuche ich , soweit dies möglich ist , zurück¬
zuziehen . Die zurückgezogenen Genehmigungen können durch
entsprechende neue Genehmigungen ersetzt werden , wenn und
soweit für die auszuführenden Wertpapiere der bezeichnete
Nachweis erbracht wirb . Eine nähere Regelung der Mit -
mihme von Wertpapieren durch Auswanderer ist in Aussicht

61 . 18
48 .95
46 81
11 .05

2 .488
62 .82
80 .95
33 .93
10 275

1 .977

V084
2 .486

131 25
1 ' 875
103 50
168 — 3

3 047
2 .450

54 .41
46 .81
12 . 185
67 .93

5 .375
16 .375

2 .353
168 .45

54 .78
20 . 24

0 . 711
5 . 674

80 . 92

12 . 515
0 . 682

109 -
130 —

91 —
149 75
113 .50
162 . 50
123 37
103 50
129 .37
113 .50
110 50

90 .63
89 -

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
n Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elckt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas , .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenklrch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

61 .30
49 .05
46 .91
11 .07

2 .492
62 94

12 . 515
0 .682

41 .92
0 . 146
3 .053
2 .454

54 .51
46 .91
12 .215
68 .07

5 .385
16 .415

2 . 357
168 . 79

54 .88
20 . 28

0 . 713
5 .686

81 .08
41 .60
61 . 30
49 .05
46 .91
11 .07

2 .492
62 .94
81 . 11
33 .99
10 .291

1 .985

183 —
137 50
134 -
119 / 5
104 —
169 75
102 - i

75 .-
210 -
125 . 50

81 . 88
122 .—
143 . 50

23 . 63
125 .—
108 .—

115 75
81 —

3 .047
2 .452

54 . 41
46 .81
12 . 185
67 .93

5 . 37
16 . 375

2 . 353
168 .45

54 . 78
20 .24

0 . 711
5 . 674

80 .92
41 . 52
61 . 18
48 .95
46 . 81
11 .05

2 .488
62 . 82
80 . 95
33 . 92
10 . 28

1 .977

1X79
2 .486

8 . 11 . D . „ Cap
von Ham -

von Hamburg 22 . 11 . , von

genommen .
Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwach . Die Börse eröffnete bei überaus kleinem Ge¬
schäft am Aktienmarkt in ausgesprochen schwacher Haltung .
Angesichts der unsicheren weltpolitischen Lage herrschte starke
Zurückhaltung . Bei der geringen Aufnahmeneigung genügten
schon kleine Abgaben , um durchschnittliche Einbutzen von
1— 1 % % herbeizuführen . Elektroaktien erfuhren durchweg'% — ! % Verluste . Schwach lagen vor allem Montanwerte .
Schiffahrtswerte vermochten sich weiter zu behaupten . Bank¬
aktien tagen geringfügig fester . Rach den ersten Kursen setz¬
ten sich die Abschwächungen weiter fort . Später wurde die
Haltung etwas widerstandsfähiger . Der Rentenmarkt war
bei sehr kleinem Geschäft behauptet . In der zweiten Vörsen -
stunde herrschte weiterhin Eeschäftsstille . Später notierte
Werte lagen meist 1 bis 2 % niedriger . Renten lagen still
und

^
kaum verändert . Tagesgeld erhöhte sich auf 3 % nach

Berlin , 14 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwach . Zum Wochenbeginn setzten die Aktien¬
märkte durchweg in schwacher Haltung ein . Liquidationsver¬
käufe und die Zurückhaltung des Publikums hatten Verluste
von 1 bis 1 % % zur Folge . Auch die Kulisie nahm Abgaben
vor . Stärker gedrückt waren Montanwerke . Braunkohlen¬
aktien waren um Prozentbruchteile niedriger , während Kali¬
werte gehalten waren . Chemische Aktien waren % bis 1 %
abgeschwächt . Gummi - und Linoleumwerte verloren 1 bis
2 % . Tarifaktien waren bis 1 % abgeschwächt , ebenso Auto¬
aktien . Verkehrsaktien behaupteten sich . Am Rentenmarkt
waren kleine Abschwächungen bis % % gu verzeichnen . Am
Auslandsrentenmarkt bröckelten die Kurse ab . Der bevor¬
stehende Medio machte sich am Geldmarkt bemerkbar . Tages¬
geld für erste Adressen erforderte 3 bis 3 % % , doch war dar¬
unter nicht mehr anzukommen .

Berliner Devisenkurse
Berlir , 14. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos s
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : Dampfer „ General San Martin " von
Hamburg 18 . 10 ., von Bremerhaven 19 . 10 . Dampfer
„ General Osorio " von Hamburg 25 . 10 . D . „ Monte Rosa "
von Hamburg 29 . 10 . D . „ Monte Olivia " von Hamburg
1 . U . D . „ Espaüa

" von Hambura 8 . 11 ~ "

Arcona " von Hamburg 12 . 11 . D . „ Madrid '

bürg 15 . 11 . D . „ Cap Norte " von Hamburg
Bremerhaven 23 . 1L

Industrie

Akkumulatoren . .

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Ceinen t Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem. Basel .

1—130000 . .
130001 ab . «

Chem . Albert . . «
Chade ..... .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum

Sckiffahrt .

Hamburg - Siidamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschast .
( Änderungen vorbehalten .)

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Blicken wir auf das kommende Baujahr , so heißt es in
der Betrachtung weiter , >so zeigen die Meldungen ge¬
planter Bauten stark steigende Richtung . Das be¬
deutet daß es eine ganze Anzahl von Leuten mit hinreichen¬
dem Eigenkapital gibt , denen die erste und zweite
Hypothek , also das Baugeld dis zu 75 % fehlt . Die Er¬
richtung von Arbeiterwohnstätten mit Unterstützung
der Arbeitgeber wird dann einen größeren Anteil am Bau¬
programm des kommenden Jahres Hilden können , wenn Bau¬
darlehen dis zu 90 % beschafft werden können , sodaß eine
Spitze von 10 % für Arbeitgeber und für die Bewohner
bleibt . Es wird weiter festgestellt , daß die Nachfrage
nach Neuwohnungen von Monat zu Monat steigt und
empfohlen , die nötigen Vorbereitungen für das Baujahr
1936 bald in die Wege zu leiten , damit ein möglichst früh¬
zeitiger Beginn der Bauten im nächsten Frühjahr einsetzen
kann . Dann werde die Winterruhe der Bauarbeiter

'

sein , vielleicht ganz vermieden werden können .

. 12. 10 35 | 14. 10.35

90 .— \ 88 50
128 75 128 . 83

. 0 .25 19 .25
! 90 13

Linie B nach Rio de Janeiro und Santos : Charter - Dampfer
von Hamburg 17 . 10 . , von Bremen 19 . 10 . , von Antwerpen -
23 . 10 . D . „ La Coruüa " von Hamburg 31 . 10 . , von
Bremen 2 . 11 ., von Antwerpen 6 . 11 . D . „ Rapot

" von
Hamburg 14 . 11 . , von Bremen 16 . 11 . , von Antwerpen :
21 . 11 . D . „ Hohenstein " von Hamburg 28 . 11 . , von
Bremen 30 . 11 . , von Antwerpen 4 . 12 . D . „ Holstein

" von
Hamburg 12 . 12 ., von Bremen 14 . 12 ., von Antwerpen
18 . 12 .

Frachtdampfer nach Brasilien :
Linie C nach Paranagua , Sao Francisco do Sul , Floria -

nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre : -
D . „ Entrerios " von Hamburg , 24 . 10 . , von Bremen 26 . 10 ., ?
von Antwerpen 30 . 10 . D . „ Uruguay

" von Hamburgs
7 . 11 ., von Bremen 9 . 11 ., von Antwerpen 13 . 13
D . „ Paraguay

" von Hamburg 21 . 11 . , von Bremen 23 . 1L , 1
von Amsterdam 25 . 11 . , von Antwerpen 27 . 11 . Dampfer ;
„ Taunus " von Hamburg 5 . 12 . , von Bremen 7 , 12 . , von
Antwerpen 11 . 12 . M . 6 . „ Bahia " von Hamburg 19 . 12 .,
von Bremen 21 . 12 ., von Antwerpen 27 . 12 .

Linie D nach Natal , Cabedello , Pernambuco , Maceio ,
Bahia und bei Bedarf Victoria : D . „ Georgia

" von Ham¬
burg 31 . 10 ., von Bremen 2 . 11 . , von Antwerpen 6 . 11J
D . „ Tenerife

" von Hambura 21 . 11 . , von Bremen 23 . 11 .,f
von Antwerpen 27 . 11 . Charter - Dampfer von Hamburg '

12 . 12 ., von Bremen 14 . 12 ., von Antwerpen 18 . 12 . ■
D . „ Amassia

" von Hamburg 2 . 1 . , von Bremen 4 . 1 . , von \
Antwerpen 8 . 1 . D . „ Eupatoria " von Hamburg 23 . 1 .,
von Bremen 25 . 1 . , von Antwerpen 29 . 1 .

Frachtdampfer nach dem La Plata :
Linie E nach Montevideo , Buenos Aires , Rosario und Santa 3

Fe und bei Bedarf Bahia Bianca ( ab Hamburg nach
Montevideo und Buenos Aires nur feuergefährliche
Ladung ) : Charter -Dampfer von Hamburg 22 . 10 ., von
Bremen 24 . 10 . , von Antwerpen 30 . 10 . D . „ Ludwigs¬
hafen

" von Hamburg 1 . 11 . , von Bremen 4 . 11 . , van Ant¬
werpen 9 . 11 . D . „ Falkenfels

" vno Hamburg 14 . 11 . , von
Bremen 16 . 11 ., von Antwerpen 21 . 11 .

Touristenreisen 1935 :

Brasil - Afrika - Touristenreise mit MS . „ Monte ;
Rosa

" : ab Hamburg 29 . Oktober , an Hamburg 16 . De -
'

zember 1935 ; über Ponta Delgada , Pernambuco , Rio de
Janeiro , Sao Francisco do Sul , Santos , Bahia , Dakar ,

-

Casablanca .
Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit

D . „ Cap Arcona " ab Hamburg 20 . 12 ., an Hamburg
6 . 1 . 1936 , über Southampton , Gibraltar , Casablanca ,
Tenerife und Madeira .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit :
MS . „ Monte Rosa

" ab Hamburg 21 . 12 . , an Hamburg
9 . 1 . 1936 , über Casablanca , Tenerife , Madeira , Lisiabon .

95 —
107 .75
126 63
105 —
16 -
145 . 25
124 .7
104 .50
181 .20

76 88

Die bis zum 20 . Oktober auf dem Festhallengelände zu
Frankfurt a . M . statt findende „ Südwestdeutsche Büro -
ausstellung

" wurde am Samstag in Anwesenheit zahlreicher
Vertreter der Partei , der Verwaltung und der Wirtschaft ,
sowie einiger Vertreter ausländischer Staaten eröffnet .
Namens der Dusstellungsloitunq begrüßte der Direktor des
Meßamts , Dr . Schnorr , die Versammlung und wies auf
die Bedeutung dieser Ausstellung hin . Nach weiteren Aus¬
führungen des Leiters des Landesverbandes Hessen und
Hessen -Nassau im Reichsverband des Büromaschinen - und
Orgamfatlonsmittel - Handels , E . V . , Kämmerling , der
die Aufgaben der Ausstellung umriß , nahm Bürgermeister
L i nde r «die Schau in die Obhut der Stadt Frankfurt .

Der Eröffnung schloß sich ein längerer Rundaang durch
die Ausstellung an , wobei immer wieder von Fachleuten und
von Laien zum Ausdruck gebracht wurde , daß diese Schau
sehr viel Neues biete und klar die großen Fortschritt « der
Bürotechnik seit der letzten Internationalen Büro - Ausstellung
erkennen lass « . Bereits in den Nachmittagsstunden setzte ein
lebhafter Besuch ein , der auch den Sonntag über anhielt . So
dürften bis Sonntagabend rund 9000 Personen , vorwiegend
Fachleute aus allen Teilen Deutschlands , die Ausstellung be¬

sucht haben . Verschiedentlich waren bereits schöne Abschlüsse
getätigt , besonders auch in größeren Anlagen . Auch eine
Gruppe ausländischer Fachleute fand sich in der Ausstellung
« in und wurde hier nach einer Begrüßung durch Direktor
Schnorr durch die Ausstellungsräume geführt , wobei sie
wiederholt betonten , daß sich diese Ausstellung würdig an
die Seit « der großen Internationalen Ausstellungen stell «
könne .

12. 10 35r14. 10. 35
95 — 96 —
96 .— 96 .—
96 .— 96 .—
96 — 96 —

100 . 50 100 .63
93 50 93 .50
93 .50 93 .50
93 .50 93 . 50
93 .50 93 .50
93 . 50 93 . 50
93 25 93 . 25

— —- —-
__ — 18 . 75

123 .25 123 .37
28 — 27 .—

0 .70 0 . 70
43 . —

— 5 .75
p c«0
4 80
——.—- —_—.
9 . 75 8 . 75
s — 8 .65

12. 10. 35 14. 10.35 12 10.35 14 . 10.35

Elektr Lief er .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weilet . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

110 .—

293 -
78 50
60 . 50

109 25
130 .—
103 . —
293 —

78 . 50
60 50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . ,
Salzdetfurth . . .

1
1
1
1
1
1

1

oo>
1
"

1

135 .50
1C5 . /5

98 —

113
*
—

I .G . Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

151 —
84 .50

104 .—
123 .50
104 —

30 .—

11l
’
—

116 -
109 —
109 .75

149 13
84 .-

113 .75
123 .—
104 .—

18ss -
87 . 25

110 .50
116 .-

108s -

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teüus Bergbau .
ThüringXief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .

161 .—
74 —
65 . -

118 . 50

91 50
4 .-

210 . 13
104 -

117
*
50

104 . 25

162 —
74 .50
65 . 50

119 . -

91
*
50

4 —
210 .25
104 .—

107
*
50

104 .25
Holzmann , Phil . . 90 .25 89 bO Ver. Stahlwerke . . 82 - 90 . 37
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 13150 131 .50

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner •
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

139 .13

35 5̂0
109 .-

139 .—

35 5̂0
109 . 25

Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .

81 .50
89 .50

81 -
88 . 75 Versicherung

Knorr Heilbronn • 187 .— 187 — Allianz -Stuttg .-L . . 195 .- 197 -
Konserven Bräun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

20
*
50

93 .50

68 .—
127 . 25

19 . 75
95 .63

90 ^50

„ n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/ . Reichsanl . v . 27
51/// . Yonganleihe .
Aal .-Ausl .(Altbes .).

239 —

100 . 13
103 -
111 .63

100 —
103 . -
• 11 . 13

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau

84 .75 83 .75 46/,
41/,

Schutzgebiet .13
°/eWiesb .Stv .28

10 .25
88 .63

10 .06
88 .75

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

107 . 50
90 .—

105 50
90 -

41/.
41/,

7 . PrX .Pfbr . 19
7 . „ „ 10

97 -
97 .-

97 -
97 .—

Moenus ..... 82 .— 81 .50 41/, 99 9. 21 97 .- 97 .—
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

101 75
108 .—

101 .75
105 .50

41/,
47 ,

7 . „ Kom . 20
7 . „ „ 6
• ’. NXb .Gold 1
7 . „ „ 2
7 . . . 3
7 . » 8. 9,10

94 .75
94 .75

94 .75
94 . 75

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Khxlekt >MaWhcun

113 .50
214 .-

113 > 0

131 .-

47 ,
47 ,
47 ,
47 ,

96 . 75
96 .—
96 .—
96 .-

96 . 75
96 .—
96 .—
96 .—

74 —
121 .—

87 —

73 .50
121 .—

86 .50
87 .50 87 .—
87 .— 87 .—
88 — 87 .—
_ _— 92 .75

84 .75 85 .—
172 .50 172 .—
131 .— 130 . 50

__
18 — 18 —

173 .50 __ _
51 . 50 50 .88
37 .88 37 .25

111 60 — . —
80 .— — .—

, ——

. —
104 —
101 . 50 101 . 50

81 50 82 —
_ 98 .63

117 .37 116 .76
130 .— 180 —

176 . - 173 —
143 .50
102 - 103 .—

—. — 283 . 50
94 .75 94 13

104 .37 103 50
238 - 236 —
144 63 145 —
121 .— 120 .50

93 .—

Eintracht Braun •
120 .—
1 >2 -

86 . 50
87 .—
87 . —

172 . 63

Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Ucht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

76 .50
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

119 25
123 .—

Harburg Gummi .
Harpener . • . ■ •

15 .75
28 —
17 .50

Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges. • •

172 .-
50 . 50

Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
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